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Im Kongreß. 
Senat nimmt wichtige Bewilligungsbill an 

Waſhington, D. K. 24. Juli. Der 
vermiſchte Ziviletat, welcher eine Be— 
willigung von annähernd 116 Millio— 
nen Dollars fordert, für den Betrieb 
der verſchiedenen Regierungszweige, 
wurde vom Senat gutgeheißen. 

Er enthält eine Erhöhung der, vom 
Abgeordnetenhaus diesbezüglich ge— 
machten Bewilligungen um etwa 6 
Millionen D.. 

Die betreffenden Differenzen ſind 
in einem SKonferenzausfhuß beider 
Häufer beizulegen. 


Wafhington, D. K., 24. Juli. Das | 


Abgeordnetenhausfomite für Aderbau 
empfahl eine fofortige Bemilliaung 
von $5000, um den Vermüftungen der, 
als „Heermurm“ befannten Raupe in 
den füdlichen Staaten Einhalt zu tun. 

Ada. Heflin von Alabama fagte dem 
Komite, diefe Raupe trete in fo arofer 
Mafje auf, dak fie fogar Bahnzüge 
zum Halten bringe. 

Majhington, D. K., 24. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus beriet allerhand ge- 
Tegaeberifhe Angelegenheiten, melche 
auf dem einhelliga qutaeheißenen Ka- 
lender ftanden. 

Am Senat reichte Cummins (Koma) 
ein Subfititut für Die Demofratifche 
Molzollrenifionsbill ein. 

Das politifihde Shadı. 

Des Moines, Ya., 24. Juli. Die 
Staatöfonpention der Roojeveltleute 
bon oma murde hier am Nachmittage 
eröffnet. Nur dad Gounty Dallas 
ift nicht vertreten, da der Vizegou— 
verneur Geo. W. Clarke, welcher in 
demjelben wohnt und republifaniicher 
Gouverneursfandidat ift, diefe Partei- 
bewegung entmutigt hat, — fo heit 
es wenigſtens, obwohl Clarkes 
Freunde es nicht zugeben wollen. 

Nominationen werden wahrſchein— 
lich erſt nach der Chicagoer nationalen 
Konvention gemacht. 

Cedar Rapids, Ja., 24. Juli. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Jowa, am Donnerstag formell zu er— 
öffnen, wird erſucht werden, in diePlat— 
form eine Planke zugunſten direkter 
Srwählung von Groß- und Kleinge— 
ſchworenen durch das Volk aufzuneh— 
men. 

Omaha, Nebr., 24. Juli. Radau 
und Keilerei kennzeichneten die Kon— 
vention der Rooſeveltrepublikaner von 
Douglas County. Die Polizei wurde 
aufgeboten. Schließlich wurde die Ver— 
ſammlung für vertagt erklärt, und die 
Anhänger Rooſevelts verließen den 
Saal. Sofort darauf ergriffen die 
Taftleute, welche eingedrungen waren, 
Beſitz von dem Saale und faßten Be— 
ſchlüſſe zur Rückgängigmachung der, 
don den Rooſeveltleuten gefaßten. 

Waſhington, D. K., 24. Juli. — 
Wahrſcheinlich wird am Donnerstag 
eine, mit Zuſtimmung des Präſidenten 
Taft ausgearbeitete Erklärung, welche 
die Entſcheidungen des rep. National— 
ausſchuſſes, zugunſten der Taftdelega— 
ten auf der Chicagoer Nationalkonven— 
tion, verteidigt, vom Weißen Hauſe 
ausgeſandt werden, — zur Veröffent— 
lichung nach einerWoche, damit ſie vor— 
her auch den fernen Weſten erreichen 
ann. 

Beſteig wieder mißlungen. 

Fairbants, Alaska, 24. Juli. Prof. 
Herſhell Parker von der Kolumbia 
Univerfität und Belmore Bromne von 
TIacoma trafen geftern jpät Nachts zu 
Solvina am Tananafluß ein und be- 


richteten, daß es ihnen nicht gelungen | 


fei, den Gipfel der Mefinlegberges zu 
erreichen. 

Sie machten zwei Verfucde, einen am 
nördlihen und einen am füdlichen 
Sipfel. Am erfteren wurde eine Höhe 
vor 20,200 Fuß erreiht, am fübd- 
ichen eine folche von 19,000 Fuß. 

Fairbanks, Alaska, 24, Juli. Zum 
mißalüdten Verfuh von Prof. Her: 
[tel Parfer und Belmore Bromn, 
den Berg MeKinley — wahrſcheinlich 
den höchſten Nordamerikas — voll— 
ſtändig zu erklimmen, iſt noch zu be— 


merken, daß die Partie immerhin bis 


auf 464 Fuß von der höchſten nörd— 
lichen Spitze kam. Heftige Schnee— 
ſtürme verhinderten vollſtändigen Er— 
folg; auch herrſchte, als die Partie 
oben war, zeitweilig eine Erderſchüt— 
terung. 

(Das iſt derſelbe Berg, welchen Dr. 
Frederich A. Coot, der befannte Nord- 
polarforſcher, ſeinerzeit erklommen 
haben will.) 

Wieder ein Fliegerſturz. 

Hempſtead, N. Y., 24. Juli. Edſon 
F. Gallaudet, ein bekannter, wohl— 
habender Amateurflieger, ſtürzte auf 
das hieſige Flugfeld mit ſeiner Ma— 
ſchine aus etwa hundert Fuß Höhe 
herab und wurde ſchwer verletzt. 

Er hatte ſeinen, als Eigentyp her— 
geſtellten, Eindecker benutzt, welcher 100 
Pferdekräfte entwickelte. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: DOlbmpic bon Souff ton; Raifer 
Wilhelm der Große bon Bremen; Zeeland bon 
Untwerven; Minnebaba bon London; üranium 


bon Roiterdbam, über Kanada. 
— Waſhington. von New Vort 
na rieft. 
& —— Madonna, von New Hort nad 
e. 
- &t. Midaeld: Stalia, bon Nem Vorl nad 


"Aheenstoiit: Saberforb, don Möilabelnhie 


— * 


40 Ertruntene? 
Arbeiter in überfhwemmter Kohlengrube, 


Uniontewr, Pa., 24. Juli. 40 Ar⸗ 
beiter gerieten in eine Weberjchwem- 
mung in der Superba-Stohlenzeche zu 
Evans Station, 3 Meilen von hier. — 
Man alaubt, dag Alle ertrunfen find! 

Arbeitsfräfte find rar. 


St. Paul, Minn., 24. Suli. Arbeits- 
fräfte vieler Arten, bejonders ländliche, 
find jegt rarer, als jeit vielen Jahren 
zu irgend einer Zeit. Arbeitsagenten 
und Kontraftoren jagen, e8 jet abjolut 
unmöglich, irgendwo audh nur ans 
nähernd die verlangte Zahl Leute auf: 
zutreiben. 

Sn Montana merden für Ernte- 
arbeiter $2.50 pro Tag geboten, in 

| Soma $40 pro Monat und volle Ver- 
pflegung für yarmarbeiter, jomwie$1.75 
und freie Fahrt für Eijenbahnarbeiter. 
Uber verhaltnigmäßig Wenige nehmen 
jolhe Stellen. 

In Dulutd, Minn., paradiren 
„Sandwich“ Männer durch die Stra- 
Ben, und die Bretter, zwijchen denen 
fie einherfchreiten, enthalten verlodende 
Unerbietungen für Leute an Dampfer- 
bod3; doch haben dieje Anzeigen nur 
menig Erfolge. Es beißt, daß biele 
Schiffe im Hafen aufgehalten find, 
weil es nicht möglich ijt, Zeute genug 
zum Ausladen und Ginlaben des 
Karaoa zu befommen. 

St. Paul, Minn., 24. Juli. :Ge- 
tretvehändler jagen, der gejtrige ftarfe 
Regen habe der Weizenernte im Nord- 
mejten nur meniq oder gar feinen 
Schaden getan; und nod) einige warme 
Tage würden eine geplaßt volle Ernte 
ſichern. 

Man iſt jetzt nur wieder beſorgt, 
daß nicht genug Bahnwagen vorhanden 
ſind, um die große Ernte zu befördern. 

Dammbruch und Flutſchaden. 

Wauſau, Wis., 24. Juli. Durch das 
Brechen zweier Dammnm Wistonfin- 
fluffe, nördlich von hier, murde- ein 
Ylutfhgden verurfacht, den man auf 
eine Million Dollars fchätt. 

Regen hatte die Ströme 
ſchwellt. 

Drei Brücken in Wauſau wurden 
ausgeſchwemmt, und eine vierte wurde 
teilweiſe zerſtört. 

Die ganze elektriſche Betriebskraft. 
einſchließlich derer für den Straßen— 
bahndienſt, wurde lahmgelegt. 

Es ſcheint Niemand umgekommen zu 
ſein. Eine Angabe, daß mehrere Farm— 
häuſer nahe dem Flußufer weggereiſ— 
ſen worden ſeien, ermangelt noch der 
Beſtätigung. 

Kurz vor Mittag ſtieg das Waſſer 
noch immer weiter. 

Wauſau, Wis., 24. Juli. Es werden 
noch zwei weitere Dammbrüche gemel— 
det, einer im Prairiefluß, und der an— 
dere im Eau Clairefluß. 

Eine Angabe über einen fünften 
Dammbruch, zu Merrill, iſt noch un— 
beſtätigt. 

Die Schätzungen über den angerich— 
teten Geſamtſchaden ſchwanken zwi— 
ſchen 100,000 und 500,000 Dollars. 


ange⸗ 


PBetroleumfeuer. 

Marcus Hook, Pa., 24. Juli. Eine 
Teuersbrunft in der "Anlage der 
„Union %etroleum &o.“ dahier rich: 
tete großen Schaden an. Auch wurde 
der britifche Iantdampfer „Trini- 
dadtan“ von den Flammen erfaßt und 
falt aanz zeritört. Desaleichen ver- 
brannten mehrere Güterwagen. 

| Der PVerluft wird auf etma 
$5200,000 fammen, — den zerftörten 
Fer nicht mitgerechnet. 

| Dynamit auf Strafenbahn. 

| Bolton, 24. Juli. Durh Dynamit, 
das in der Duntelheit auf die Schienen 
gelegt worden war, wurde ein Stra: 
Benbahnmagen demolirt. 2 Paffagiere 
wurden jchmwer verlegt, 30 andere gar- 
ſtig etſchreckt. 

Nach einer Konferenz mit Beamten 
der Hochbahngeſellſchaft und dem Bür— 
germeiſter erklärte Gouv. Foß, daß 
eine baldige Beilegung des Streiks zu 
erwarten ſei. 

Bankpräſident erſchießt ſich. 


| Bancroft, Kanf., 24. Juli. Ro— 

| bert Thornborrom, der Präfident der 

| Staatsbanf von Bancroft, begirg in 

| feinem Heim zu Weitmore, Kanf., 

Selbſtmord durch Erſchießen. 

| Am 13. Juli war der SKaffirer 

| diefer Bant verhaftet worden, auf 
Klage des Staatlichen Bankprüfers, 
melcher behauptete, daß 
bon $1000 beitehe. 

| 


Böfe Zuitände im Gefängnif. 


Dffining, N. Y., 24. Juli. 75 
Häftlinge find aus dem Gefängnik 
pon Sing Sing nad) anderen Anital- 
ten in berjchiebenen Teilen des 
Staates New Morf übergeführt mor- 
den, — um dem Raufboldentum, den 
Streif3 und Unruhen Einhalt zu tun, 
welche jchon jeit Beginn des Früh: 
jahrs dieſes Gefängniß in faſt beſtän— 
digem Aufruhr erhalten haben! 


| 
Bahnunglüd. 
| 


ein Manfo 


Sprinafield, Mo., 24. Xuli. Viele 
Paffagiere wurden verlekt, ala ein oft- 
wärts fahrender Perfonenzug ver 
Konjaz Eity & St. Louisbahn auf 
der St. Zoui3 & San Franzistobahn 
unmeit Zebanon,. Mo., frühmorgens 
entgleifte. Bahnbeamte jagen indeß, 
es Niemand getötet morden. 


y 


Ausland. 


Das Flottenwettrüften, 

Berlin, 24. Juli. So große 
Hortfchritte find in der Stärkung der 
beutfchen Flotte gemacht morden — 
melche in der diesjährigen Reichstags- 
feffion von allen Parteien, mit Aus- 
nahme der fozialiftifchen, qutgeheißen 
morden mar — daß, mie jet amtlich 
berfündet mird, das neue dritte Ge- 
Ihmader gegen Herft 1914 in Dienit 
geitelt werden fann: das ift viel 
früher, al3 man für möglich gehalten 
hatte. Damit wird die aftive Schlacht: 
Ichiffflotte auf 25 Schlachtſchiffe ver— 
mebhrt fein. 

Bemannungen für die vier Schladht- 
Ichiffe des Refervegefhmwaders werden 
aber wahrfcheinlich noch 2 bis 3 Nahre 
nad) der Indienftjtellung diefer Schiffe 
nicht verfügbar fein. Daher weifen die 
Blätter darauf hin, daß die britifche 
Alarmiften voreilig feten, wenn fie an- 
nähmen, daß im Herbft 1913 29, 
bollftändig bemannte deutfche Schladht- 
Ichiffe auf der See fein würden. 

Ein verantwortlicher deutfcher Di: 
plomat jagt, die neuejten deutſchen 
Ylottenrüftungen feien lediglich auf die 
herausfordernde Rathausrede des bri- 
tiſchen Schatzkanzlers Lloyd-George zu—⸗ 
rückzuführen. 

Paris, 24. Juli. Nach ſorgfältiger 
Prüfung der jüngſten Rede des briti— 
ſchen Flottenſekretärs Churchill im 
Parlamentshauſe herrſcht hier die 
Meinung vor, daß man noch nicht am 
Vorabend einer Einſtellung des Wett— 
kampfes zwiſchen Großbritannien und 
Deutſchland um den Flottenvorrang 
ſtehe! 

Die Fortſetzung dieſer Eiferſüchte— 
leien zwiſchen den beiden Ländern und 
der Wettrüſtungen hat hier allgemein 
einen Ausdruck des Bedauerns aus— 
gelöſt; doch neigt man ſich dem Glau— 
ben zu, daß, wenn dieſe Tätigkeit fort— 
dauern müſſe, auch Frankreich eine 
Lehre aus dem Vorgehen Englands 


ziehen und feine eigene Flotte vergrö—— 


Bern follte. 

Der Parifer „Matin“ fagt in einem 
Reitartifel darüber: „Wir find in 
ber Lage, erklären zu fönnen, daß 
Stalien und Defterreih auf 
Deranlaffung Deutfchlands im Beariff 
ſtehen, noch mehrRieſenſchlachtſchiffe zu 
bauen, über welche man noch nichts 
hat bekannt werden laſſen! Italien 
ſoll ſechs ſolcher Fahrzeuge bauen, die 
je 20,000 Tonnen Verdrängung haben 
und eine Schnelligkeit von 25 Knoten 
entwickeln können, während Oeſterreich— 
Ungarn noch drei Schlachtſchiffe von 
je 26,000 Tonnen Verdrängung bauen 
ſoll. 

„Die Ausführung dieſes Programms 
wird das jetzige Flottengleichgewicht 
| auf dem Mittelfändifchen Meer zer- 

tören und dem Dreibund einen großen 
Vorteil geben!“ 


Die merifanifhen Wirren. 

Stadt Merito, 24. Juli. Ym einer 
Kabinetsjfigung wurde einftimmig be= 

| fchlofjen, die jtäandige Kommiffion der 
Deputirtenfammer zu erjuchen, ein 
Gefet zu formuliren, welches die per- 
fönlihen Garantien in den Gtaaten 
Chihuahua, Sonora, dem nördlichen 
Teil von Duranao und einem Teil von 
Goahuila im Norden, fomie in More: 
 Io8, Guerrero, Teilen von Merito, 
| Pueblo und Ilarcola im Süden auf- 
| hebt. Diefes Gejeß würde die un: 
| ruhtaen Staaten praftifch den Kriegs- 
| gejeben unterwerfen. 
| Nach einer Erklärung hoher Beamter 
| it diefer Schritt der Regierung die 
| unmittelbare Folge der zahlreichen 
Falle von Ausjchreitungen im Norden 
und Meiten des Landes, melche alles 
bisher in der Gefchichte Meritos Da- 
gemwejene in den Schatten ftellen. Es 
murde auch zugegeben, daß Zmeifel an 
der Ronalität mehrerer Truppen- 
— mitbeſtimmend geweſen 
ind. 

Bahnbeamte melden, daß beinahe 
ſämtliche Bahnbrücken zwiſchen Gomez 
Palario und Hipolite, hundert Meilen 
öſtlich an der Montereybahn, von den 
Rebellen zerſtört ſind. Man hofft, 
heute einen Zug von Mexiko nach 
Torreon fahren laſſen zu können; doch 
wollten die Bahnbeamten keine poſi— 
tiven Verſprechungen machen. 

Im Hinblick auf die veränderte 
Taktik, welche die Rebellen im Süden 
und Norden jetzt anwenden, hat ſich 
das Kriegsdepartement im Verein mit 
Präſident Madero entſchieden, einen 

| neuen Feldzugsplan zur Unterbrüdung 
der Rebellen auszuarbeiten. Man er: 
wartet, daß die Hauptführer der Re- 
oterungsarmee nach der Hauptitabt zu 
En Konferenz zufammenberufen mer: 
en. 
400 Zote. 


Durh Woltenbrüche und Hochwaſſer an 


japanifiher Küfte, 


Tokio, 24. Juli. An der Nordfüfte 
Japans ſind ſchwere Wolkenbrüche 
niedergegangen, durch welche zahlreiche 
verhängnißvolle Ueberſchwemmungen 
verurſacht wurden. 

Man fürchtet, daß insgeſammt eiwa 
400 Perſonen umgelommen ſind. 

Die Ernte iſt in vielen Diſtrikten 
ganz ruinirt. 

Dampfernachrichten. 


Lokalbericht. 
Wollen Poſten verſchmelzen. 


J 8. Proſt zum Superintendenten der 
kleinen Parks ernannt. 

Gegen die Empfehlung ihres Vor— 
ſitzenden Ald. Beilfuß beſchloß die 
ſtädtiſche Sonderparkkommiſſion heute, 
die Stellungen des Superintendenten 
der kleinen Parks und des ſtädtiſchen 
Förſters vorläufig zu verſchmelzen. J. 
H. Proſt, der ſtädtiſche Förſter, der 
aus dem Wettbewerb um die Stellung 
des Superintendentga für fleine Parts 
als Sieger herporgegangen ift, wurde 
mit diejfer Stellung betraut. Er be- 
fürmortete jeldft die Verfchmelzung 
und erflärte, daß für den jtädtijchen 
Forjter nicht genug Arbeit vorhanden 
jet. Er erhält nur dad Gehalt der ei- 
nen Stellung in der Höhe von $2500 
das Jahr. 

Abfuhr von Tierleichen. 


Angebote von Bewerbern um den 
Kontrakt für die Abfuhr von Tier— 
leichen von den Straßen der Stadt 
werden am 1. Auguſt geöffnet werden. 
Bisher zahlte die Canal Melting Co., 
welche den Kontrakt hatte, der Stadt 
für das Recht 825 das Jahr. Sie 
kam durch Verkauf der Nebenprodukte, 
die bei der Verbrennung der Leichen 
gewonnen wurden, auf ihre Kojften. 
Als ihr Kontraft zu Ende ging, mar die 
Stadt nicht gemwillt, einen neuen Kos 
traft auf länger ala ein Yahr abzu=- 


: Schließen, fo daf fie fpäter den Kon- 


traft für die Abfuhr von Tierleichen 
mit dem Kontratt für die Müllabfuhr 
bereinigen fünne. Die Abbedereifirma 
unterbreitete daraufhin ein Angebot, 
in dem fie monatlich $1000 für bie 
Abfuhr von Tierleichen verlangte. 


Sie ermäßigte die Forderung jpäter 
auf $950 und Schließlich, nachdem 
ber Finanzausfhuß eingegriffen hatte, 
auf $625 den Monat. Inzwiſchen 
hat fie die Tierleichen, mie früher, ab- 
gefahren. Die Beamten der Firma 
erklärten dem Finanzausfhuß, fie 
fähen fich zu der Forderung gezimun- 
gen, da der Kontraft nur auf eine 
furze FFrift vergeben werde und die 
Firma Neuerungen vornehmen mülle, 
um den jtädtiihen Vorfchriften Ge- 
nüge leiften zu fünnen. NWußer ber 
Eenal Melting Co. find Bewerber 
nicht ande. Mayor Harrifon, 
Gefundheitstonmilfär Dr. Young und 
die Mitglieder des Finanzausfchufjes 
haben beichloffen, auf eine Verfchmel- 
zung bes Kontrafts mit dem für die 
Müllabfuhr zu verzichten und denfKon- 
traft auf mweitere fünf Jahre zu verge- 
ben. Auch die Vorfchriften werden ge- 
mildert werden. Man erwartet daher, 
daß auch andere Angebote einlaufen 
werben. 

— 


Südfeite Parfverwaltung. 


Strengt gegen die Inhaber von Uferrech- 
ten das Enteignunasverfabren aı. 


Gegen die Eigentümer des Ufer: 
landes zmwijchen der 54. und der 56. 
Straße wird von der Parfbehörde der 
Sübdfeite ein gerichtliches Enteignungs: 
berfahren betreff3 der Uferrechte ange= 
ftrengt werden. Diefes Land gehörte 
früher der Familie Bullman, ift von 
ihr aber an Carter, Gillette & Eo. ver- 
fauft worden, welche für die Ufer: 
rechte nur die Keiniafeit von $250 den 
Hrontfuß verlangen. Die Parkver: 
maltung findet diefen Preis zu hoc) 
und mill es nun auf eine gerichtliche 
Bewertung antommen laffen. 

Unmittelbar’ nörblih von der 54. 
Straße Tiegen 71%, Ader Uferland, 
melches dem See durch Auffüllung ab- 
gewonnen morden ift. Beanfprudt 
mird es bon den Gigentümern bes 
Chicago Beach Hotel, aber die Stadt: 
und bie Staatsverwaltung machen e3 
ihr neuerdings gerichtlich ftreitig.. Ob 
die Chicago Beach Hotelgejellichaft 
wirklich unter diefen Umjtänden ir— 
gendmelche Uferrechte befigt, das muß 
fich erft ausmeifen. 

Das Höchjtgehalt der Parkpoliziften 
beträgt bisher $91 den Monat. Die 
Parfverwaltung hat bejchloffen, bie 
Rate auf $95 zu erhöhen, doch foll der 
Mehrbetrag nur den tüchtigften Leuten 
gezahlt werden, und diefe will man 
._ durh eine Mettprüfung ermit- 
ein. 

Für Verbefferung auf den Golf: 
Ipielplägen im Jadjon Part Hat bie 
Parkbehörde $2,700 auszugeben be- 
ſchloſſen. 

Im Grant Part, ſüdlich vom 
Kunſtinſtitut ſollen zwei öffentliche 
Bedürfnißanſtalten angelegt 
Sie ſollen halb unter Grund gebaut 
und im Bauſtil ähnlich gehalten wer— 
den wie das Kunſtinſtitut ſelbſt. 


Leuchtgas ihr letztes Mittel. 


Seit über 14 Jahren war die 45 
Jahre alte Frau Rofabella Donald: 
fon, Nr. 3446 Lerington Ave., ſchwer 
nervenleidend.: Heute Morgen um 7 
Uhr fand fie der Gatte an Leuchtgas 
eritidt im Bett auf. Wieberbelebungs- 
berfuche waren erfolglod. Auf des 
Gatten Ausfagen hin erfannten bie 
Leichenſchaugeſchworenen auf Selbſt⸗ 
mord in einem Anfall bon Geiftes- 
ſtörung. 4, 


merben.- 


Roofevelts Platform. 


„Körnel” wird fih England und 
Deutichland zum Miujter nehmen. 


Befürwortet Wlteröverfiherung. 


Wird Derfiherung gegen Arbeitsloftgfeit, 

fowie Einfommen« und Erbfchaftsfteuer 
Dermittelungsverfuche 
im demofratifhen Zager. 


verlangen. — 


Intereffante Andeutungen über ben 
inhalt der Platform der nationalen 
Fortfchrittspartei, mie die Anhänger 
Iheodore Roofevelt3 und Befürmorter 
einer dritten Partei ihre Schöpfung 
jevenfall3 nennen werben, machte heute 
Medill MeCormid, der Leiter des hie: 
figen Hauptquartier2 der Rooſevelt⸗ 
leüte. Danach werden die beiden 
wichtigſten Abſchnitte dieſes Schrift— 
— die fein, die fich mit wirtjchaft- 
lichen und fozialen Fragen beichäf- 
tigen. 

in Iehterer Beziehung mirb Die 
Programmerflärung, auf Grund deren 
Col. Roofevelt den Kampf führen 
twird, den Grundjäßen folgen, bie 
Lloyd George, der britiihe Schaf» 
amtstanzler, und die beutjche Regie- 
tung im ihrer Gejeßgebung im In— 
tereife der arbeitenden Kfaffen nieder: 
geleat haben. 

Mas wirtfchaftliche Fragen, in erfter 

Linie die Frage der Regulirung ber 
Irufts, anlangt, fo wird die Platform 
den Grundfäten folgen, die der Präfi- 
dent der Staat3univerfität von Wis⸗ 
konſin, Charles R. Van Hiſe, in ſei— 
nem Buch „Kombinationen in Kon— 
trole“ vertritt. Ban Hife gilt als 
Autorität auf dem Gebiet, da3 fein 
Buch behandelt. 
- Bon größerem ntereffe für die gro- 
ben Maffen der Bevölterung werben 
die Erklärungen der Platform hinficht- 
lich fozialer Fragen fein. Sie wird 
die Einführung der Alteräverficherung 
und Verficherung gegen Arbeitslofig- 
feit und Arbeitsunfähigteit, eine Ein- 
fommen= und eine Erbjchaftsjteuer be- 
fürmorten. 

Den Anfang auf dem Gebiet ber 
Alteröverficherung, der Berficherung 
gegen Wrbeitslofigfeit und ähnlicher 
Tragen hat das deutjche Reich gemacht. 
Der enalifhe Schatzamtsſekretär ift 
damit nur dem Beifpiel des deutjchen 
Reiches gefolat. 

Die Annahme der Platform und die 
Anſprache Theodore Roojevelt3 im 
Unfang des Konvents der neuen Par: 
tei werden, mie Medil MeECormid 
heute erflärte, die beiden michtigiten 
Ereignifje des Nationalfonvent3 fein. 


Nichts Urges im Schilde. 


Der Staatsfonvent der neuen Par: 
tei wird am 3. Auguft in der Orcheiter: 
halle abgehalten werden. 1164 Dele- 
saten werden ihm beimohnen. Ge 
merder am fommenden Gamitag in 
Gountyfonventen und in der Stadt 
Chicago in Wardfonventen ermählt 
merden. Gerüchte, daß die Anhänger 
Gouverneur Deneend verjuchen mer- 
ben, fich die Kontrole dieferr Ward: 
und Countyfonvente zu jıhern und da- 
mit eine Mehrheit im Staatskonvent, 
mollten heute wicht zur Ruhe fommen. 
Zmed der Uebung würde es fein, die 
Aufftelung eines dritten Staatstiders 
zu verhindern. 


Bundesfenato? Xofeph M. Diron 
erklärte, er fei por derartigen Anſchlä— 
gen der Anhänger des Gouberneurs 
gewarnt worden. Mebill McECormid 
bezeichnete die Befürchtungen heute als 
grundlo8 und erflärte, jeber Xeil- 
nehmer müffe vor Beginn der Kon— 
bente eine Erflärung unterzeichnen, 
daß er die Gründung einer britten 
Partei und die Aufftellung eines drit- 
ten Staatätidet3 und die Kandidatur 
Col. Roojevelts befürmorte. Die An- 
hänger de Gouverneur mwürben fich 
hüten, das zu tun. 

D. Weit, der Vertrauendmann des 
Gouverneurs, bezeichnete die Gerüchte 
ebenfalls ala grundlos und erflärte, 
der Anhang Deneensd werde meber bie 
Aufftelung eines dritten Tidets zu 
verhindern, no die Sontrole des 
Staatsfonvent? an fh zu reißen 
ſuchen. 

MeCormick war der Anſicht, daß die 
republikaniſche Organiſation keinen 
Verſuch machen werde, ſich durch Spitz- 
findigkeiten und Kniffe einen vorüber— 
gehenden Vorteil zu ſichern, da der Un— 
mut der Wähler über berartige Schad)- 
züge am Wahltag zum Ausdrud fom- 
men miürbe. 


Was die Aufftellung eines County: 
tidet3 durch die nationale Yortfchritts- 
partei anlangt, fo find die Anfichten 
geteilt. Vielfah mirb befürmortet, 
ein eigenes Countytidet nicht aufzu- 
ftelfen, vielmehr die beiten Kandidaten 
des republifanifchen und bemofrati- 
fchen Countytidet3 zu inboffiren. Eine 
Entſcheidung wird jedenfalls nicht vor 
dem Staatsfonvent getroffen werben. 


Im demofratifhen Cager. 


demokratiſchen 


Kreifen fieht | 


auf heute 


entgegen. - €. %. Dunne, der dbemo- 


fratifche Gouperneurstandidat, hat die 
Berfammlung auf Erfuchen von Kan— 
didaten beider Faktionen der Partei 
einberufen. Zmed der VBerfammlung 
ift es, Pläne für die Countyfampagne 
zu bejprehen. E3 verlautete heute 
Vormittag, daß unter Umftänden ein 
Yinanz- und ein Hilfsfampagneaus- 
Ihuß ernannt werben miürben, doc 
mar meber feitäuftellen, ob das der 
Fall fein, nod), wer fich zu der Ver- 
fammlung einfinden mürde. Nohn 
MeGillen, der Borfigende der demo- 
fratifchen Parteileitung im County, 
melche der Sullivanfhe Flügel kon— 
trolirt, erlärte heute Bormittag, bie 
Parteileitung, deren Vorfigender er 
fei, fei die einzig zu Recht beitehende 
Körperfchaft diefer Art. Die ftaat- 
fiche und nationale Partetleitung habe 
fie anerfannt. Sie tberde die Kam: 
pagne leiten, aber nichts dagegen ha- 
ben, wenn Hilfsvereiniqungen ihr da-= 
bei zur Seite ftehen würden. Die Par- 
teileitung, welche die Faktion Hearit- 
Harrifon ernannt hat, ift auf heute 
Abend von ihrem Vorfigenden X. 3. 
Sabath nad dem Brigad Houfe ein- 
berufen worden, 


—— ee — 


Der Sicherheit halber. 


Weshalb die Univerfitätsverwaltung fich 
Singerabdrüde verfhaffte. 


Aus einem Schrant im Drientali» 
fchen Mufeum der Chicagoer Uniperfi- 
tät murde am 17. Februar ein mwerts 
polles goldenes Amulett gejtohlen, das 
por 5300 Jahren oder jo dem König 
Menes von Egypten gehört hatte. Hier 
hat e3 angeblich ein gemifjer Hartell 
genommen, der dieferhalb gegenwärtig 
im Kriminalgericht vor Richter Kerjten 
prozeffirt wird. Der Hauptbemeis ge: 


‚gen Hargell beiteht in einem Finger: 


abdrud, der gleich nach dem Diebitahl 
auf einer ftaubigen Leifte des Schran= 
fes entdedt und jorafältig photogra= 
phirt worden ift. 

Um ficher zu gehen, hat die Uni« 
verfitätäverwaltung fih Fingerab— 
drüde auch von verfchiedenen Profef: 
foren und zahlreihen Arbeitern ver- 
Ichafft, die in dem betreffenden Raum 
oder in deffen Nähe zu tun gehabt 
haben. Uber feiner von den anderen 
Abdrüden ftimmt mit dem überein, 
melchen man an dem Schranf fetge- 
ftellt hat. Nur Harkell3 aleicht die- 
fem genau. Hartzell wird vor Gericht 
bon "Anwalt Yohn . Geeting vertei- 
bit. 

Diefer ift mit Profeffor Breajted 
bon der Ehicagoer Univerfität und mit 
den Polizeibeamten Michael und 
William Evans vom Xdentifizirungs: 
büro in einen gelehrten Streit dar: 
über geraten, wo und mann man zu-> 
erjt auf die dee gefommen iſt, Finger— 
abdrüde ala Mittel zur Jdentifizirung 
zu benugen. Profejfor Breajted ilt 
der Anficht, daß man auf diefes Mit- 
tel zuerjt in Babylonien verfallen ift, 
und zwar habe man es Dort ange- 
mandt, um die Lohnanfprüche der Ur: 
beiter zu fontroliren, melde in den 
Regierungsziegeleien befchäftigt: wur: 
den. Herr Geeting hält das Spitem 
für eine Erfindung der finnreichen 
Eanpter, die Herren Evans geben den 
Ehinefen dafür Kredit. 

Un Profejfor Breafted richtete Heute 
Anmalt Geeting die peinliche Frage, 
meshalb wohl die Univerfitätänermal- 
tung e$ für nötig erachtet habe, Fin- 
gerabdrüde fich in diefem Zufammen- 
bang auch von einigen PBrofejforen zu 
verfchaffen. Als Brofeffor Breajted 
erklärte, da3 jet nur gefchehen, um über 
jeden Zmeifel hinaus fejtzuitellen, daß 
der Abdrud am Schranf nicht von ei- 
nem anderen, ald Hasfell, herrühre, 
entfchuldigte Geeting ich höflich und 
verficherte den Profeffor feiner Hod- 
adhtung für ihn und feinen Stand. 


— — — 


Ein Landidyll. 


Was aus dem nachbarlichen Verkehr der 
Sutcliffes u. Moor es am Lake Marie wurde. 


Frau Lola Sutcliffe, Nr. 2140 
Jackſon Park Terrace, hat heute ihren 
Gatten, Robert Sutcliffe, Mitinhaber 
der Geneva Optical Co., Richter 
Gemwill im Stadtgerichtshof für Fa— 
milienangelegenheiten unter der An— 
klage des böswilligen Verlaſſens vor— 
führen und unter 8500 Bürgſchaft 
ſtellen, die Verhandlung aber bis zum 
10. September verſchieben laſſen. Das 
Vorgehen bezweckt, wie der Anwalt der 
Frau ſagt, Sutcliffe am Verlaſſen des 
Staates zu verhindern. GSutclifffe 
gibt Antioch, Ill. als ſeinen Wohnſitz 
an. Vor einem Monat hat die Frau auf 
bedingte Scheidung geklagt und in der 
Klageſchrift Frau Alta Moore von 
Antioch genannt; es wurden ihr vor— 
läufig $10 die Woche Nährgeld zuge— 
ſprochen. Zur gleichen Zeit hatte 
Frau Moore ebenfalls auf Scheidung 
angetragen, Richter Burke hat ſie aber 
abgewieſen. Die Familien Suicliffe 
und Moore haben Landhäuſer am 
Lake Marie bei Antioch und ſind dort 
im Sommer Nachbarn. 


Die „Abendpoſte⸗«⸗ 
weröffentlicht Heu 
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Ein Feuerwehrlentnant dabei au 
der Stelle getötet. ’ 
“- J— 
GSin Auderer wird ſterben. 
An Devon Ave. und TI. Clark Str. fuhe 
ein Straßenbahnwagen in den Wagen 
des Trucdzuges Yo. 102 hinein, — ie 
Opfer fchnell nad Hofpitälern gefchaffte 


Ein fehmeres Unglücd ereignete fid 
heute Nachmittag an Nord Clarf Stk 
und Devon Xbe., al3 einStraßenbahe 
wagen der Chicago Railmays Co, mik 
dem Wagen bes Trudzuges Nr. 102 
zuſammenſtieß. Frank C. Haering 
3243 W. Polk Str., der Leutnant de— 
Zuges Nr. 26, wurde fofort ge 
tödtet, drei Feuerwehrleute wurden 
ſchwer verlegt, mwahrfcheinlich töbElid 
der 28 Jahre alte John E.Eeath, 2817 
Warren Uve., Evanfton, der nach ben: 
St. Francishofpital in Epanjton ge 
Ihafft wurde. Zwei andere Opfer fol 
len nad) einem anderen Hofpital ges 
Schafft morden fein, einer von ihnen? 
war der Motorführer, der auf feinem 
PVoften ausgeharrt hatte. & 

Außerdem murden verlegt Dei 
Schlauhhalter Thomas Carroll und 
George Guthrie, der enter , Dei 
Schlauhmagens. Guthrie ift muE 
feicht verwundet worden, dem Carroll 
aber find beide Beine förmlich vom 
Rumpf gefchnitten. Er, mird Tau 
mit dem Leben daponfommen. a 

Der zur Ausftattung des Sprigene: 
zuges Nr. 102 gehörende, mit Motor 
fraft betriebene Schlauchmagen Tamm: 
auf dem Wege nach einer Brandftätie: 
an der N. Elart Straße gerade in beim 
Augenblid vor die Ausfahrt der Stra= 
Benbahnremife, ala eine Elektrifche miE 
voller Fahrgefhmwindigfeit aus diefer 
bervorrollte. Die beiden Gefährle 
prallten mit ungeheurer Wucht gegeie: 
einander. Auf der Elektrifchen befan=? 
den fich zum Glüd nur der Schaffner” 
und der Motorführer. Der Motorfühes 
ter murbe fchmer verleht. A 

Haerings erſte und letzte Fahxrt. 

Eiligſt wurden die Ambulanzen der 
Polizeiwachen in Rogers Pat 
merdale und Town Hall-Wache ge 
rufen, um bie Verunglüdten fort 
zuſchaffen. — 

Der Feuerwehrkraftwagen war in 
Verbindung von Spritze und Schlauch 
wagen und war erjt vor Kurzem Ders 
Sprigenmannfchaft Nr. 402 zugeleilk: 
worden. 3 

Leutnent Haerina, welcher den oh: 
fand,war furz nah Mittag hach bee 
Brandmwace, 7077 Nord Clart Sir, 
gefommen und auf den gerade abfah-: 
renden SKraftipagen gefprungen. &8° 
mar feine erjte und feine legte Yabhık 
Haering Latte auf Kalvarien dam Ber? 
gräbnif eines Kameraden . von der 
Spritenmannfchaft Nr. 26, des am 
Sonntag geitorbenen Andrem Garrei, 
beigemohnt. ‘ E 

Bald nah dem Unglüd trafen im 
Teuermeldeamt die erften bürfiige 
Nachrichten ein, doch mutde bon der 
Verunglüdten nur Haering genannk= 
Die anderen waren in aller Eile nad 
Hofpitälern gebracht worden. 3 


Grdbeben in Efuador. — 
Guayaquil, Efuador, 24. Juli. Hier? 
ereignete fich heute die Heftigite Erbe 
erfchütterung jeit vielen Xahren! : 
Viele © 


Eine große PBanif entjtand. 
tannten in’3 Freie. 4 

Doch ift noch fein großer Schaben” 
berichtet. # 


— Erblic, belajtet. — „Der Wirk 3 
zur „Ihönen Ausficht“ ift ja’ ein Sohn: 
bon dem alten Dorfbaber."— AG Tor 
— daher auch feine erjtaunliche Fertige 
feit im— Schröpfen!” a 


— Enttäufht. — Wir wohnten fe 
zwanzig Jahren in ein und demfelben 
Haufe, 6i3 ich fürzlih an eine Schule 
am entgegengejegten Ende der Stadt 
berfegt murde. Das mar fehr unan-” 
genehm, der Weg war zu meit, und jo ° 
entihloffen wir ung, auszuziehen. — 
„Jeſſas,“ ſagte die Hausmeiſterin, als 
ich ihr meine Abſicht bekannt gab, aber 
gehn So gna Hert — und d 
glaubt, Sie werden in unſerem Haus 
ſterben!“ 

— Eine gefährliche Prozedur. —Der 
Vater jchidt den kleinen Hand zum: 
Trifeur, damit diefer fomme und das 
päterlihe Haupt jchere. Unterwegs tk 
dem Kleinen erft eine rechte Auffaffung > 
bon dem Ernft feines Auftrages zum 
Bemußtfein gefonımen und [ehluchzend 
beftellt er: „Herr Balbier, Gie 
zu uns fommen und meinem Vater ? 
Kopf abfchneiden!“ 


Das Wetter 


nn 


+ 


Chicago und Umgegend: Klar beute Mi 
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Ein allzeit willtommenes Getränf, 


3 Ine Ribbon ift ein Soldhes für den Erhikten, Durftigen oder Ermübeten; e8 ift außer- 

ordentlich befömmlich, erfrifchend und belebend, Nein anderes Bier fommt ihm gleid) 
an milden, föltlichen Gefchmad. Seine Beliebtheit verdankt es den ehrlichen und erfolg- 
reihen Bemühungen feiner Erzeuger, ein gefundes, reines und erfrifchendes Getränf herzu⸗ 


ftellen. 


Ausſchließlich in der Brauereiauf kryſtallhelleFlaſchen gefüllt, 
D die auf den erſten Blick zeigen, wie rein und klar das Bier iſt. 


Beſtellen Sie ſchriftlich oder telephoniſcheine Kiſte. 


Street 


geheimnißuolle Mieter. 


nlersäblung don U. yon Geräborft, 


.@ Hortfegung und Schluß.) 

ie, Rofe Laub! Ahr Entfagen, ihr 

hmerz, ihre Bu — mas tat fi 
mit? Zn beide Hände nahm fit jt 
und perekie ſie in ihres Herzens Tiefe 


feft darüber zu. mit ent 


lüſſel einer Selbftbeherrihung, die 
kt jpartanifche Mütter ihre Söhne 
1 rien, und half ihrer Schmweiter, un- 
und balf dem lnjeligen, der 

Ihr Leben zerbrach, beruhigte, tröftete, 
t Prah Mut und Hoffnung ein, griff 
Die Dinge an, bie ber Haushalt for⸗ 
»Derie für den anderen Tag, und jeine 
iichten und Aufgaben bei ven 
afien des Penſionats, dem ihre 
Se eiter vorftand. Denn eö wäre 
mm gemejen, wenn, Rofe gefehlt 
Hatte, ihre Hände, ihre Augen, ihre 
mellen Füße, ihr Ueberlegen, Sor- 
Handeln hätten ausfegen tollen. 

" Und ald am andern Xage ber 
* haftige berühmte Schriftſteller 
Zlingelte, war jie es, bie ihm bie Tür 
affnete, jauber und nett wie tet? ge- 
leidet in ihrem bduntelblauen Haus: 
leide mit ber zierlichen meihen 
Shlitze, die breiten Flechten des hüb- 
en, golbhellen Haares feit und glatt 
bie immer um den Kopf geleat, da 
prach feine fehlende Nadel, Kamm, 
Brofche ober Bandfchleife für Ab- 
ipejenheit der tobestraurigen Gedan- 
fen, für Zerftreutheit der armen, in 
— mes und Schmadh ringenben 


6 erfannte fie jofort, die jnm- 

che Perſönlichkeit des Artikels 
4 Pier Zeitung, an dem Blid fo ftill 
Onzentrirt, aufmertfam und freund 
, ben hellen Augen, und fte ihn an 
= erwähnen Aehnlichteit. 

Er fragte, ob er ein Zimmer be— 
to men fönnte, und bachte feinen 
, Bu blid, bafı fie eine Entſchuldi⸗ 
; 4 haben würde, um ſich zu ſcho— 
* Ei 73 u. ihre Nerven nicht tag» 

li erinnern zu laflen an ihr Leid 

bie traurige Berühmtheit, die fie 
her Geſellſchaft errungen ala Braut 
ineß gemeinen Merbrecherd, eines 
Diebe und Betrüigerd. Freundlich 
fand fie ibm bei Befichtigung der 
mmer Mebe, machte ihm alles beut= 
6 und lächelte fiebendwürbig zu den 
emerlungen, bie er machte. 
ae bie Schweiter aus der Stabt 
meudtam, mo fie einen Bejuch zu 
m gebabt, war er jchon inftallirt, 
in den Zimmern bes andern, 
gie ftaunend, wie Rofe, bie 
bad nur fertig habe bringen 

Diefe aber endete ihr Stau» 

a mit ber Frage, wie fie denn bas 


et ah, ce yolde Einnahme für 
ine ieter, tie biefer Herr, 
et — vorzuenthalten, um ihre 
—— zu fhonen — und bei 
ß fie ihm in rubigem Gefpräd 
‚ wenn fie nit um andere 

ui bemüht war. 
tam, tie e# fommen follte, mie 
im eb Schon, ehe er fie perfönlih 

— beabſicht 


Pabst Brewing Co Co. 


354-356 N. Desplaines 


Phone Mon 


bosninirte mehr und mehr, während e3 


bei dem anberen, dem Wermiten ver 


| Urmen, den Geburt und Leben be- 


lafteten, immer mehr fhwand und ein 
Gemijch wurde, das man Zerriffenheit 
nennen fonnte — vielen freilich „das 
Antereffante” — und für bie ftarfe 
Ueberwindung ihres blutenden Her- 
zens, daß fie ihn aufgenommen hatte, 
mwurbe jie bald genug belohnt durch 
fein Wejen, an dem fie viel ruhepolle 
‘reude hatte, plaubernd, Iefend, ihm 
aubörend, bis fie-jehr bald auf bie 
Epifode jener jchweren Erfahrung zu 
Iprechen, famen und fich ihr Herz voll 
auftat wie zu einem alten Belannten, 
bis fie eines Abends den Mut faßte, 
ihn mit leifer, zögernder Stimme zu 
bitten, jenem Unglüdlichen zu helfen, 
ein beflerer Menih zu merben — 
Gotthold Amtoff ging ja tmider alles 
Erwarten der Genejung und der Ber- 
büßung feiner Strafe entgegen — fie 
glaube doch, dak feine Seele zu retten 
fei, daß fie ich ala die befcheivene 
Briide betrachten möchte, über die ein 
Berufenerer als fie ihm zu Hilfe fom= 
men fünne Und mie er ihr bann 
fagte, daß es ſchon längſt geſchehen ſei, 
daß er ihn oft und oft beſucht habe, 
mit ihm geredet, ihm Bücher gegeben 
und ſeinen außerordentlich biegſamen 
Geiſt beeinflußt habe, in einer anderen 
Kunſt“ ſich zu verſuchen, wo er ihm 
wieder helfen könne — ach, nie in ſei⸗ 
nem Leben meinte der Welterfahrene 
je ein’ fchönere Geficht gefehen zu 
haben, ein liebreigenderes Frauenbild 
ala diefe tleine, bejcheidene Helferin 
im Benftonat Steinfeld, als fie fi zu 
i&m neigte, fo impulfiv, jo heiß er- 
olühend, mit ben fchlanten, fühlen 
Frauerhänden, die er von ganz jel- 
tener, von jener unfäglih au&brudö- 
pollen Schönheit fand, mie die Hänbe 
ber Heiligen auf den Bilbern ber alten 
Meiiter, die fo großartig übertriebenen 
Ausdruck fanden für jene Hände, mie 
ihn das Leben gar nie hat — da brad) 
e3 in aufmallendem Schmerz über 
feine Kippen: „OD Gott, Sie lieben ihn 
ja no!” Sie aber fagte zögernd be- 
troffen: „Nicht ihn... bente ih — 
nur ben Ungtüdlichen, ben Mit- 
leibämerten, wie man be3 Kind liebt, 
ba8 meinend unb bettelnd an. ber 
Straßenede fteht, und fich auflöjen 
fönnte vor unfäglichem Lieben und 
nur glüdlich märe, e8 lächeln zu fehen, 
und alles anbere darum vergißt — o 
Herr Meifter, das ift das größte 
Glüd, wenn das gelingt!“ 

Wie wenig Glüd mußte ihe Schid- 
fal fie_tennen gelehrt haben, bachte rt 


dotet Eure 
Natten und Mäuſe 


durch 
Anwendung 
der echten 


Stearns’ Eleotric 
Rat and Roach Paste 


ein nasse Zube bon 
1 Hausl hneian] 


ſchmerzuch, 


und wie geſegnet der 
Mann, der dies Schickſal in ſeine 
Hand nehmen könnte und ſie auf ein 
Lager von duftenden Roſen allertief⸗ 
ſter Erdenfreuden tragen, und nur zu— 
ſehen, wie ſie jede einzelne mit ihren 
großen, unerfahrenen Augen bewun—⸗ 
derte und anſtaunte und mit dieſem 
ſüßen, blaſſen Lächeln, dem reinen Ab⸗ 
glanz eines wirklichen — ein Traum— 
lächeln nannte er es — den fremd— 
artigen Duft all der Freuderoſen ein— 
ſog. „O Du liebe, goldige Brücke, 
über die ich hinweggehen ſoll, um 
jenem Elenden zu helfen... jenem 
Beneidenswerten, ich — ich will nie 
wieder eine Feder anrühren, wenn ich 
mich nicht totſchlagen wi für ihn!“ 
tief er aufjpringend,, in feiner mand= 
mal drollig heftigen Urt, Gerührtheit 
zu verbergen. 

E35 war am Gilvelterabend, und 
Roje war aus der Kirche gelommen. 
Sie fand ihn, als fie dur das E$- 
zimmer fchritt, in der Kaminede mit 
einem Buche allein figend, Niemand 
fonft war zur Hand, das Penfionat 
um dieſe Weihnachtszeit faft leer. Die 
Nutrin und die Geheimrätin waren 
überhaupt bald nach der Kataftrophe 
fortgereiſt. 

Da hatte ſie ſich, in ihrer einfachen 
Freundlichteit fragend, ob er nicht ir— 
gend etwas wünſche, zu ihm geſetzt, 
und ſie ſah in ſeinen Augen unbe— 
ſchreiblich lieb aus in ihrem ſchwarzen, 
ſchönen Kaſchmirkleide, mit dem klei⸗ 
nen, ſchwarzen Samthut auf dem 
hellblonden Haar, das goldgeſchnit⸗ 
tene Geſangbuch in den Händen. 

Im Zimmer war eine ſtille, mildk 
Beleuchtung nur von der Lampe aus, 
die neben ihm auf dem kleinen Tiſche 
ſtand. Der Wind klirrte draußen an 
die Scheiben, und man hörte, wie er 
den Schnee, der ſoeben zu fallen be— 
gann, dagegen trieb, und ſah die tan— 
zenden, weißen Flocken gegen die dunk— 
len Scheiben fliegen. 

Es war ſo traulich, ſo Bun 
ala wenn man zu Haus war, unb 
feine tleine Frau fäme aus ber SRirche, 
in ber fie für beide gebetet und fich zur 
goldigen Brüde gemacht für ihren 
feberifhen Mann, daß er darüber hin 
zum lieben Gott gelangen fünne. 

„Ach,“ fagte er jet, „wenn ich nur 
wüßte, dat Sie ihn wirklich nicht mehr 
anders lieben würden tie ein armes 
Bettelfind, aber e8 fommt ja oft vor, 
daß folch heilige Herzen dem allerun- 
heiligften Manm zufliegen.“ Da fagte 
fie und fah fo ruhig und ar babei 
aus, daß fie unmöglich willen konnte, 
was fie ihm bamit fagte: 

„Wenn man zei ganz ähnliche 
Steine befigt, der eine ift echt und ber 
andere ift unecht, wird man dann ben 
unechten noch bewundern? Die äus 
Bere Wehnlichkeit kann nicht Blenden, 
und mie anders ift bag feuer, das aus 
bem echten bricht.” ... 

Da hatte er fie ganz beihämt und 
bemütig angefeben, a als wenn Shre 
Majeftät die Kaiſerin ihm ſolch Lob 
eſpendet hätte, und ſein Leben lang 
Fa er fih immer, mo er nur ben 

iefenmut heigenommen hatte, ihr 
das fromme Buch aus ben „heiligen 
Händen“ zu nehmen unb ganz mes 
Haniih und troden zu fragen, fo 
etiwa, ob fie ihm nicht in Bulterbrot 


bringen —* als 
ſeinen 


Sie r gar 3 —* nur 
nach dem goldgeſchnttenen Buch ge⸗ 
faßi, das er ihr fortgenommen, und 
ftatt deffen die Hand, in ber er e3 
bielt, in ihre befommen und in aller 
DVerlegenheit feitaehalten. Das nahm 
er für eine Antwort und fragte nur 
noch leife: „Uebers Jahr? — Wenn ih 
mein Wort einlöfe und ben, der mir 
die Brücde ward zum Glüd, feit auf 
feine Füße geftellt Habe... übers 
dehr, irgendwo in einer Killen Kirche 

— zwei. glüdtiche, glückliche Menſchen 
— — ja? 

Da hatte fie ftumm erglühend auch 
die andere Hand auf ihr frommes 
Buch gelegt, und das märe falfch ge- 
mweien, wenn fie nicht Ya fagen wollte, 
benn nun fing er auch bie, und fie 
hatte nicht8 mehr ala die Tippen, und 
bie maten ihm nun fo nahe, daß er 
fih das Ya da pflüdte, fanft und vor— 
fihtig, wie man eben eine Rofe 
SREL ...:. 

— Ende 


Zolalberigt. 
er 
Perfonatnadjridgten. 


3 
— Aus .. ort wird gemeldet, no 
hi Vier Hi Me$ormid bon bier, der fi 

mit feiner jFamilte nad) Europa begeben 
wollte, cr da bat abjtehen müfjen, weil 
Frau MeCormid plöglich erkrankt ift und 
in einem Sanitartum untergebracht mer= 
den mußte. 


— Profeſſor Paul Shorey von der 
Ehicagoer Univerfität gebt als Austauſch⸗ 
profei For auf ein Jahr nach Berlin. Den 
Lehrftuhl für die griehifche Sprache, twel- 
chen er bier innehat, wird während feiner 
Abmefenheit Profefior M. Sloan von der 
Columbia Univerfität in Nem)orf einneh- 
men. Dem Profejfor 3. Laurence Laugb> 
lin, Defan der ubteilung für Staatötwtj- 
ſenſchaft und Boltswirtihaft, iſt ein wei⸗ 
teres Jahr Urlaub bewilligt worden, da die 

„National Civic League“ ſeiner Dienſte 
benötigt im Sntereffe der von ihr ange 
ftrebten Banfreform. 

—):. 9 — — 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Hoher Padıtzins für £and in der Wabafh 
Ave. und an der Harrifon Str, 

Ein Syndikat, bejtehend aus Ed. 
%. Basley, William 8. Simpfon und 
Freberid Z. Hoyt, hat auf 198 Jahre 
das Grunditüd, 80 bei 171.6 Fuß, 
auf dem die Gebäude 423—429 Wa- 
bajh Aoe., Djtfeite, neben dem Aubito- 
rium Theater ftehen, zu je $24,000 u. 
$27,000 während der erjten und zimel= 
ten jech3 Jahre und zu $30,000 jähr-\ 
(ich für die übrige Zeit von William 
AU. Giles gepachtet, das Gebäude zu 
$45,000 getauft und Bürgfchaft gelei- 
ftet, daß e3 "binnen zwanzig Jahren 
auf dem Grundftüd ein minbejtens 
zehn Stodwerte Hohes feuerficheres 
Gebäude zum Koftenpreife von $400,- 
000 oder mehr aufführen werde. Giles 
erwarb die Liegenfchaft 1888 zu meit 
geringerem Preije; er ift auch der Be- 
figer de8 Landes an Nadjon Blvd, 
und 5. Ube., auf dem der Mebinah- 
tempel fteht, und bat diefes zu $24,- 
000 das Yahr biß 1991 verpachtet. 

Tran Hetty H. E. Green von New 
Hort Hat an Louid Maris auf 99 
Yahre die Norbmeitede der Harrifon 


und Morgan Straße, 100 bei 98 Fuß, | 


zu $1600 das Jahr verpacdhtet und das 
darauf befindliche fünfftödige Gebäude 
an ihn verfauft. Frau Green hat au) 
an Frau Sadie Price das zmeijtöcige 
Miethshaus 138 und 140 W. 73. 
Straße und ein anderes an der Süb- 
ojtede"der Adams Straße und Camp- 
bell Une., 324 bei 70 Fuß, zu $7000 
unb $4000 verkauft. 

d. D. Butler hat von Frau Fylo- 
rence Henry das Grundftüd, 25 bei 
158 Fuß, nebft Haus, 1913 Michigan 
Upe., und von den Frauen Sarah und 
Hattie Forfyth das Nahbarhaus und 
Grundftüd, 1915 Michigan Upe., zu 
insgefammt $80,000, $1440 = 
Frontfuß, gekauft und will dort einen 
Neubau zu Gefchäftägweden auffüh- 
ren. Nebenan tft das Haus des Calu- 
metklubs. 

— — — 

* Im Lincoln Parl gibt heute Abend 
Hands Kapelle ein Freikonzert mit 
intereſſantem Programm. Herr Aber 
Samuels wird ein Solo fingen. 


Neficht voller voler 
Fleche und Pluſen 


Rieb und kratzte. Schrie und ärgerte 
ſich. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Salbe. Geſicht wurde wieder 
gut. 


— — 


632 N. 56th Str., Terre Haute, Ind — Mein 
tleiner Neffe, ein Mnade bon vier Jahren, hatte 
einen Hantausſchlag am Geſicht. Zuerſt waren 

es tleine rote Flede, dann rieb 
und kratte er ſich, und es bil⸗ 
deten ſich Waſſerblaschen und 
wo das Waſſet hinlief, bildeten 
fig neue, Bid ſein Geſicht ganz 
bebedt war. Er frie u. Ärgerte 
id. Seine Mutt:r beforgte fich 
Medizin, aber fie half nichts. Er 
ſchrie und weinte und ſagte, es 
ſchmerate. Wir lannten ihn faum, 
fo voller roter Flede und Bla— 
fen war fein Meines Gefidt. 
Nun bat ih um bie Erkaubnis, 
Euticueas Salbe auf fein Geficht 
tun au blrfen. Den’ mädjiten Movgen madte 
i6 ftarfes Zeifenwafler mit CuticnrasÖeife und 
wurd fein Geftht In dem marmen Eeifenmaf- 
fer. Die Heinen Blafen — Auch = das 


Ei — * ir 


= es Mn * —— 


2.95 


7 Stils . 


a Allover Stiderei, m. 
. er 5.98 


Mäntel und F 


nn 0 Da- 
men und Mäbdhen— 
Gingbam, Chbambray 
und Bercales — 


NRegenmäntel fur Damen u. Mädchen, 


Gummi⸗Oberflaͤche — zemen⸗ 
tirt u. gefteppt—2.98 Werte. 1.98 


| Fund) für Einkäufer 


Hamburger No mit Wacdöboh- 
nenfalat, einichlieblih 
Kartoffeln, Brot, But» 20c 
ter, Pie und Kaffee 


Muslin Damen- 
Nachtgewänder — 
wert bis zu 1.25; 
MWor⸗Inventur⸗ 
preis 


790 


Muslin Umbrella 

Damens Beintiei- 

der, mit Epiken- 

u. Gtidereibejaß; 

PH berfauft 
5c; zu 


A8c 


Änteuhten 9 — 


Muslin Damen: 
Unterröcke m. Sti⸗ 
derei Flounce—— 
reg. 31; Vor⸗In⸗ 
venturpreis 


750 


Damen » Koriet- 
bezüge, vorne und 
Hinten m. Spigen 
u. Stiderei bejebt, 
Band-Einfaß; re= 
aulär 506; zu 


38c 


er Rt TE n RE 5 5 
WIE ET NENNE — NEE IR TAU 3 AR = 
EEEETERETEE EEE 
4 — ie > 
Ri 


ner =» Nedligee- 
bemden, große 
Auswahl bübicher 
Mufter, Balfen 


un. Farben ae 
ntirtt — Grö 
hen 14 bi3 17 — 


Fergufon & — 31 und $1.50 

demden, alles neue Muſſer 

F alle Größen von 14 bis 69€ 

Eure Auswahl 

Stuck 1.50 ale Gont- 
acon, Man ie ten angef,, 2; 05 
übfhe Mutter, Auswahl 
tännerhemden, gemaht aus extra 


utem Percale u Madrad- 35cC 


ho Halsdandfacon, Mans 
fchetten anaef., alle Größen.. 
Blaue Ghamdray Hemden 
für Männer, faced Aermel, IC 
bolle Größe, reg. 50c, zu.. 


Shwimm-Hofen 


Bad- oder Wathofen für Kinder, 
in allen Größen — 
Vor-Indentur: 


Ausſtattungen für das Heim bedeutend reduzirt 


10.9 


1. 


Stühle, —mie Abbildung — 
Golden Finifh 
Holz Satteljig — veritärfte 
Arme — gebogene Beine — 
Deine — diefe Stühle find | 


für 7.50 Eisfchränte— 
bon Hartholz gemacht; 


4.8 Panel Front — Inſu⸗ $2.00 


lated mit Polar Flig — mit verftellbaren 
Regalen verfehen. 


bergeitellt von Schneider & 
Trenfamp — fchmere nidel- 
plattirte Beine — ladirte Tropfpfanne. 


für diefe „Brogren“ 
1 0.5 Nähmaſchine — wie in 
der Abbildung gezeigt— 
Golden Dat — ein hübfches Cabinet — 
bober Arm Cming Head mit allen mos 
dernen Berbejferungen verjehen — nidels 


für diefen Ausziehtiich, von jolidem Onat— 
Golden Finifh — abgeriebene und polirte ® 


Rlatte, jhwere 5aölls fanch nedrehte Beine 
bis zu 5 Fuß ausziehbar — regulärer 17.50 Wert. 


15 


fügte Dat 


für 'viertelge- 


va⸗ 


nel Eßzimmer⸗ 


wert. 


für 3 Brenner $4 Gasofen; 


folider 


olitert in 
ton Leder, 


Plattform⸗ 
iſt 17. 50. 


12.5 


für türfifche 
Schaufel: $ 
ſtühle; ge⸗ 
beſter Sorte Bo— 
— ſchwarz oder 


braun — ſehr maſſiv — auf 


Schaukelſtuhl ge⸗ 


macht — der reguläre Preis 


das Paar für Ruffled Muslin 


90 Gardinene — tiefe Flounce — 


gejtreift — 21% Nard3 lang. 


die Yard morgen für aflortir- 
te3 punftirtes und geſtreiftes 
Gardinen Swiß — weiß — 
24 und 27 Zoll breit — feine Qualität — 


a von der Rolle — der reguläre Brei fit 


10c die Yard. 


9 95: für Tapejtry Bruffel Rugs— 
® 


fchmwere3 reinmollenes Nap 
— Größen 9x10.6 und 9X 
12 — große Reichhaltigfeit von Medail- 


plattirtes® Zubehör — vollftändiges Set 
16.50 Werte — Paar oder auf Siredit. 


Warchflofe und Seide 


Red Seal, Toile du Nord und 
M. F. C. Kleider⸗ 

Ginghams, Yd 

100 Stücke von feinen bedruck⸗ 
ten Lawns — wert 

150; Yard 

273öll. mercerized Voplin, alle 
begehrten Schattirungen 


wert 29c — die 190 


363öll. feines weich appretirtes 
Cambric, volle Stüde, wert bis 
zu 12%2c; die Yard 


Grtra große ungebleichte türfi- 


che Handtüher — 

—2* —8* &t.. 12%c 
1500 983. janch gemmitertes 
ei ae GE be= 
chädigt, wer Ic, 

die Narb YUc 
ng —* man in 
al beliebten Schat= 
— Yard 69€ 
36351. reinjeid. Mejfaline, — 
fchwarz und farbig — 

wert 1.25, Yard 

54301. Boplar Cloth in allen 
Staple Farben — 

Yard zu 


Haar⸗-Netze 


Die große Sorte — ſehr neit — 
Vor⸗ er 


—— 
Damen : Strümpfe 


Schwarze und Tohfarbigne Seiden- 
lisife nabtlofe Damenitrümpfe, mit 
doppelter iyerfe und Zebe, & 
teguläre 2dc Qualitäten — c 
zu 


Weihe Kragen | Für diejen Donneritag fündigen 


Weiche militär. Männer- 
fragen — alle Farben 
und Größen — reqgul. 2 
für 25c Kragen — Vor: 
Inventucpreis 

Auswahi 


Jinaben:Rompers 


— — —— TE — 
Echt far b ige Knaben⸗ 
Rompers, in — * 

en und ſchlichten Far⸗ 
En — reguläre 59c» 


Silbermaaren 


Meifer, Gabeln und 
Trlöffel, filberplattirt— 
brillanter Glanz—Räus» 
mungdpreis 

das Etüd 


Sirfch, Crown n. Mayer 
3 —2 bet Wieboldts 
Lesen bollftän- 

* 


—* Baat....900 


Zur Hebung der Shaubühne, 


„Thicago Iheatre Society’’ hat fi die 
Studebaferfhe Mufifnalle gefichert. 


Genügend Extra» 
Verfünfer werben 
zur Stelle fein. 


lion, geblümten und Allover Muftern — 
der reguläre Brei3 ijt 15.00 — Baar 
oder auf Kredit. 


Hansansitditungs:, Bor: | Groceries,Fleifd 
jelan- und Glaswaaren. |" Bil 


ver Pfund 4e 
Hölzerne Rock-Hänger — JNcilet-⸗Bapier, japaniſches ** Pebb das ie 750e 
16 Zoll Ian Tiffue, reg. 10c; 5 je gemahl. Bbl 
Grenze) 4 für Rollen für wer 


> feine rote Kidnen- 
Fancy Bapier - Trittleiter, 6 %., Tannen- 


abhbohnen, 5 Bd. 
Neine Pidling-Gewürze, Pid...15e 
affortirte Mufter, => gut gemadt 
Dutzend 


Snid. Tomatocatiup, Pint-Fl..18e 
Ewifis Naphtha- od. Chic. 38c 
Wäfchelörbe, groffe Sorte, 
runder Weidenboden; et= 


Family Seife, 10 Gtüde.. 
James Hirt Amer. amily Seife, 
was beihmußt; regulärer 
Preis $4.00 


Servietten, 


—— * ſchzuber; mitt⸗ 
lere Größe, mit Wringer 
Attachment — zeguläter Ba — 

r Preis 50c — Gampbells ort and Beand, De 
. in Sauce, 3 PBüchfen » 
Butter, feinite „Menden 
Hill“ Creamerh, Pd.. 

Eier, arone, gar. friih, D 

„Holy“ reines andgel. 

Shmals, Bid 
Feine gerauch. P 

„Hollh” mag. aan, 
per Bid 
Neue Holill. Fettheringe, Neg..5Dde 

„Nor imp. Saroinen, 3 B...25e 
Fanch neue Teras Slartof- 
fein, gute Kocher, Ped 
—5 VBeaberry oder Spec. 

lend Eanto3 Kaffee, Bfd.. 
Lowneys d. er Er 
ftüd-ftalao, %& Pid 
Friihe Gocvanut Bars, Bf 
Kriih. Leaf Schmals, Bid.. io%e 
Mag. Heine Rortihult., Pf. 12%e 
Lrima Run 6 — 121%e 
&un. eured Rump Gorne 
Beef, Sic 
Geialz. * Ribs, 

Vorderv. Ruibrteiie, " 
KRalbfleifh-Stem, 


Geflügeliutter 


Eine Mifhung der beften Gm 


a 1‘ 
Stroh:Hüte 


100 Bid. für 
Irnend ein Männer- oder Yling- 


fings- Strohhut im „gaufe, 9e 


—— bis zu $3.0 
Slonncings 


75 Stüde 27381. Swih 
Stiderei Klouncingd, — 
ſehr hübſche Muſter fü 
Kinderkleider —wert bis 
u T75c— 
Yard zu 


Eigings 


150 Stüde mi Swiß und 

Nainjoof Stiderei Ed 

ing und Einjaß, febr 

Tan Mujter — wert 
c—bdie 

J— 7e 


"Slickereien: 


— — — — 
250 HYards Allover Sti- 
ckerei — hübſche kleine 
Muſter — wert aufwärts 
bis zu 586 


Dard zu 


243Öll. echte Leder Suit- 
caje3 mit 8 fchiweren Le» 
dereden; ſtarke Leder⸗ 
geiffe, — zwei %röll. 
mbrella Riemen; Leis 
nenfutter; Meifingichlok 
und & Catdes: ;smwaren 3.50 
Donnerstag 
preis 


m. Einf. db. Grocerbbeit., 
10 Stüde für 39 


Arcade Kaffeemühle — mit Glas Behälter — 

hält 1 Pfd. Kaffee—reg. Preis 65c — zu 

Te gialer, — — Rorzellan - Spudfnävfe — 
dedel — c 


die gewohnliche Größe — 
en IC 
— i — 
* "Döftgtäfer — mit BR = ——*— 
vorzellan eingelegten De⸗ Tabüise Dinnertelfer— in 
deln und Gummiringen fi 


berfhiedenen Deloratio— 
— Quartgröße, per Dur 


nen,alle ie Klaffe m ze 
tzend 393 — Pintgroßze, — ieine „E + 


conds“, Gtüd 
Maifergläfer, Unres m 
Ei Siriitallglas, Kolosg c 


das 
Dutzen 
Zu. nialmufier, 2 für.... 


Drogen und 
Toilettenrtifel. 


35e Fletcher’8 Ca- 


Im Likör— 
Department 
9100 ae ar 
ftoria, zu 1.00 Flaſche — 
1.00 —* — volles Quart 49: 
ae tee 65 c 
50€ Doans Kidnen Dutz. Flaſchen.. 

i % 1 Blafek — a 
und Peroride laiche California 3= 
5 a , e Star Brandy, wert 1.00 
Graddod'3 Blue 1 Flaſche Calif. Port- 

Seife, zu mein, wert 
506 Blero Eream Diefe beiden 
Flaichen für.... 


wir den größten $1.00 
A‘ Schuh: Berlauf an, der 
A x‘ Je in Chicago Hatifand 


Wir haben früher fchon viele außerordent- 

liche Bargains au $1.00 offerirt, doch in 

diefem Verfauf übertreffen wir und noch). 

Niedrige Schuhe für Männer — Slipperd 
für Männer. 

Orfords, Pırmps, Anfle Straps, weiße 
Ganvas Pumps und Haus:Slippers 
für Damen. 

Orford8 und Schuhe für Anaben. 
Mäüdchen-Schuhe, Colonials, 
Ankle Straps. 


Beachtet, dieſer Verkauf be— 
ginnt Donnerftag um 8:80 
Morgen?. 

Etliche dDiefer Schuhe find 
613 zu $3 verfauft worden 
— alle zu einem Preife 


| mengebradhte XIruppe der „Drama 
Playerd“ auftreten. E3 follen $25,000 
darauf verwendet werden, di: Miujit- 
alle zu einem fofigen kleinen Theater 


Mapftab in Ausfiht. Er benft an 
berjchiebene Mozart’fche Sachen, jo» 
wie an einzelne Kompofitionen von 
Wolf-Ferrari, die fich zur Darbies 


Unter dem Namen „Chicago Theatre 
Society“ befteht 2. eine Vereinigung 


umzumandeln, Diejes wird immerhin 
550 Sikpläße enthalten. Die Leitung 
des Theaters wird Herr Arthur Bif- 
| a re 
Sa r wer⸗ 

den se mi ‚bie pielg, n 14, Olto 


tung in lleinem Rahmen beitens eig⸗ 
nen. 
+). 


Dun nappt. — Gatte: Einen 

Kar —— habe ich * * 
racht, m ——* unge Frau: 

iſt er denn F Erſt ſage * 


—* 
Anatole — ———— — 





“N en rn } 
\ 
5 


Milwaukee Avenue 


SERBIEN aut. 


re ER — 


und Paulina Strasse 


—* 1 
{ep 5 


ar 


Bonnerflag und Freitag, den 25. u. 26. Iuti. 
Juli Näumungs-Verkauf! 


Dept. für fertige Kleidungsſtücke —2. Fl. 
2sir Tauften eines 

Yabrilanten ganzes 

* überjchüffiges Lager 

D bon 3000 —— 

SW 5 t 


7 $1.00 jede3. In als 
len Größen un 
Barden, Eure Auss 
mwabl_auS ber größe 
ten Partie von Dref- 
fing Sacaues, melde 
je dem Bublilum 

offerirt wurde. Um 

überzeugt zu wer⸗ 
den, lommt und 
feet fie, Stüd zu 


39c 


Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
250 Wrisley5 BZabnpuldver 9° 
50c Hay’3 Hair Health..........0.... 

25c Schoenfelds K. & D. Tee.......... 
boe Beef, Iron & Wine 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
Balbriggan 

28c Bert, 3 
zen. sreubeny Bebeltäbenden für Män- 
ner, in Größen bis zu 17, regulär Im 
50c, zu y 350 
Union Suits für Männer 

lange Uermel, $1 Wert, 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 


MRafbburn oder New Century Mehl, — 
1a Faß 78; 4 Bab $1.55; RX 

Faß zu 

Fancy Santos Kaffee 

— — 750 
5 Pfund granulirter Zucker. ............. 2Se 
10 Stüfe Santa Claus Seife.......... 290 
3 Büdhien 10c Dover Baled Beand...... 25e 
Pint Snider Catjup 17 
Neptune Del Sardinen 

1⸗Pfd. Bühfe Rumford Badlpulver 

1 Pd. Büchfe Lomneh oder Wilbu 

Kalao für 


Unter 
u 


. Liför-Dept.—4. Floor. 
$1.10 Slafhe von unferem 
Union Sentudyg Wbisfey, 


rn 
Calilornia Cognac 
Brandy, Klagen... 42 
—* —— — Dops 
elfümmel, die 
laſche zu 40c 
J Monogram Rye Whiskeh 
oder Calif. Grave Brandy 
reaulär $3.00, 1 
die Gallone ° 
California Rort» oder füher Catamba- 
wein, die Gallone....u.n.oonunnse..+ 59e 
Tafelbier, Kiſte mit 2 Dutzend Flaſchen. 66e 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Drahttüren und Drahtfeniter, 4 ab dom 
regulären Breife, 

45 


Blau und mei emaillirte Teelefiel, 
89c Wert, zu 

Steingut = Dept. — 3. Floor. 
2 @tiü 


teller, dus Ctüd 3 


Farben: Fept. — 3. Floor. 


Fertig gemifchte Farbeır, die Gallone 
* 86c 


Einfah weiße Suppen» und Dinner 
ück zu 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
2430llige Matting Suit Caſes 8 [4 
mit fchweren Eden, jeder S1.15 
Schwere Küchenitühle mit bober 
Kebne, aut gemadt, Zu 


Fleifchmarft — 4. Floor. 


Magere Heine Porl Buttd............ 133e 
Magere frifdte Porl Loind............ 14% 
Prima Chud Roaſt 

Miageres Rippenfuppenfleiich 9e 
Sriih gemadtes gehadtes Rindfleifh..10e 
Magere fübgepöfelte Cal. Schultern. .121%e 
Diageres jühgepöf. Breaffait Bacon..19%c 


Celegraphiche Depefchen. 


Gtliefert von der “Associated Press’* 


- Anland, 


185 Jahre alt. 


Manzanillo, Meriko, 24. Juli. E3 
wurde eine amtliche Unterfuchung der 
Angabe vorgenommen, dat oje Cal- 
bario, der zu Turpan ftarb, 185 Jahre 
alt gewejen fei. Kirchenbuchaufzeich- 
nungen haben aber, mie mitgeteilt 
wird, nollftommen als Tatfache erhär- 
tet, daß der Dann im Jahre 1727 ge= 
boten murbe. 

Schon über 75 Jahre hindurch war 
er bon der Bevölferung bes genannten 
Städtchens als der ältefte Menfch der 
Melt angefehen worden. Er war bis 
menige Tage vor jeinem Tode tätig. 
Für Zugfataftropheverantwortlid 

Corning, N. Q., 24. Juli. Die 
Koronersgefchmorenen, welche die Zug- 
fataftrophe auf der Delaware, Lada 
wanna & Meitern Bahn (am A. 
Juli) unterfuchten, fällten ein Verbikt, 
da3 den Lofomotivführerr William 
Schröder (welcher bekanntlich zur Zeit 
betrunfen gemwejen jein joll) jomwie den 
Signalmann Edward Lane für ver- 
antmwortlich erklärt. 

Koroner Smith ftellte jodann Haft: 
befehle gegen die Beiden aus, unter 
Anklage des „Zotjehlags im zmeiten 
Grad“, 


Nannte eine Jaht in den Grund, 


Nem York, 24. Juli.f Der Dampfer 
„DId Eolony“ von der „Metropolitan 
Steamjhip Line“, rannte, mährend er 
auf dem Wege nach Bofton um bie 
Batterp herum fuhr, in die Kacht 
„soler“ hinein, welche faft fofort unter= 
ging. 

Die Baffagiere und die Bemannung 
der Yacht wurden von Schleppbooten 
aufgenommen. 


Ausland, 


Für Prozeh im Reihsgericht. 
Spion Xifolsfi ebenfalls nad £eipzig 

gebracht. — Kriegsveteran verhungert, 

— Wagnerfeitjpiele in Berlin. — Die 

deutfhamerifanifchen Kehrer in Nürns 

berg, — Poftauto auf öfterreichifcher 

Bergitraße verunglüdt. 
(Spesiallabeldepeihe der „N.Y. Staatszettung.”) 

Berlin, 24. Juli. Den Hunger: 
tod gejtorben ift ein deutfcher Veteran, 
der eine Reihe von Feldzügen mit Aus— 
zeichnung mitgemacht und fein Leben 
für das Vaterland wiederholt auf’3 
Spiel gejegt hat. Der 7Ojährige MWil- 
helm Drur ift in dem Wilhelmsdorf 
auf der Straße al3 Leiche aufgefunden 
worden. Der Arzt fonftatirte Tod 
duch Derhungern. Die Brujt des 
Zoten war mit vier Orden, Ehrenzeis 
hen und Dentmünzen zweier Kriege 
geſchmückt. 

Nächdem, wie vor einigen Tagen 
mitgeteilt, der, wegen Spionage in 
Berlin verhaftete ruſſiſche Garde— 
hauptmann Koſtewitſch zu feiner Pro- 
zejfirung vor dem Reichägericht nad 
Leipzig gebracht worden ift, wird jett 
auch jein Helfer, der ruffifche Dber- 
leutnant a. D. Nitolzti nach Leipzig 
übergeführt. 

Die Ueberführung Nikolstis, der 
bei der MWaffenfabrit Ehrhardt & 
Heye, in Rath bei Düffeldorf, ange- 
ftellt war und in Düffeldorf verhaftet 
wurde, erfolgt morgen. Er mwird im 
September zufammen mit Hauptmann 
Koftewitfch progeffirt. 

Mie die Generalintendantur anfün- 
diet, fol bier im kommenden Winter 


Außer einheimifchen Kräften mer- 
den internationale Sterne erfter Größe 
engagirt, und dadurch foll das Ziel er- 
reicht werden, Berlin zur eitfpielitabt 
zu machen. 

Die Deutſchamerikaniſchen Lehrer 
ſind in Nürnberg, der Stadt der Mei— 
ſterſinger, eingetroffen. Im Kultur— 
verein wurden ſie durch die ſtädtiſchen 
Behörden feierlich empfangen. Bür— 
germeiſter Bräutigam und Schulrat 
Weiß hielten die Begrüßungsreden und 
hießen die Beſucher aus dem modernen 
Weſten auf dem hiſtoriſchen Boden 
Alt-Nürnbergs willkommen. Gleich 
herzlich fielen die Anſprachen aus, mit 
welchen Namens der Gäſte Dr. H. H. 
Fick, der Präſident des deutſchameri— 
kaniſchen Lehrertages, und Dr. Rich— 
ter für den Empfang dankten. Auch 
für eine muſikaliſche Begrüßung war 
geſorgt worden. Der Nürnberger 
Lehrergeſangverein hatte ſich mit 
einem, 400 Perſonen ſtarken, ge— 
miſchten Chor eingefunden und ſang 
unter ſeinem Dirigenten Hirſch einige 
ſchöne Lieder. Und das hieſige phil— 
harmoniſche Orcheſter hatte den inſtru— 
mentalen Teil des Programms über— 
nommen. 

Von Nürnberg geht es nach Mün— 
chen weiter. 

Wien, 24. Juli. Nachdem erſt 
vor Kurzem auf der Toblacher Ge— 
birgsraße ein Abſturz des dort ver— 
kehrenden Poſt-Automobils mehrere 
Menſchenleben gekoſtet hat, wird wie— 
derum aus Toblach ein ſchweres Un— 
glück ähnlicher Art gemeldet. 

Diesmal iſt das Auto, welches für 
die Verbindung von Toblach mit dem 
Höhlenſtein- und Ampezzothal die 
altmodiſche Poſtkutſche erſetzt, bei der 
Auffahrt von Cortina aus verunglückt. 

Der Wagen iſt umgekippt, und die 
Paſſagiere wurden teils herausge— 
ſchleudert, teils unter der Maſchine be— 
graben. Eine Frau blieb auf der 
Stelle tot; zehn Perſonen wurden ſo 
ſchwer verletzt, daß das Ableben meh— 
rerer zu erwarten iſt. 

Die Häufigkeit derartiger Unfälle 
gibt Anlaß zu Mahnungen an die Be— 
hörden, umfaſſende Verhütungsmaß— 
regeln zu treffen. 


Noch ein Kanalſchwimmer. 


Boulogne, Frankreich, 24. Juli. 
Fred Record von Rocheſter, England, 
begann heute Vormittag von Kap 
Grisnez aus einen Verſuch, über den 
Britiſchen Kanal zu ſchwimmen. Die 
Witterungsverhältniſſe waren zuͤr Zeit 
vorzügliche. 

Dies iſt der zweite Verſuch des 
Obigen, den Aermelkanal zu über— 
ſchwimmen; zum erſten Male hatte er 
es am 20. Auguſt v. J. probirt. 


— Geſtorben iſt zu Denver, Kolo., 
Biſchof Henry White Warren, der äl— 
teſte Geiſtliche der Methodiſtenkirche. 
Er war kürzlich in der methodiſtiſchen 
Generalkonferenz zu Minneapolis in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Als 
Geiſtlicher war er in dieſer Kirche über 
ein halbes Jahrhundert tätig geweſen. 


"Badikals Heilung r 


|Rervenichwäche, 
Brä klich em onen, t 35 


sklidre leidet hr an 
Hoffnungslofigkeit, Erröt — Herzklopfen. 


— {höpfenden Aus ; 
| Wengitlicpfeit, een usflüfjen 


— 


ann erhalten 
er 

Ai wie Shwädhe, 
Samenfluß, Strikturen, 
Krampfader- und Waffer- 


anläßlich des bevorftehenden Richard, 


MWagner-ubiläums der Nibelungen 
ting vollftändig neu einjtubirt werden, 
und follen in der erjten Hälfte des 
Juni nächſten Jahres, nah Schluß der 
Opernſaiſon, Feſtaufführungen der 
Trilogie veranſtaltet werden. 


2 — 
Einſend zu we — in B 
Private Clinio, 

27. St, New York, N, 


wird gegen 
fmarfen 


„IH dachte, e3 würde Jhnen unange- 
‚I nehm. jein, su Deep be Sie | 


« — Geftrandet ift bei North Point, 
nördlich von Milmautee, der Padet- 
frachtdampfer „Ogdensburg“. 

— Staatskonvention der rep. Pro- 
greffiften (Roofeveltleute) für Jowa 
wurde heute zu Des Moines eröffnet. 

— Beim Baben ertranten drei fleine 
Söhne des Farmers James P. Gilli- 
kn im Grinnellteich bei Fairfield, 

— Francis W. Bird dankte ala 
Zollabichäger der Stadt New York ab, 
um fich der Partei Roofevelt anzu= 
ſchließen. 

— Man glaubt jetzt in New Hort, 
daß die Hauptſchuldigen in der Roſen— 
thalmordgeſchichte ſich in Chica— 
goer Spielhöllen verborgen halten. 

— Miliztruppen, mit einer Mafchi- 

nengemehrabteilung, murben nach Bey- 
tona, W. Va., gefandt, mo ein Hilfs- 
Theriff im Kampf mit ftreitenden Koh- 
lengräbern erfchoffen murbde. 
Erite Staatsfonvention der 
Roofeveltpartei von Vermont murde 
zu Burlington abgehalten. Sie er- 
mählte Delegaten zur kommenden 
Nationalfonvention in Chicago. 


— Der Dampfer „Prinz Adalbert”, 
welcher legte Woche außerhalb Phila- 
velphia8 wegen Wafferpodenfälle im 
Quarantäne feitgehalten murde, ift 
freigegeben worden und hat mit nahe- 
zu 600 ®Bafjagieren die Stadt er- 
reicht. 

— 25 Berleßte bei einem Straßen: 
babhnunfall in dem Sommervergnü- 
qungsort Four Mile Creet unmeit 
Erie, Pa. SHonduftor und Motor: 
mann jollen über gejellige Unterhal- 
tung ihre Pflicht vernachläffigt Haben. 

— in jeder Situng unjeres Bun 
tesfenat3 oder des Kongreijes fällt 
es jetzt ſehr fchmer, eine beichluß- 
fähige Mitgliederzahl aufzutreiben! 
Dft Haben die betreffenden Bemühun- 
gen feinen Erfolg, und eg muß bor: 
zeitig Vertagung eintreten. 

— Die Denver, Northmeitern und 
Pazifitbahn, au) ald „Moffatbahn” 
befannt, wird verjteigert werden, um 
überfällige Obligationen in Höhe von 
3 Millionen D. einzulöfen. E38 ver- 
lautet, daß die Union Pazififbahn der 
jtärkjte Bieter fein merbe. 

— Die Großgefhmorenen, melche 
die Arbeitsmirren zu Grabom, La. 
(7. Suli, 3 Tote, über 30 Verwundete) 
unterfuchten, gaben Mitgliedern der 
Holzarbeiterbrüderf haft die ganze 
Schuld und erhoben gegen eine, nicht 
bejtimmt befannte Zahl Gemerkichaft- 
ler Mordflage. 23 der Lebteren figen 
im Gefängnif. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio= 
nal League” — Chicago 0, Broof- 
lyn 6; Cincinnati 1, New, York 11; 
Pittsburg 1, Bojton 0; &t. Louis 8, 
Philcdelpfia 10. „American 
League” — New York 4, Chicago 
6; Philadelphia 5, St. Louis 45 
MWafhington 7, Detroit 12; Bojton 6, 
Gleveland 3. 

— Während die 10jährige Clara 
Ferris im Hof ihres Elternheimß zu 
Lebanon, SI., jpielte, reinigte ber 
14jährige Nahbarjunge John Wal: 
lace einen Revolver, — plöglich rannte 
ein Hund in jeine Arme, bemirkte hier- 
durch ein Losgehen ver Waffe, da die 
Ladungen nicht herausgenommen ma= 
ren, und der Schuß traf dad Mädchen 
ins Herz, fofortigen Tod verurfachend. 

— In ihrem Heim zu’ Helena, 
Dla., fand man die Leiche der Far— 
merdgattin Minnie Ralfton mit durd)- 
fchnittener Kehle und eingefchlagenem 
Schädel. Ralfton und fein Sohn ma= 
ren zur Zeit vom Haufe abmefend. 
Der 18jährige Stiefjohn der Ermor 
deten machte etwas fonderbar Elingen= 
de Auzfagen über zmei Mörder, vor 
denen er aus dem Bett geflohen jein 
mill. 


Ausland. 


— Noch mehr Erderfehütterungen in 
Guadalajara, Merito. Wegzug von 
Yamilien dauert fort. - 

— Ein Bulletin von heute früh um 
6 Uhr über den Zuftand des Mitados 
bon Japan lautet: „Er jchlief aut, 
Zemperatur 100.4; Buls 96; Atem- 
züge 82. Allgemeinbefinden unver: 
ändert.“ 

— Brandfataftrophe in Moor Lane, 
im Herzen der Stadt London. 7 Mäd- 
hen verbrannt, und 5 andere tötlich 
verlegt! DVierjtödiaes Haus, in mel- 
hem Zelluloidpoitiarten herge- 
ftellt wurden, zerftört. 

— Die erwähnte Flottendebatte im 
britifhen Unterhaufe hat in Deutich- 
land feinerlei Aufregung verurſacht; 
und die Rede des britijchen Flottenie- 
fretärd wird im Ganzen fogar belobt, 
ihres Freimutes halber. 

— In London murde Dr. Gthel 
Smith, .eine Führerin der „Suffra= 
getten“, verhaftet unter der Anklage, 
an dem DVerfuche beteiligt gemejen zu 
fein, das, gefchichtlich befannte Wohn- 
haus de3 Kolonialjefretär3 Harcourt 
nieberzubrennen, 

— Die Befürchtungen der Aus— 
länderfolonie in Madera, Merito, 
wurden dadurch beſchwichtigt, daß der 
Rebellengeneral Orozko die Garniſon 
unter den Befehl des Oberſts Bermu— 
deſe ſtellte und dieſen anwies, den 
Amerikanern zu geſtatten, ihre Waffen 
zu behalten. 


— — ——⸗ ⸗ 


— Aud eine Entfhuldigung —Ein 
Herr bejtellte jich im Reftaurant ein 
Dutzend Auftern, befam aber nur elf; 
er dachte, dies ei ein Yrrtum und fagte 
nichts. Al er aber am nädjften Tage 
mwieber ftatt eined Dußends nur elf be- 
fam, ftellte er den Kellner wütend zur 
Rebe. Der Kellner entfhuldigte fich: 


— 
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Geflügeljüchter Bregory entlaftet Benry 
Schroeder. — Zwei Menfchen getödtet. 
Im Güterfhuppen der Santa Fe- 

Bahn an der 16. Straße unterfuchte 

geftern, wie berichtet, der Frachtfahrer 

Hermann Schroeder einen für ungela= 

den gehaltenen Revolver des Geflügel: 

züchters Frank Gregory aus der Um- 
gegend bon Solomon, Kas., Die Waffe 
entlud ji, und die Kugel drang Gre— 
gory in den Naden. An der Wunde ift 
er heute im St. Lukashoſpital geſtor⸗ 
ben, nadjdem er Schroeder von jeder 

Schuld entlaftet hatte. Diefer wird bis 

zur Leichenfchauunterfuhung heute 

Nachmittag in Haft behalten. 

Dier $rauen in Straßenbalfnwagen verlegt. 
Vermutlich infolge von Schienen- 

dehnung entgleifte an der Weit 12. 

Straße, nahe Lombard Xe., in Dat 

Part, geftern Nachmittag ein in voller 

Fahrt befindlicher Straßenbahnmwagen 

der County Traction Co. Die Fahr: 

gäjte wurden von ihren Siten gejchleu= 
dert und drei rauen verlegt Mary 

Sglowig, 406 ©. Halfte Str.; Lena 

Yrant, 1151 ©. Desplaines Str., und 

PB. Broot3, 1412 Elf Grove Abe. Frau 

Iglowitz wurde durch die offen ftehende 

bordere Tür gefchleudert und erlitt, 

mie auch die anderen beiden Frauen, 

Braufhen und Schnittwunden. Gie 

und Frau Frank wurden ins Daft Part 

Hofpital gebradt. Die Wagenräder 

riffen da8 Pflafter auf einer Strede 

bon nahezu 100 Fuß auf. Don den 

Teniterfcheiben des Wagens blieb fat 

feine ganz. 

Un der Süd Clark, nahe Weit Tay— 
lor Straße, prallte geftern Nachmittag 
ein Straßenbahn= gegen einen Gepäd- 
wagen; die in erjterem ftehende 52 
Jahre alte Frau Anna Tracy, 836 W. 
36. Str., wurde infolge de3 Zufam- 
menjtoßes zu Boden gefchleubdert. Da- 
bei ftieß fie fich an einem der Site den 
Schädel ein und erlitt eine Gehirn- 
erfchütterung. Die Verunglüdte liegt 
im St. Lufashofpital. 

Don Rangirlofomotive getötet. 

Im St. Antoniushofpital ift Frau 
Mary Gortica, 3720 S. Wood Str., 
gejtern an jchweren Wunden geftorben, 
die fie ein paar Stunden zubor erlitt, 
als fie in der Nähe ihrer Wohnung von 
einer NRangirlofomotive überfahren 
wurde. Beide Beine und der rechte Arm 
wurden ihr abgejchnitten. 

Der elfjährige Frant M. Kraupe, 
4004 Grenfhbam XUbe., Tpielte geftern 
Nachmittag an der Süd Homan be. 
und Weit Taylor Str. auf dem Geleife 
ber Baltimore & Ohio Bahn, wurde 
bon einer Rangirlofomotive überfah- 
ren und getötet. 

Don £ofomotive gefchleift und unverfehrt. 


Frau Kohn Beach befand fich in 
Hammond. Ind., in der Zeit von einer 
Stunde zmei Mal in höchiter Le- 
benzgefahr. Während einer rajenden 
Yahrt im Zirkus, in dem fie auftritt, 
wurde fie aus ihrem Wagen gefchleu- 
dert ıımd entging mit fnapper Not dem 
Tode unter den dahinftürmenden Pfer- 
den. , AI jie nach der Borftellung 
über die Bahnageleife lief, fiel fie vor 
einer Zofomotive nieder. Ein Bolzen 
badte fi in ihren Rod ein und hielt 
fie über den Schwellen. Unverſehrt 
froh fie hervor, al3 die Lofomotive 
Tchließlich zum Gtillftand kam. 
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Ein wahrer Patriot, 


Als Ernährer von 10 Kindern werden dern 
Schneider Sinkelitein die Steuern erlaffen, 
Bor der Steuerrepifionsbehörde er- 
hob heute der Schneider 9. Fintelftein, 
14. Nord Dearborn Straße, Einfprud 
gegen die Gteuereinihägung feiner 
Yahrhabe mit $300. Er fagte, daß er 
zwanzig Kinder habe, davon feien zehn 
im fchulpflichtigen Alter, und er müffe 
diefe ernähren. Sein MWochenlohn fei 
$25. Die Behörde erklärte, daß er ein 
wahrer Patriot fei, denn er fchenfe dem 
Staate nüßliche Arbeiter, und es ſei zur 
biel verlangt, menn er auch noch 
Steuern auf feine Fahrhabe bezahlen 
folle. Die Einfihägung murde geftri- 
en 

Countylommiffär Ragen erwirkte 
eine Herabſetzung der Einſchätzung ſei— 
nes zweiſtöckigen Backſteinhauſes 916 
W. 55. Straße von $3200 auf $2800. 
Er verficherte, daß die Einſchätzung 
zu hoch ſei. 

——— 

— Unter a un⸗ 
ſere Ahnen hatten 's beſſer, lieber Ba— 
ron! Denen drohte höchſtens die 
Schuldhaft; uns —das Standesamt!“ 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


eb au jedem empfindlichen, quä⸗ 
ae und Leihdorn — zu je 
der peinigenden, Ihmusanfammelnden, fußver- 
rößernden Echwiele! E3 gibt einen neuen und 
hnellen Weg — einen fidheren, gewilfen Weg— 
—— folden mwiderwärtigen Plagen zu bes 
teien. 
„Binge“—ba3 ift das neue Wunder! „Bingo“, 
dad Erzeugniß_ bon großen wiſſenſchaftlichen 
Geiſtern, unermüdlicher Unferſuchung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf und — 
find die Schmerzen. Leihdorn ftirbt, 
Ihr an dad ganze Ding 
e urzel und alles, fo 
2 Ihr un urrah F 
⸗ 


des,1— 
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en. Steifhesl 
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Sagt lebewohl 


t: 
neben ol 
N u 
2 * er ſche. 


Die Feſtſtadt St. Paul hat ſich zu 
ihrem Empfang prächtig geſchmückt. 


Darlem Männerhor die Vorhut. 


Sein Sefretär hielt fon am Montag mit 
der neuen Dereinsfahne feinen Einzug. 
— Der Sonderzug mit den Chicayoern 
trifft wohlbehalten in der Seftitadt ein. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


St. Paul, Minn., 24. Juli. Der 
Harlem Männerchor hat den Vorzug, 
bon allen auswärtigen Bejangpereinen 
als erjter in der Sängerfertitadt zu 
jein, wenigjtens mit feiner yahne und 
jeinem Setretär Harry Wlerjelbach, 
bejjer befannt unter dem Namen 
„Harry vom Desplaines River“ und 
ın Foreft Barf und aud) bei den Sän= 
gern der „Harmonie* von Maymood 
und Melroje Part allgemein befannt 
und beliebt. Die Fahne, ein wahres 
Practjtüd der Kunjtjtiderei, wurde 
Ihon am Montag von Herrn Meiiel- 
babh nah St. Paul gebradt und im 
Zriumph durch die Straßen gefahren, 
als erjtes von auswärts fommendes 
Vorzeichen des Teites vom Publitum 
überall lebhaft begrüßt. 

Als erjter Gejangverein traf, auch 
Ion am Montag, der „Arion“ von 
Denver ein, und gejtern Abend famen 
nocd) mehrere andere. 


der großen Hamm’fchenBrauerei. Dort 
hatten jich nämlich, einesteil3 um der 
vomHimmel herniedergeſandten äußer- 


lichen Feuchtigkeit das innere Gegen- 
gewicht zu bieten, andererſeits aber u. 


hauptſächlich um den zur Sängerfeſt— 
behörde gehörenden Beamten dieſer 
Brauerei — den Herren Hadlich, De— 
bald und Charles Feſſerang, ihren 
Gruß zu entbieten, mehrere Herren von 
der Vorhut eingefunden, darunter 
Dirigent Theodor Rudolf Reeſe aus 
Omaha, Bundesſekretär Georg Kieck 
aus Milwaukee, Herr Meiſelbach und 
einige Andere. Die Aufnahme war 
ebenſo liebenswürdig wie die Bewir— 
tung mit Speiſe und Trank großartig 
war. Die Herren von der Brauerei 
überboten einander an Liebenswürdig— 
keit und führten die Gäſte auch in den 
großen Anlagen der Brauerei herum. 
Einer der rieſigen kühlen Kellerräume 
ift zur Bewirtung alier Sänger, welche 
die Brauerei befuchen, wundervoll her= 
gerichtet worden. Bunte Lichtergehänge 
ziehen fich über die Dede, und die 
Wände find mit Sinnfprüchen und den 
Namen aller am Teite teilnehmenden 
Gejangvereine (es find ihrer 64 beim 
Quartierausfhuß angemeldet) be- 
hängt. Yn diefem fühlen Keller wird 
während des Feſtes manches Lied er— 
ſchallen. Der Anfang wurde gleich vom 
Quartett Meiſelbach, Hadlich, Kieck 
und Debald unter Reeſes Leitung mit 
dem „Tag des Herrn“ gemacht. 


Der Feſtſchmuck. 


Der Regen von geſtern Morgen tat 
leider dem zum großen Teil bereits fer— 
tigen Feſtſchmuck, der wirklich ſchön 
und von künſtleriſchem Geſchmack iſt, 


etwas Eintrag. Ueberall ſind die Lan- 


des⸗, die deutſchen und die Sängerfar— 
ben Blau-Weiß zu ſehen, und einige 
der Hauptſtraßen ſind Abends ſehr 
Ihön illuminirt: Auf Seiten der Sän- 
gerfeftgejelichaft, melcher eine Reihe 
bon St. Pauls angefehenften deutfchen 
Bürgern angehört, und feitens der 
ganzen Bürgerjchaft zeigt: ji das 
eifrige Bejtreben, den Sängern und 
Gäſten den Aufenthalt in der Feit- 
ftadt fo unvergeßlich zu machen, mie 
bor jech3 Jahren. 

Unter Anderen wird auch ein an- 
gejehener Befucher aus New Mork er- 
martet, der befannte Dirigent Arthur 
Claaffen. Nachdem der Regen aeftern 
einer drüdenden, fonnenlofen Schwüle 
Plag gemacht hatte, zeigte der Himmel 
am heutigen Gängereinzugstage mie: 
der ein trübes Geficht, aber bald brad) 
die Sonne dur, und auf die herbei- 
ftrömenden Sängerfchaaeen ftrahlte 
ein lachender Himmel herab. Hei ift 
e3 zwar noch, aber der ungeheurefzeuch- 
tigkeitägehalt von geftern hat fich ge= 
mildert, und e3 meht ein erfrifchender 
Wind. Der Sängereinzug ift fett heute 
früh ununterbrochen im Gange. Am 
Bahnhofe wartet der Gäjte der Em- 
pfangsausfhuß, der fie mit Mufit 
nad der Mozarthalle abholt, wo die 
Yahnen aufgeftellt und die Antönım- 
linge mit Erfrifchungen bemwirtet wer- 
den, um dann ihre Quartiere aufzu- 
fuchen. 


Chicagoer mohlbehalten eingetroffen. 


Der Sonderzug mit den Chicagoer 
Sängern war dem Empfangsausfhuß 
für 12 Uhr angemeldet; aber da mit 
Sonderzügen fein ficherer Bund zu 
flechten ift, fo hätte eine ftundenlange 
Verfpätung Niemand . gewundert. 
Aber diesmal ging alles wirklich 
programmgemäß, und um 12% Uhr 
heute Mittag trafen die Chicagoer, 
etma3 ermübdet zwar, aber fonjt mohl- 
behalten, hier ein und murben mit 


großer Begeifterung am Bahnhof em= ' 


pfangen. Geit gejtern meilt Markus 
Kellermann, der Baffift, und feit heute 
Morgen Frau Marie Rappold bier. 
Beide wirken ala Goliften bei den Ron- 
zerten mit. Die Sänger von Denver 
find hier mit großen gelben Sonnen- 
fchirmen eingezogen mit der Auffchrift 
„Denver 1913“, denn Denver will fich 
um das nächfte Felt bewerben und hat 
den Wunsch, daß diefes Schon im näch- 
ften Jahre gefeiert wird. H.D. 


— Aus Elschens Auffahheft. — 
Wir waren dieſen Sommer im Ge— 
birge. Die Berge ſind ſehr hoch. Manch⸗ 


mal ſind ſie auch niedriger. Die Sen⸗ 
nerinnen Hofen an und | 


und melte 


Eine reizende ! 
Vorfeier des Feites entmwidelte fich ge: ! 
ftern in dem gemütlichen Sneipzimmer | 


Eräut 


* 
2 


das Hausmittel ift. Er entfernt die Unteinigfeiten aus dem Sofk 
, —— reiches. rothes Blut, und bildet feſte Knochen 


und macht tl 
Musteln. Er ift befonders für Ninder 
da er aus reinen, Gefundheit bringe 
bergeitellt ift. Weber ein Jahrhundert iu 
zeitbewährt. @ 


befchaffenheit geeignet, 
Wurzeln und Kräutern 
brand), ift. er zeiterprobt unb 
N Er ift ni 


Alpe 
| 


t, wie M 


IN 
> 
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Autiger Wirt. 


Jojeph Kaijer yimmt Kampf mit 
drei Ränbern auf. 


Unterbrodhenes Zehgelage. 


Salfber Alarm In Theo 4. Kochs 
Baufe.-Polizift Weber von zehn Kerlen 
im Kraftwagen mighandell. — Selbit- 
mord eines kranken Manues. 


Kofeph Kaifer wurde heute Früh 
furz vor Gerhäftsihluß im jener 
Wirtſchaft, 732 Wrightwood Ave, 
von drei bewaffneten Räubern über⸗ 
fallen. Dieſe befahlen ihm und einem 
| Gaft, X. Kurk, 2543 Burling Straße, 
die Hände hoch zu halten. Kur tat 
ese3 auch, Kaiſer ſetzte aber über den 
Schanttifh und padte einen der Ber= 
brecher. Es entſpann ſich ein Kampf, 
beide fielen zu Boden, und dann ſchoß 
einer der beiden anderen Burſchen 
auf den Wirt, traf ihn aber glüdlicher- 
weile nur ind Bein. Der Schuß hatte 
aber die Gegeimpoliziften Griffin und 
MefKenna angelodt. Statt daß nun 
einer von ihnen durch die Seiten und 
der andere durch die Vordertür einge 
treten wäre, und fie jo auf biefe Weiſe 
auf alle Vorkommniſſe vorbereitet ge⸗ 
weſen wären, gingen ſie durch die 
Vordertür hinein. Sofort liefen die 
Halunſen durch die Seitentür hinaus 
und entfamen trog mehrerer ihnen 
nachgefandter Kugeln dur die Gafie 
in füdlicher Richtung. Kaifer wurde 
ins Alexianerhofpital gebracht. 

Zwei maskirte Räuber erbeuteten 
geitern Abend in Mar Steins Apo— 
tbete, 3153 Fullerton Ave., $100 aus 
der Ladentafje und zwangen Stein 
durch Bedrohung mit ihren Revolvern, 
fich ruhig zu verhalten. Ein paat 
Kunden flohen, ala fie an der Zür 
die Sachlage erkannten. a 

Frl. — Siebken, die Wirtſchaf⸗ 
terin im Hauſe von Theodore A. Kochs, 
Nr. 534 Surf Str., hörte geſtern 

Abend ein verdächtiges Geräuſch in der 
Wohnung und benachrichtigte mittels 
Fernſprechers die Polizei, melche zu= 
fammen mit Fridolin Pabft und ande- 
ven Nachbarn nad) den vermeintlichen 
| Einbrechern fuchte, aber von ihnen teine 
| Spur fand, wohl aber entdedte, daß im 


| Wohnzimmer ein Gemälde zu Boden 
| gefallen war, und nun auf diefen Vor: 
| fall das verdächtige Geräuſch zurück⸗ 
führt. Die Familie Kochs weilt in 
Europa, und Frl. Siebken iſt allein im 
Hauſe, hat aber im handfeſten Kutſcher 
in der Stallwohnung einen zuverläſſi— 
gen Schutz, an den ſie jedoch wohl nicht 
gleich gedacht hat. Re 
Ein Vorübergehender fah heute früh 
zwei Cinbrecher mit Flaſchen und 
| Zigarrentiften aus der Wirtſchaft von 
Maurice Spaget, Nr. 414 N. Rufü 
Str., fommen und in dad obere Stod=> 
wert des Haufes gehen. Ein paar bon 
ihm benadrichtigte Poliziften fanden 
eine Biertelftunde fpäter in einem Zim- 
mer de3 zmeiten Stodmwert3 die bort 
mohnenden Eheleute Sidney und Either 
‘enner, ihren Mieter John Nicolai, 
eine Nachbarin, rau Agne3 Smith, 
James Keating, Nr. 420 Rufh Str., 
und Mndrem Divyer, Nr. 4323 Union 
Ape., bei Iuftigem Gelage und verhafte- 
ten fie trog ihrer Unfchulbsbeteuerun- 
gen. Spaget veranfchlagt feinen Ver- 
luft auf $20. 
Sergeant Sharp und Polizift Reich- 
ing fahen heute früh ben fechzehn- 
jährigen Yofeph D’Eonnor, Nr. 2311 
Hamilton Court, auf einer Rettung 
leiter in einer Gaffe hinter einer Fabrik 
an der Wella und Weit Erie Straße 
ftehen und in ber Gaffe die 16 und 18 
Jahre alten Mar Wagner, 709 Wells 
Str., und Earl Bruce, 712 La Salle 
Ave. Die jungen Burfchen liefen da= 
bon, wurden aber, nachdem ihnen meh- 
rere Kugeln nachgefandt worden waren, 
eingeholt und ungeachtet ihrer Un— 
fchuldsverficherungen eingeitedt. 
Albert Abansty unterhielt fi vor 
der Haustür, 201 Weit 20. Str., ge: 
ftern Abend mit einem Nachbar, ala die 
Glode am KRajfenapparat in feiner 
MWirtfchaft eftönte. Er trat fofort in’z 
Lofal und fah zwei Kerle, welche den 
Kaſſeninhalt, $16, geftohlen hatten. 
Sie bedrohten ihn mit einem Revolver, 
und er ließ fie dann ziehen. Sie waren 
durch die Seitentür eingedrungen. 
polizift von Kraftwagenbande mighandelt. 
Un der Weit Madifon Straße und 
52. Unenue wurde der Polizift Edward 
Meber geitern Abend, ala er einen 
Kraftiwagenfahrer megen zu fchnellen 
Fahrens verhaften mollte, von biefem 
und feinen fünf Begleitern angeblich 
auch von vier Männern in einem nach- 
folgenden Kraftwagen, angegriffen, ge 
Ichlagen und um Revolver und Knup⸗ 
pel beraubt. E3 gelang ihm und zwei 
Kameraben, bie auf Motorrädern her- 
anfauften, die Infaffen des zweiten 
Wagens, allerdings erſt nach h 


iſt nich andere Medizinen, in 
den Teuten dirett gelieſert durch die alleinigen Yabrilanten 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL, 
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Spesiell für Donnerlag, 
den 25. Zuli ; 


Baby Blanfets 
Taummolle, bübfche 
Auswahl don Mais 
ftern und Farben, 


—— 39€ 


Fingerhüte | 
iiber Sin 
die —— 
506⸗Sorte. 5c 


Stüd 


Kleider-Seide Zu 
Große Auswahl von hübſchen Seibe 
teitern, ihön geftreift und Ta —_ | 
wert bi3 au $1.50, um zu räle vB 
men, per Dard rw; 


Wafferdihter blauer feidener 
Foulard, ihöne weiße Zupfen, 
85c Wert, aut 


Sunbonnet3 Kombinationfwits 
fir Damen, Mädchen Ir Damen ae 
und Kinder — ausWjetcober u. neh) 
Gingbam gemaht— Älleider), aus Rain 
in großen Chaves, Fjoot od. Longeloth, 


tot. $1.39 


Hausansitattungen 
Peerleß Dry Batteries.....uunnunn cl : 
Familienaröße Eiszangen 
Spezielle Shingling Hatchets. 
Große Oblong Waſchkörbe 10e 


Männerhemden 
Meihe Hemden für 
Männer, franz. Euff 
und fevarater fra 
en, Cream, Tan u. 
lau geitreift, 69c 
Wert, zu 


48c 


Gute Groceries 
Beites Patentmehl, 4 Pfund für....10e 7 
Yanch Zuderforn, 3 10c-Büchlen....23e 
Belmont reine Obitpräferven, Jar. .12 
Qualer Buffed Wheat, 3 10c-- Pad... 


Taſchentücher. 
Muiter » Damen 
tafhentüdher, 
25c bis € 
39 Werte.. 
Haarnetze 
5* oße Sorte 
aar-Nege, ; 
fpez. DE - 19€ 4 


Orxfords 
Vici Kid Oxfords 
für Damen, in Blu— 
cher ⸗oder Schnür⸗ 
Facons — äußerſt 


dauerhaft — 31.75 
Wert, zu 


Unterzeug 
Feine gerippte Da⸗ 
menleib niedr. 
Hals, 
leine 
Aermel. ... 

Kniehoſen. 
Damenbeinfleider, & 


* J 


W. 15. und ©. Halfted’ Str; Ray 
Wagner, 1412 W. 12, Str.; Harıy 
Meyer, 1032 ©. Center Xve., und & 
Kramer, 747 Wafhburne Abe. 3 
£iebertotals leiden. 4 
Der feit Jahren Fränklihe Eugen 
B. Stone, ein 25 Jahre alter Druden 
wurde heute an Leuchtgas erftidt im 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 272 
Nord Monticello Une, gefunden 
Verzmweiflung über fein Zeiben hat ihm 
wie man glaubt, in den Tod getrieben 
Derhütet einen Selbftmord im Park, 2 
Harry Meyer, 5139 ©. Morgan 
Stt., ftand geftern Abend auf dem 
Hohbrüde über der Lagune im Zins 
coln Park, hatte ein offenes Rafız 
meffer in der Hand und jchaute in Die 
Tiefe. Die Zufchauer waren ftarr, Pos 
Mizift Wilfon aber padte, jchnell wie de 
Blih, den Mann, der nod) unentjchlof: 
fen war, mie er angeblich fpäter fagte 
ob er fich den Hals durchfchneiden oder 
fi ertränten follte, und ließ ihn im 
der Polizeiwache unter der Anklage des? 
unordentlichen Benehmens buchen. 7 
Die Shmudfahen der Frau Gittelfom 
Frau Cecil Gittelfon, 3738 Jnbie 


+73 


Abe. welche, wie gemelbet, der Poligeh 


gejtern Morgen die Anzeige machte 
daß fie in ihrem Heim um Schmud in 
Werte von $850 beftohlen worden fei, 
entfann fich im Laufe ded Tages, bag 
fie die Diamantringe vor dem®eiirrz 
majchen auf den Spültifch gelegt und 
mit einem alten Zappen zufällig im die 
Abfalltanne gemorfen habe, ” wir 

auf dem Abfallplatze danach geſucht. 


Knabe überfahren. 
Bon dem Kraftwagen der Eifen 


maarenhändler Gebrüder Munher, 210° 
Weit Yan Buren Str., wurde heute? 
an der MWeft 12. Str. und ©, Afhland 
Une. der neunjährige Zeitungsjunge 
Reuben ottftein überfahren. 

Kraftmagenbefiger brachten dem 


Ihlimm zugerichteten Knaben zu eine: 7 


1149 ©. Marfbfield Une. 


— Der junge Vincent Aftor, daB 
jegige Oberhaupt diefer befannten Yas 
milie, fuhr heute früh um 1 Uhr mi 
dem Dampfer „Mauretania” von New 
York nah Europa ab, um ſeie 
ter, Mr3. Ava Willing Aftor, in Lone 
don zu bejuchen. Er ftellte alle Ge 
rüchte in Abrede, ala ob er fi 
nädjfter Zufunft verloben wollte, 

— Immer Derjelbe. — Warum ie 
denn der Mathematifer Scharffinn im 
Nebentupee jo nervos?— U, ber ® 
mit drei Unbelannten und fa 
beraußfriegen, mer fie find. 

— Theorie und Prarid. — 
anmalt (zu feinem Söhnen): 
einmal her, mein Bürjchd 


der z a 


du 2 s 


Arzt und |päter nad) feiner Wohnung a 
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iger Badetpofiplan. 


Genatsausfhuß für das Poit- 
lange Zeit gebraucht, Ti 
fetpoftfrage jhlüffig zu mer- 
für ift nun aber aud etmas 
Dabei herausgefommen. Die ge- 
"einberichtete Poſtbewilligungs⸗ 
[ enibält einen Padetpoftvorichlag, 
€ weitaus da& Beite ift, mas no) je 
in einem Songrepausihuß für bas 
fofiimelen anempjohlen murde. Ct 
ot ji zu dem Padetpojtpara: 
fanben ber Hausbill, wie pures Gold 
& tojtigem Blech. 
Das Wichtige und Wertvolle des 
blags liegt darin, daß er endlich 
mal mit dem ganz unb gar uns 
Bartlihen „einheitlichen Porto“ 
icht und verſucht, wenigſtens einiger⸗ 
fagen bie Portozahlung der Arbeits: 
Eftung der Pot anzupafjen. Nad) 
ee Bil follen Padete bis zum Gewicht 
on elf Piund durch die Poft befördert 
erben, unb zwar zur Rate von 5 Ct2. 
18 erite und 3 Eis. für jedes weitere 
Fund innerhalb der eriten Zone, das 
Het im limfreife von nicht mehr als 
mfgig Meilen vom Aufgabeort. Das 
Drto fiir bie zweite Zone, biß zu 150 
feilen vom Abganadort, jol 5 Cents 
fe bas erfie und 4 Gents für jedes 
eitere Pfund (immer bis zu 11 Pfb.) 
trag ür größere Entfernungen 
5 die Bill folgende Raten an: dritte 
dnie, biö zu 300 Meilen Entfernung, 
fies Pfund 7, jedes meitere Pfund 5 
Enid; vierte Zone, bis zu 600 Meilen, 
F bezin. 5 Cents; fünfte Zone, Länge 
000 Meilen, 9 und 7 Cents; jechite 
one, Länge 1400 Meilen, 10 und 9 
Enid; jiebente Zone, Länge 1800 
feilen, 11 und 10 Gents, und achte 
one, 1801 Meilen und darüber, 12 
jents jebes Pfund. Zuläffig zur Be- 
fberung durch die Padetpojt joll alles 
Ein, mas jet ala Poftgut vierter 
Blaffe ailt: daS heikt, alle Gegen- 
ne, die nicht in die erften drei Poft- 
Hllaffen gehören (Briefe, Zeitungen 
Mb Zeitferiften, Bücher, Baupläne 
i0., Sämereien, Blumenzmwiebeln und 
ujmw.), und mas nicht durch 
Natur oder Form eine Schädi- 
ung des übrigen Voftautd befürchten 
übt. Zur Zeit ift die Pojtrate für 
Bottaut 1 Gent die linze und 
Bruchteil einer Unze bis zu 4 
Bund; jchmwerere Padete werden zur 
et Don der Pot nicht angenommen. 
= Dielen Senatözufag — der Padet- 
EHoftparagtaph der Hausbill jah ein- 
SHeitliche Raten für alle Entfernungen 
Bor — haben mir in erfter Linie dem 
Senator Bourne von Dregon und dem 
Senator Briftom von Kanjas zu dan- 
Zen; pornehmlih dem Lebtern, der 
feuher Hilfägeneralpoftmeiiter mar 
und eimas vom Poftmeien verfteht. Er 
An im Belondern verantwortlich für 
Raten und verfichert, vaf bet die- 
fen Raten die Padetpoft auf jeden 
au „Telbfterhältenn“ fein mird, und 
Teichtlih noch einen Gewinn bringen 
mag. Wir dürfen ihm alauben und 
waige Meinungsverſchiedenheiten 
bie Raten, ob fie zu hoch, ober 
nicht Hoch genug find, follten jedenfalls 
der Annahme der Bill nicht hindernd 
Am Mege ftehen. Die Höhe der Raten 
eilt, Tomeit fie, mie die vorgefchlagenen, 
einigermaßen nad oben, mie nad 
unten, in vernünftigen Grenzen aehal- 
“en find und eine ungefähre Dedung 
De Roten erwarten lafjen, ganz nes 
Benfählih. Die Hauptiahe und das 
Michtige und Wertoolle ift, mie fchon 
gelangt, Die Boneneinteilung; die Zat- 
ade, baß hier endlich einmal der Ver⸗ 
um gemacht mwird, mit dem alten 
lauben, auch die Badetpoft müffe an 
ben einheitlichen Porto feithalten, 
iveil ed für die Briefpoft gilt, zu bre— 
Denn jolange man daran feit: 
Halten will, fo lange werden mir feine 
Badetpoft befommen.. Die Hausbill 
mil es und das iſt der Grund, wes⸗ 
halb jeder Freund der Padetpoſt gegen 
Je it und ſein muß; das zeigt, daß 
ber Padetpoftparagraph der Hausbill 
einden des Packetpoſtgedankens 
ſcrieben oder doch diktirt wurde. 
Dr Briftom’she Packetpoſtplan 
Eid natürlich viel Anfeindung fin: 
en; von den Grprebaeiellichaften, 
nenn nicht offen, fo doch inägeheim; 
bon den Sanbonteln, die fürchten, ihr 
ünzes Geihäft an die „Mail Order“ - 
faufer zu verlieren, jobald irgend eine 
ibmeg3 vernünftige Padetpoft einae- 
übrt wird, und fhlieklih von allen 
jenen, die von der Regierung allemal 
inehr verlangen, als fie zu zahlen be- 
ei find, alfo auf Koften der Allge- 
einbeit eitwas gefchentt haben mo!- 
en. Uber e3 ift doch zu hoffen, baf 
uch Bier die Vernunft endlich fiegen 
Died. Auf das Haus wird es mabr- 
mich anfommen. Der Senat mirb 
ie Bill oorausfichtlich annehmen, ſo 
fie einberichtet wurde; und daß ber 
fie unterzeichnen würde, da= 
über Tann fein Zweifel beitehen. Wird 
Bbemofratifche Haus einmal mirt- 
| Bemofratifch, ehrlich und vernünf: 


nol 


———— Bertrag. 
daß — — 

uen Ablommens zwiſchen 
Mandſchurei 


TZatſachen ent! rechend 
hinzuſtellen, wobei man ſich auf die 
Beantwortung einer an. die ameri- 
fanifche Botichaft in Tokio ergangenen 
amtlichen Antrage jtüte. Die ameri- 
fanifche Botthart in.der Hauptitadt 
bes Reiches des Mitado fyeint aber 
wieder einmal nicht gerade jehr genau 
über die Vorgänge hınter den Kuliffen 
ber internationalen Politik unter- 
richtet oder auch durch das japanifche 
Ausmärtige Amt getäufcht morben zu 
fein, denn gejtern farm aud aus ©t. 
Peteröburg, der Hauptitabt Ruß: 
lands, eine eingehende Bertätigui.g des 
bevorstehenden Abjchluffes des neuen 
rufftichjapanifchen Abtommens mit 
allerlei Einzelheiten über dazjelbe, jo= 
daß die Sadye ihre Richtigkeit zu 
haben jceint. 

Das geitrige Kabel aus St. Pe: 
teröburg meldet, daß das Abtommen 
aus zwei Zeilen beitehe. Der erite 
Teil behandele die Einflußiphären 
Außlands und Sapans in ber Won 
golei und Mandjchirei, der zweite da= 
gegen die Pflichten beider Mächte hin- 
jichtlich gemeinfamer Berteidigung für 
den Fall, daß eine der beiden Mächte 
bon einer dritten Nation angegriffen 
werben follte. Das ift der Anhalt des 
neuen Abtommens jedoch nur injomeit, 
alö die Deffentlichkeit dafür in Be— 
trat fommt, denn "die japanischen 
Sclauföpfe merden fih natürlich 
hüten, den meiftintereffirenden und in- 
tereſſanteſten Inhalt des nñeuen 
Paktes der Oeffentlichkeit preis— 
zugeben, zumal die japaniſche Politik 
es geradezu meiſterhaft verſteht, ihre 
diplomatiſchen Karten vor anderen 
Nationen zu verbergen. Um den an— 
geblichen Zweck des neuen Abkommens 
herbeizuführen, bedurfte es garnicht 
eines ſolchen, denn ein derartiger Patt 
beſtand in Wirklichkeit ſchon. Als 
die Vereinigten Staaten im Jahre 
1909 den Vorſchlag machten, die 
mandſchuriſchen Bahnen unter Auf— 
ſicht und Verwaltung der Großmächte 
zu ſtellen, um dort die Oberherrſchaft 
Chinas und die „offene Türe“ für den 
Welthandel zu ſichern, wurde dieſer 
Vorſchlag von Rußland und Japan 
glatt abgelehnt, und beide Länder 
wurden durch die amerikaniſche Ein— 
miſchung in eine aſiatiſche Frage zu 
einer Einigung geführt, welche ſich bis 
jetzt als feſt und unerſchütterlich er— 
wieſen hat. Damals wurde das ur— 
ſprünglich im Jahre 1907 abgeſchloſ— 
ſene ruſſiſch-japaniſche Uebereinkom— 
men erweitert, und es beſtimmte nun, 
daß die beiden Vertragsmächte ſich 
zur Reſpektirung ihres gegenſeitigen 
Beſitzſtandes verpflichteten, und zwar 
dergeſtalt, daß Rußland ſich jeden 
Eingreifens in die japaniſche Einfluß— 
ſphäre und Japan ſich ſeinerſeits jeder 
Störung des ruſſiſchen Machtgebietes 
in der Mandſchurei enthalten wollte. 
Zugleich verbürgten ſich beide Mächte, 
dieſen Stand in der Mandſchurei mit 
allen Kräften aufrechtzuerhalten und 
einander Beiſtand zu leiſten, falls von 
irgend einer Seite daran gerüttelt 
werden ſollte. Damit war ſchon der 
Karakter eines Verteidigungsbünd— 
niſſes in aller Form gegeben. Das 
Uebereinkommen ſchuf ferner für 
Japan die erwünſchte Gelegenheit, um 
Korea annektiren zu können, urd 
Japan machte ſie ſich mit geradezu be— 
wundernswerter Geſchwindigkeit zu 
Nutze und verſchluckte den fettenBiſſen, 
mit dem es ſchon lange ſehnſüchtig ge⸗— 
liebäugelt hatte. Das Ganze war ein 
Meiſterwerk japaniſcher Sigatskunſt, 
die ſtreng methodiſch ihren Endzielen 
entgegengeht. Sie brauchte den ja— 
paniſch-chineſiſchen Krieg, 
Bündniß mit England, im Anſchluß 
daran einen Konflikt mit dem Zaren— 
reiche und ſchließlich eine weitreichende 
Verſtändigung mit Rußland, das von 
den ſchlauen Japanern ſchließlich doch 
noch gehörig über's Ohr gehauen 
werden mag, denn die Japaner wiſſen 
ganz genau, was ſie wollen, und ſie 
verſtehen ihre Wünſche auch auf ge— 
taden oder frummen Wegen, mie bie 
Gelegenheit es erheifcht, durchaufeten. 
Mahrfcheinlih merden fih Rukland 
und Japan in biefem neuen Abkom⸗ 
men, menn ed zur Iatfache werben 
ſollte, wechſelſeitig weitere Vorzugs⸗ 
rechte in der Mandſchurei und Mon— 
golei einräumen, um die „offene 
Türe“ in der Mandſchurei vollends 
zuzuſchlagen. Dazu gehört nicht mehr 
viel, und das erſcheint zweifellos das 
Endziel der gegenwärtigen, überaus 
zielbewußten und geſchickten japani— 
ſchen Politik. 

— 


2anderihlichung durch ven Staat. 


Ein von dem Gouverneur von Mid: 
fonfin ernannter Ausfhuß prüft ge: 
genmwärtig einen Plan, der die Er: 
Ihliegung von bradliegendem Ader: 
land durch den Staat ins Auge faßt 
und intereffant genug tft, um ihn in 
feinen Einzelheiten zu betrachten. Der 
Staat foll nah diefem Plane eine 
Staatskolonie von wünſchenswerten 
Anſiedlern ſchaffen, um dieſe auf eige— 
ne Füße zu ſtellen, den Spekulanien 
in kleinen Farmen das Handwerk zu 
legen und gleichzeitig auch das Land—⸗ 
problem in Wiskonſin zu löſen. Zu 
dieſem Endzweck ſoll der Staat große, 
gegenwärtig nicht angebaute, aber 
zweifellos bei richtiger Bebauung ſehr 
ertragfähige Länderſtriche im Großen 
zu dem billigſten Preiſe, der erhält— 
lich iſt, ankaufen. Dieſes Land ſoll 
dann unter gute Anſiedler, die ſich 
ſelbſtſtändig zu machen wünſchen, 
ohne große eigene Mittel zu beſitzen, 
dergeſtalt aufgeteilt werden, daß die 
Koloniſten einen angemeſſenen Markt⸗ 
preis für das von ihnen gewünſchte 
Farmland bezahlen. Die Staatsre⸗ 
gierung will aber den bei dem Land⸗ 
perfauf erzielten Profit nicht etwa in 
u —* 5 ſtecken, —* er 
oll allen ern gemeinfam zu 
Gute fommen. Der-Unterfchieb 


—— 


dann ein” 


zwi⸗ ¶ſchen 


Koloniſten 
überlaſſen bleiben ſoll. Allerdings 
behält ſich der Ausſchuß für öffentliche 
Arbeiten das Vetorecht über ſeiner An—⸗ 
ſicht nach übertriebene und nach den 
Verhältniſſen nicht gerechtfertigt er— 
ſcheinende Ausgaben vor; man erwar— 
tet jedoch, daß der Ausſchuß kaum je 
Gelegenheit haben dürfte, von ſeinem 
Vorrecht Gebrauch zu machen, wenn 
der Koloniſationsplan zur Wirklichkeit 
werden ſollte, was durchaus wahr— 
ſcheinlich iſt. 

Der Staat wird zur Durchführung 
diefes Planes nicht einen einzigen Dol- 
lar zu bemilligen haben, denn die Ko— 
loniiten felbjt werden alle dazu not- 
wendige Geld liefern. Aber mährend 
fie nur den mwirfiichen Marktwert für 
ihre armen ‘bezahlen, fchaffen fie jich 
felbjt durch diefe Mithilfe der Staat2- 
regierung einen allgemeinen Betriebs: 
fonds, der ihnen allen gemeinjam zu 
Gute fommen fol. Denn aus diefem 
Fonds follen zunächft alle folhe An- 
Ihaffungen bezahlt werden, melche jich 
die einzelnen Koloniſten perſönlich 
nicht leijten fönnen. Anfänglich will 
man jogar Yarmmagen und Arbeitd- 
pferde für den Betried, jomie land: 
mirtfchaftliche Mafchinen aus Ddiefen 
Mitteln anfchaffen, und all’ Das joll 
gemeinfchaftliches Eigentum der Kolo- 
nilten jein und bon ihnen gemeinjam 
benußt werden dürfen. Die Erric- 
tung eines gemeinfamen Gintauf: 
laden für die alltäglichen Bebürfnifje, 
ferner von Lagerbäujern, um die Pro: 
dufie der Anjiedler auf den Markt zu 
bringen und damit quite Preife zu er- 
zielen, einer gemeinfam betriebenen 
Milcherei, ſowie einer allen Anfiedlern 
gehörigen Mufterfarm mit dem beiter- 
hältlichen Zuchtvieh ift ebenfalla vor— 
geſehen, ſodaß alſo für alle Bedürf— 
niſſe des landwirtſchaftlichen Betriebes 
dieſer Staatskoloniſten Sorge getra— 
gen wird. Zweifellos hat dieſer Plan 
außerordentlich viel für ſich und 
dürfte, nach eingehender Prüfung und 
Ausarbeitung der Einzelheiten, von 
dem dazu berufenen, Ausſchuß zur 
Durchführung empfohlen werden. Der— 
artige Pläne ſind, wenn ſie auch an— 
fänglich immer nur Experimente dar— 
ſtellen, immer gut, denn ſie mögen 
anderen Staaten einen praktiſchen 
Weg zur Löſung eigener Probleme 
zeigen. 

Auch der Staat Marhyland beſchäf— 
tigt ſich ſeit einigen Jahren eingehend 
mit der Löſung ſeines Landproblems, 
geht aber auf andere Weiſe vor, als 
dies jetzt in Wiskonſin geplant iſt. Die 
ſtaatliche Einwanderungsbehörde von 
Maryland ſchickt nämlich alljährlich 
ihren Sekretär nach Europa, um gute 
und wünſchenswerte Koloniſten — be— 
ſonders Holländer, Schweden und 
Norweger — zur Anſiedelung auf 
gegenwärtig brachliegenden Farmen zu 
veranlaſſen, welche ihnen der Staat 
Marhyland völlig unentgeltlich zur Ver— 
fügung ſtellt. Die Größe der Farmen 
richtet ſich nach der Größe der Familie 
der Anſiedler, doch iſt den letzteren 
Gelegenheit gegeben, ihre Farmen ſtän— 
dig zu vergrößern, indem ſie anſtoßen— 
des Land von der Staatsregierung zu 


ungefähr der Hälfte des Marktwertes 


jederzeit hinzukaufen können. Auch 
dieſes Vorgehen hat vorzügliche Reſul— 
tate gezeitigt, denn es werden nur ſolche 
Anſiedler aus Europa herübergebracht, 
welche pro Familie ein Betriebskapital 
ben mindeſtens 81500 aufzuweiſen 
rermögen, ſodaß eine rationelle Be— 
bauung des Bodens gewährleiſtet iſt. 
Große Länderſtriche in Maryland, 
melde früher ertraglos dagelegen 
haben, find non diefen Anfiedlern in 
einträglihe Gemüfefarmen umgemwan- 
delt morden, und fomohl ter Staat, 
mie bie Anfiebler ſelbſt ſtehen ſich da— 
bei außerordentlich aut. Es iſt jeden— 
falls intereſſant. zu beobachten, wie die 
verſchiedenen Staaten an ihre Land— 
probleme und deren Löſung heran— 
treten. In dieſer Hinſicht läßt ſich 
noch außerordentlich viel in den Ver. 
Staaten erreichen, und es iſt jedenfalls 
erfreulich, daß die Einzelſtaaten ſich 
vielfach an die praktiſche Löſung die— 
ſes Problems heranwagen. 


Die Dele und Fette. 


Wiffenihaftlihe PBlauderet. 
mäßler. 


‚Groß tft die Zahl der Produfte, die 
wir mit Hilfe mechanijcher Kraft und 
auch hemifcher Wirkung zu unferes 
Leibes Nahrung und Notdurft aus den 
unerfhöpflihen Vorräten geminnen, 
die jich in den drei Naturreichen und 
barbieten. Nicht minder wichtig ala 
die in der Erbe abgelagerten, ftarren 
und leblojen Schäbe des Mineralreichs 
find in diefer Beziehung die auf dem 
trodenen Lande und in den Waffern 
unfere3 Planeten gebeibenden Qebeme- 
fen des Tier- und Pflanzenreiches, mit 
den mannigfaltigen. durch die Zeben3- 
tätigfeit ihre8 Organiämus erzeugten 
und und unentbehrlichen Produkten. 

Eine hervorragende Stellung neh: 
men unter biejen die Dele und Fette 
ein, in ihrem Wert als Rahrungsmit- 
tel und Materialien für den Betrieb 
berjchiedener Gewerbe und nduftrie- 
ziweige. Stellen wir in ben folgenden 
Mitteilungen eine hauptfählich vom 
Standpuntte der Chemie ausgehende 
Betrahtung diefer michtigen Stoffe 
a 


Von %. Rob: 


n. 

Die erften Anfänge der Delgemin- 
nung, meift nur aus Pflanzenteilen, 
find mohl bei den Phöniziern und 
Uegyptern zu fuchen, von denen jich 
dann die Kunft auf andere Völter ver- 
breitete. Uber ungezählte Jahrhun⸗ 
berte verflofjen, bi3 die Gelehrten der 
damaligen Zeit der Erforfehung ber 
Dele und Fette Aufmerkfamteit fchent- 
ten und doch zu feiner richtigen Er— 
fenntniß gelangten. Xroß der in den 
en em ia 18. rn 
ange prigungen gro R 
miler, wie Barthollet Sceele u. a., 
blieb doch die Frag ee hemi⸗ 
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Tas Kalle Da 1 N 
tung einem Ausſchuß der 


| Unzahl, teils flüffiger, 


trüglichen, durch das chemifche Ext 
ment beftätigten Beweifes erflärte er 
die Dele und Fette des Zier- und 
Pflangenreiches ala chemiſche Verbin⸗ 
dungen, welche das fchon.jrüher in ben 
Delen als einer ihrer Bejtanbteile er- 
fannte Glngerin mit einer Reihe orga= 
nifcher Säuren, den fogenannten Fett⸗ 
fäuren, eingeht. Die Unanfechtbarfeit 
diefer Erklärung wird badurdy betrar- 
tigt, daß man aus jedem Del oder Tyett 
fowohl das Ölyzerin, wie die an das: 
jelbe gebundenen Säuren auf fünit- 
lihem Wege ausfcheiden und gewinnen 
fann. h 

Man kennt eine rechte beträchtliche 
teil  feiter 
Tettfäuren. Die Fette und Dele find 
Bemifche mehrerer Verbindungen zwis 
jhen Fettfänren mit Olyzerin, unter 
denen eine beitimmte vorherrfcht und, 
je nach der fejten oder flüfigen Yorm 
der Säure, ein Del bünn- oder bid- 
flüffig, ein Fett hart öber meidh er- 
fchetnen läßt und ihm verjchiedene 
harakteriftiiche Etgenichajten verleiht, 
denen zufolge die jFette und Dele in 
verfchiedene Gruppen eingeteilt werden 
fönnen. e nad ihren Eigenfchaften 
unterfheidet man Dele, Trane und 
Fette, von denen die Dele wiederum in 
trodnende und nicht trodntende zerfal- 
len. 

Unter den die nicht trodnenden Dele 
charatteriſierenden Glyzerinverbin⸗ 
dungen iſt die mit der Oelſäure (oder 
Oelein genannt) vorherrſchend; unter 
den’ trodnen Delen dad Glyzerin der 
Zeinölfäure; unter den Tranen das der 
Vhnjetölfäure, und unter den fejten 
Fetten das der Palmitinſäure. Von 
den nicht trocknenden Delen find die 
wichtigſten: das Olivenöl, Rüböl, 
Rapsol, Senföl, Erdnußöl, Mandel— 
öl, das Ochſen- und Schafklauenöl und 
das Eieröl. Die betannteſten der 
trochnenden Dele ſind das Leinösöl, 
Mohnöl, Hanföl, Nußöl, Rotrapsöl. 
Zu den Tranarten gehört der gewöhn— 
liche Fiſchtran, der Walroß.- Delphin-, 
Walfiſch- und Lebertran; zu den feſten 
Fetten zählen die aus Pflanzenteilen 
gewonnenen Fette wie Palmfett, Ko— 
tosnußöl, Ditafett, chineſiſcher Talg, 
Kakaobutter u.ſ.w., und die animali— 
ſchen Urſprungs: Schweinefett, Rin— 
der- und Hammeltalg, Rindermarf, 
Butter und Gänſefett. 

Die hervorragendſte chemiſche Eigen— 
ſchaft der Oele und Fette des Tier— 
und Pflanzenreiches iſt ihre Verſeif— 
barkeit, durch welche ſie ſich von den 
auch von Pflanzen abſtammenden 
ätheriſchen Oelen und den Mineralblen 
(Petroleum u.ſ.w.) ſcharf unterſchei— 
den. Unter Verſeifung eines Fettes 
oder Oeles iſt der chemiſche Prozeß zu 
verſtehen, der ſich durch die bei erhöh— 
ter Temperatur erfolgende Einwir— 
fung einer wäſſerigen Löſung von Na— 
tron (Soda) oder Rali (Potaſche) der— 
artig abſpielt, daß die Fettſäure des 
Fettes ſich von dem mit ihr verbunden 
geweſenen Glyzerin abſpaltet und mit 
dem Kali oder Natron eine neue Ver— 
bindung eingeht, die ſich nach dem Er— 
kalten der Maſſe in der betannten 
Form der Seife ausſcheidet, während 
das frei gewordene Glyzerin in dem 
Waſſer der angewendeten Potaſche oder 
Sodalauge gelöſt bleibt. Die mit Na— 
tron dargeſtellten Seifen ſind hart, die 
Kaliſeifen dagegen ſchmierig. In ſü— 
ßem Waſſer ſind qie Seifen loöslich, 
aber unlöslich in Salzlöſung, in ihren 
Löſungen erzeugen Kalkſalze die Aus— 
ſcheidung eines körnigen Niederſchla— 
ges. Hierauf beruht die Erfahrung, 
daß ſalziges oder hartes (kalkhaltiges) 
MWaffer ih zum Wafchen mit Seife 
nicht eignet. 

Hehnlih wie Natron und Kali ver 
halten fich den Delen und Fetten ge- 
genüber Kalt, Baryt und Bleiorid, 
jedoch mit dem Lnterfchiede, daß die 
hierbei gebildeten Seifen in Waſſer 
unlöslih find; die mit Blei dargeitell- 
ten find die Pflafter der Apotheten. 

Wie viele andere Körper erleiden 
auch die Dele und Fette eine Berande- 
rung, menn fie der Einwirkung der 
Luft längere Zeit auögejeßt bleiben, fie 
werden dann ranzig. -Die mit diejfem 
Ausdrud bezeichnete und fich in Ver: 
Ichlegterung des Geihmades und Ge- 
eruches fühlbar machende Veränderung 
beruht auf der durch den Sauerftoff 
ber Luft erzeuaten Drhdation, bei 
welcher ſich verſchiedene flüchtige Säu— 
ren, namentlich Butterſäure und Bal— 
drianſäure bilden. Dieſes durch 
Säurebildung bedingte Verderben 
kann in vielen Fällen dadurch beſeitigt 
werden, wenn man die entſtandenen 
freien Säuren durch Behandlung des 
ranzigen Oeles oder Fettes mit dop— 
peltoblenfaurem Natron bindet und 
dann durch nachfolgendes Auswaſchen 
mit Maffer entfernt. 

Werden Dele und Fette hoher Tem- 
peratur ausgeſetzt, ſo zerjegen fie jıch 
unter Entmwidelung jtechender, jehr 
übel riehender Dämpfe von Afrolein; 
in fleinen Mengen in alühenden eijer: 
nen Röhren erhigt, verwandeln fie jic) 
fajt gänzlich in das fogenannte Delgas, 
ein Yeuchtgad von viel höherer Leucht: 
Iraft al3 da3. des aus Holz oder Stein- 
tohlen dargeftellten Gajes. 

Schließlich ſei Hier noch der phnfifa- 
Iifchen Eigenijhhaften der Dele und 
Yette gedacht, die, mit Ausnahme der 
Verwendung als Näbrftoffe und als 
Material der Seifenfabritation, für 
manden anderen Gebrauch, 3. 8. zum 
Schmieren von Mafchinen oder zum 
Brennen, nicht ohne Bedeutung find. 
Zu diefen gehören Konjiftenz, Kapilla- 
rität, Brennbarfeit, fpeziftiches Ge- 
mit, Giebepuntt, Sefrierpuntt, 
Schmelz- und Erftarrungspuntt. 

Konfjiftenzs und’ Kapillarität (das 
Vermögen einer FFlüffigteit‘ in feinen 
Haarröhrchen in die Höhe zu fteigen 
und poröje Körper zu durchdringen) 
find für den Wert der Schmier- und 
Brennöle von größter Wichtigkeit. Je 
bünnflüffiger ein Del tft, defto grö- 
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2345 W. Madison Sirasse 


15 Minuten von Zentrum der Stadt dia Madifon Etr. » Cars. 


der Yeuchtigfeit aus dem Ion dringt 
das Del in denjelben ein. 


Bei einer Temperatur von plus 15 | 


Grad ift Rizinusöt 200 mal, Dlivenöl 
21 mal, Rüböl 18 mal, Hanföl 10 mal 
dickflüſſiger als Waſſer. 

Das ſpezifiſche Gewicht aller Oele 
und Fette iſt kleiner als 1, d. h. ſie 
ſind leichter als Waſſer. 

Der Siedepunkt der Oele liegt an— 
rähernd bei 230—300, der. feiten 
Yette bei 300-330 Grad Gelfius. Die 
Iemperatur, bei melcher die Dele er- 
ftarren, liegt bei einigen noch über, bei 
anderen tief unter vem Nullpunft bes 
Thermometers. ©o eritarrt 3. 3. das 
Dlivenöl bei plus 2—4 Grad Eelfius, 
da3 Mandelöl bet minus 2, das Mohn- 
Öl bei Minus 18, das Hanföl erjt bei 
minu3 27 Grad Celfiu2. 

Ganz Haratteriftiich und von allen 
fchmelzbaren Körpern abweichend tft 
das Verhalten ber feiten Fette in Be- 
zug auf ihren Schmelz: und Eritar- 
tungapuntt. Andere fejte, jchmelzbare 
Körper gehen,aus dem gejchmolzenen 
Zuftand mwieder tn den fejten zurüd, 
wenn die Schmelztemperatur nicht 
länger unterhalten wird, bei ihnen 
fallt Schmelz- und Erftarrungspunft 
zufammen. Anders bei den Fetten, 
Jie fangen erſt an in die urjprünglic 
feite Form zurüdzufehren, wenn bie 
Schmelztemperatur um einige Grad 
zurüdgegangen ij, mobei aber eine 
Temperaturjteigung eintritt. So 
fchmilzt 3. 8. Schweinefett bei 32 
Grad, fängt erit bei 26 Grad an zu 
erftarren und erwärmt fich dabei auf 
30 Grad; doch weiter auseinander lie= 
gen diefe Temperaturen: 33, 20 und 
27—29 Grad bei der Kafaobutter. 

Sm Sahre 1870 ftellte der Kaifer 
Der Tranzojen, Napoleon 111., der 

der Wiſſen— 
ſchaften die Aufgabe, die Kuhbutter 
durch ein Kunſtprodukt zu erſetzen, 
welches bei billigerem Verkaufspreiſe 
doch wertvoll als Volksnahrungsmittel 
ſein ſollte und in dieſer Beziehung der 
echten Butter nicht nachſtände. Bald 
erſchienen die erſten Proben der 
„Margarine“ genannten Kunſtbutter, 
und bald folgte der in den Labora— 
torien im kleinen dargeſtellten Pro— 
dukte die Fabrikation der Margarine 
im großen. 

Die Fabrikation dieſes wichtigen 
Volksnahrungsmittels, welches in al— 
len ziviliſirten Ländern ein Artikel des 
Großhandels geworden, beſteht in fol— 
gendem: 

Beſtes Ochſenfett (aus Glyzeriden 
der Palmitin-, Stearin- und Maga— 
rinſäure zuſammengeſetzt), wird bei 
möglichſt niedriger Temperatur ge— 
ſchmolzen, von den Faſern des Zellge— 
webes gereinigt, durch Waſchen mit 
Salzwaſſer getlärt und bei einer Tem— 
peratur von 25—30 Grad erftarren 
gelajjen. Hierauf mird die Majfe in 
hydrauliſchen Preſſen ausgepreßt, wo— 
bei die Palmitin- und Stearinſäure— 
glyzeride als härteſter Beſtandteil in 
den Pregtüchern zuriidbleiben und nur 
das meichere FFett der Margarinjäure 
dur das Gemebe audquillt. Dasjelbe 
ift der Hauptbeitanbteil der Marga- 
rine, tft aber nach polijtändigem Er: 
ftarren zu hart und |pröde und befiht 
nicht die Gejchmeidigteit der Kuhbut- 
ter. Zur Bejeitigung dieſes Uebel— 
ftandes nimmt man feine Zufludt zu 
einer Vermengung mit einem gerudh= 
loſen, wohlſchmeckenden Pflanzenpi, 
am beiten mit Sefam= oder Erbnußol. 
Das auf diefe Weife erhaltene Gemifch 
wird gefhmolzen, mit Hilfe von Eis- 
mafjer rajch gefühlt und jchließlich 
mit der gleihenMenge Kuhmilc ver- 
Buttert. 


Nach Verbunitung 


| 
| 


MIXED DRINKS 


Harry Zohnfond PBartenders’ Manual and a 
Surde for Hoteld and NReitaurants, amitatt 
—— 

She Gompiete Bartender. A Guide to Miring 
GE AR: 01; BE ar unasnnerdanane ga 25c 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bwilhen Wabald und Midiaan Udenue, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, das unfer innigft geliedter Gatte und 


Vater a 
Gottfried Erfenswid 

felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag um 10 Uhr Borm,, 
bom Trauerhaufe, 1144 N. Srantlin Str., nad 
der ©t. Zofephätirhe und don da nah dem 
&t. Bonijazius- Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die tranenden Hinterbliebenen: 


Katherine Ertenöwid achor. Gverges, | 


Gattin. 
Neo. Gharled U. Hubert, Gersge 2. 
“ Gottiried Jr., Kınder. 
Ptttdhura, Pa., Ottawa, JU., Zeitungen bitte 
zu iopiren. 


- — — — — —— — — — 


Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab unfere gelichte Mutter 
Erneitine Michring 
(Gattin ded veritordenen John Mebring und 
Mutter der beritorbenen Erneitine Mnud)) im 
Alter von 69 Jahren und 3 Monaten geltorben 
ift. Beerdigung vom Zrauerhaufe, 2940 Lyman 
Sir. am Freitag Vormittag um 10 Uhr, nad 
der Holy Groß stische, 31. Place und Center 
Ude, von dort mit Autihen nah Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Hager, Kohn und Louis 
Mehring, sinder. Dmdo 


* Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter und 


Schweſter 
Agnes M. Schlick 


am 23. Juli im Alter von 59 Jahren geſtorben 
ıt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 26. Juli, 2 Une Nachın., von Linn Bros. 
Kapelle, 3419 N. Clark Str., nad Rofehil. Um 
fıtlle Teilnahme bitten die frauernden Hinter» 
bliebenen: 
Albert @. Schlid, Gatte. x 
Non W. und Irene 2. Schiid, Kinder. 
Fran Adolpi Radis, Schweſter. mdo 
Todesanzeige. 
Freunden und Betanngten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Gattin 
Salome Laurent 
im Alter von o8 Jahren geſtorben ift. Beerbis 
gung am Donnerstag Yormittag um 9 Uhr, 
vom Iraucrhaufe, 3008 Barnell Upe., mit Aut- 
ihen nad dem Gvergreen-fFriedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Denie Laurent, Gatte. 
Jakob Haentz und Gattin, Neffe u— 
Nichte. dimi 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Amanda Weiraud 
eitorden ilt._ Beerdigung Donnerftag, den_25. 
Juli, 1 Uhr Nachm., vom Haufe Sir. 1854 Belt 
13. Straße nad Concordia. 
Garl Weirauh und Rontia Weiraudı, 
Eltern 


" Garl, ?ouila, Edward, Gertrude und 
Helen, Gefämilter. 


Todedanzeige, 
fgreunden und PBelannten die traurige Nadhe 

richt, dab meine geliebte Sattin und unfere 
lıede Mutter und Großmutter 

Eliie Marion Mueller 
am 23. Juli fanft im Herrn entichlafen iit. Die 
Veerdinung findet ftatt am PDonneritag, den 25. 
Juli, 2 Use Rahm, vom Trauerhaufe, 934 
Sovamid Sir., nad Graceland. Ilm ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguft Mueller, Gatte. 

Auguita KHarit, Tochter. 

Dr. #. 4. Karſt, Schwiegerſohn, 
nebſt Enleln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Water 
George F. C. Wehmhoefer 
im Alter von 36 Jahren geitorden iit. Beerdis 
gung Zonnerfieg, den 25. Juli, 1:30 Nahım., 
dom Tranerhaufe, 2743 N. Sacramento Abe 
mit Kutihen nad NRofebill. Um ftille Teilnabıne 
bitten die trawernden SHinterblichenen: 
Ida Wehmhoefer, neb. Timpe, Gattin. 
Slfarence Wehmhoeier, Sohn. 


CHAS, HOPPE 


Unabhängiger 
-Leichenbeitatter 
4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 
Telephon: Edgewater 531 


j120,mifamo,im 


3 fpannende Romane! 
a - tür 50c portafret. 


ie nes 


J 


I: 
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en m 2 
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Sonitagiuse; Weaol u Ki Teilnahme 


t, Segri 
itten bie frauernden Hinterbliebenen! 


Unna Yrh und Eivina Graham, 
Tochter. 


Endlich haſt du überwunden 
Viele ſchwere, harte Stunden; 
Manchen Tag und. mande 
aft du in Echmerzen augebradt. 
tandhaft bait du fie ertragen, 
Seine Schmerzen, deine Tun 
Bis di dein Erlöfer rief. Rube Tanft! 


Todesanzeige 
Sreunden und Belanten die traurige Mad 
tipt, daß meine geliebte Frau 
Lina Lautenbadh 
geſtern Nachmittag zu Cobert, Mich, geſtorben 


tt. Beerdigungsanzeige folge. 


Auguſt Lautenbach. 


Zur Erinnerung. 
In mehmütiger Erinnerung an meine bi 
Dteote Sattin Amd unfere ütter * 
Joſephine Wunſch, 


die ber zwei Jahren, am 24. Juli 1910, ge 
ſtorben tit. dee s . 


Gie ging von uns, doch tik fie niädt vergeſſen, 
tr denfen an fie immerfort, 

Einfame Herzen werden ımmer Nanbern 
“in'3 Grad der lichen Mutter dort. 

Eanit und rubdig tit dein Eihlummer 

In Der Erde tüuhlem Schoo 

ah Dded Lebens y-' und Kummer 
Lard dir mun ein beifered Looß. 

Sr umringen noch dein Grab, 
Schauen wWenmutsvoll hinab, 

x ur Rube gehn aud wir, 


ei Dant, wir folgen dir. 2 
Gemidmet von deinem tieftrauernden Gatten 
Wenzel Wünidh, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung. 
In tmehmütiger Erinnerung gedenten wir bed 
Zovestages unferer unbergehlih teuren Mutter 
Glara Henrich, 
toelde beute vor cinem Jahre, am 24. Juli 
1011. fo plöglih und unerwartet bon umferer 
Sette gerifien "wurde. 


au früh 'chlua diefe bittere Stunde, 

Die di aus unferer Mitte mahin; 

Doh tröftend tont’3 aus unferem Munde, 
a5 Gott tut, das tft wohlgetan. 

Dies Wort jtılt unfer bangca Fleh’n, 

Auch ruhe janft auf Miederieh'n! 

D Bande der Liebe, fie deden dich Ju 
Eanit et dein Schlaf und jük deine Nub’t 


Gemwidmet von den tiefbetrübten Kindern: 
Glara und Elite Henrich, 


Zur Grinnerung. 
an uniere liebe Mutter 
Fardara Mergler 
weile heute vor einem Jahre, am 24. Juli 
1911, geitorben iit. 


Auf einem ftillen Friedhof 

So grüne Bäume Iteben, 

Echlaft unfere liebite Mutter, 

Sie mubte don und achen. 

Hohl mander Kampf var dir befihteben, 
Bevor dein treue Auge brad, 
Schlummere fanit und ruht’ in Frieden, 
Dani und Liebe folgt dir nad. 


Gcwidmet von deinen trauernden Aindern, 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Gattin und unfere berage 
ttebte Zodhter und Schwelter 

Elſie Blatter, geb. Zuleg, 
mwelde bor einem Jahre, am 24. Juli 1911, 

don \ uns jchied. 

Der Menſch ilt nur der Melt aeliehen, 
Ctt muß er fort im ichöniten Blüben, 
m Grabe Ruh‘, im Leben Schmers, 
Schlumm’re janit, dır teures Hera! 


Von deinem geliehten Gatten, 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dant aus für die 
herzliche ZetInahme am Benräbniß unfered ge» 
ltebten Sobne3 und Bruders 

Nupniph Faichdinger, 
und für die reihen Blumenipenden Tomie bie 
troftreihen Worte don Herrn Vaftor Aoblmann 
anı Sarac nosmaligen Dant. 
Rudolph und Maria Faichdinger, Eltern. 
Johaun Faichdinger, Bruder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Nachbarn herzgliche 
Dant für die rege Beteiilgung und bie Ihöne 
Bıumenivenden dei der Beerdigung unferer fies 
ben Gattin und Mutter 

Morn Te Juren, 
fowie dem Douglas Gegenfeitigen Untärftüt« 
ungederein, Seltion Nr. 5, und Seren Baftor 
vsunder tür Die troitreiden Worte am &arge. 
Nochmals vielen Danlk. 


John De Juren, Gatte, und Kinder. 
en — 


Dankſagung. 

SHiermit ſage ich dem Deutſchen Damen⸗Verein 
Freundichaft und dem Schleswig⸗Solſteiner Da⸗ 
menderein meinen beiten Dank für die Teilnah⸗ 
me am Begräbniß meiner lieder Gattin 

Sophia Geride 
Auch für Die prompte Auszahlung bed Eterbe- 
elves meinen beralichiten Danf, und mödte BR 
Kroen jevet Dame aufs beite empfehlen. Ud- 
tungsboll: 

. Albert Geride. 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer firlehbet von 
hicago. Bur Be za DoNtangnlenENe be 
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PRYOR 


und feine Prof. Gleasons 
Kapelle] Pferde - Ausstellung! 
aan scen. Motorradmeltfahren 
"Samitag: Galebonians’ Bitnit. 


woche des ⸗ 
end der großen Napelle der Kiltte®! 
Nationaler Iriiher Tag Donnerdtag! 


31. Jahres - Pitnit 


mit Preidfegeln, veranftaltet bom 


Deulſchen Zleiſchergeſellen⸗ 


Anterſtühungsverein 


am Sonntag, den 28. AYult, in Woltd rang, 

ergreen Barl, ZU. — Der Zug berläht Dear⸗ 
orn Station, Poll und Deardorn Str., 
Grand Irunt R. R. um 9:30 Qorm. und 12 
Mittags und bält an 47. und Stewart L 
Halited und 49., Albland und 49., Weltern k 
und 49, Str. — Zidet3 50 Gents die Berfon, 
Kinder 25 Gents. Dad ——— 


Jährl. Pilnik und Sommernachtfeſt 
abgehalten von dem 
Hessen-Darmstädter 
rstützu Verein 
De ee et ana 
nrang Rahm. 1 Uhr. ets * 2 fies 
pe . ° i 
E Belanntmadhung. 
* 
5183 Utbland Une. Donnseitan Ubens, D 
— Kurs > ‘ ige Xher Wr 
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LMEDSE 


Basement Salesroom 


Spezial-Werkanf vou 2,500 
Sommer-Waifts für Daunen zu 
$1.50. * 


Aus einer großen Anzahl verfchiedener 
Styles bringen iwir hier die Abbildung 
einer bejonders hübſchen Waift. Diefelbe 
ift angefertigt aus einer vorzüglichen 
Qualität dünnem Lamn, an der Front 
bübjch beitidt, mit niedrigem Hals und 


furzen Yermeln. 


Ale diefe Waifts find von fold vor- 
züglihem Werte, daß mir fie zu den zahl» 
reihen anderen guten@erten zählen kön— 
nen, welche mir in biefer Woche in unfe- 
ter mohlfeilen Wuiftabteilung offeriren. 

! Baſement. 


Cambric Golf Skirts, 51.00. 


In der Muslin⸗-Unterzeug-Abteilung — einfache eng anſchließende 
Golf Skirts, mit Tailored Seams, doppeltes Front-Panel, an der Seite 


zuzufnöpfen—ein außerordentlichet Wert —8F1.00. 


Muslin und Nainſook Beinkleider 
für Damen, beſetzt mit leinener 
Spitzen-Einfaſſung oder Stickerei 
50c. 

Corſet Covers für Damen, ge— 
macht aus Nainſook, Crepe oder 


| 


Baſement. 
Dimity, beſetzt mit Spitzen- oder 
Stiderei-Einfaffung—50t. 

Stipoper Gomn3 für Damen, mit 
Kimono Aermeln, beſetzt mit hüb— 
ſcher Spitzen-Einfaſſung und durch— 
zogenem Band 58. 


Yoke Kleider für Kinder zu 6är. 


Lawn oder Nainſook, einige beſetzt 


mit Tucks und Stickerei-Ein— 


ſätzen; andere mit einfachem tucked Yoke; Hals und Aermel ſind beſetzt 
mit Spiten-Einfaffung, Größen 5 Monate, 1 und 2 Jahre—65c. 


% 


Spesieller $1.35 Yerkauf 


Baſement. 


Vatentleder und Cauvas Bumps 


und Oxfords für Damen. 
45% bis 695 Erſparniſſe. 


500 Paar— Melt Sohlen Orfords und Pumps 


die meiften davon in 


Patentleder — aus unferen regulären Bafement-Partien. 
300 Paar— Canvas Pumps und Orfords — von unferer Haupt = Ub- 
teilung — mit aemendeten Sohlen und in einer reichhaltigen 


Yusmahl von Farben. 


Baſement. 


Einige der beſten Werte der Saiſon für die— 
jenige, die ihre Nummer finden können. 


Initial Taſchentücher für Damen, 
Schachtel won ſechs, 456. 


Ein ausgezeichneter Wert — ganzleinen, hohlgeſäumt, mit hübſch 
geſticktem Initialbuchſtaben in der Ecke — in Schachteln mit 6 Stüd, 


zu 45c. 

Ganzleinene hohlgeſäumte Da— 
men⸗Taſchentücher, ſchmaler Saum, 
Te; Dutzend, 80c. 

Ganzleinene Damen-Taſchentücher 
mit handgeſticktem Deſign an den 
Eden—15t. 
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Baſement. 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 

für Männer, herabgeſetzt auf Te. 

Ganzleinene InitialTaſchentücher 
für Männer--10c und 12%c. 

Weiße hohlgefäumte und farbige 
Border Tafchentücher für Kinder — 
3c und öt. 


Beginnend morgen — Näaumung 
zu halben Breijen 


200 Kuaben-Anzgüge, 52.75. 
300 Runben-Anzüge, 53.75. 


Einzelne und angebrochene Partien, zmeds Räumung zu einer einzi- 
gen Partie vereinigt und marfirt zur Hälfte des regulären Wertes, in vie- 


len Fällen fogar zu weniger al den Herftellungstoftenpreifen. 


Baſement. 


Fanch gemiſchte, doppelbrüſtige und Norfolk, Sailor und Ruſſian 
Suits —alle gemacht aus guten, dauerhaften Stoffen, viele davon geeignet 
für den Gebraud; bis jpät in die Herbitfaifon. Wir raten den Müttern, die 
Schul-AUnzüge jet zu kaufen, denn die Erjparnifie find die größten welche 
in diefem Jahre überhaupt erzielt werben fünnen. 

Rompers für Knaben, 50 Dubend zu La des früheren Preifes—25t. 


Negligee Bloufes für Knaben, angebrodene Partie, Räumung 


3. 


erien-Hofen für Knaben, angefertigt aus Reftern—50c, 75t. 


Vortieren markirt zur Räumung 
zu 50c, $1.00 und $1.50 das Stürk. 


500 Zapeftryg Tür-Gardinen in einer reihhaltigen Auswahl 
Mustern und $arben—meiftens in einfachen 


bon 
Schattirungen; einige davon 


finifhed mit Zapeftry Border — diejelben wurden zmed3 tafcher Riumung 


zu einem niedrigen Preife marfirt: 


2otalberidt. 
Theaterleiter und frreibillete. 
Direftoren der Theater im Ge: 
ſchäſtsbiertel ſchloſſen geſtern ein Ab⸗ 
fommen ab, gemäß bem fie für die An— 
bringung von Plafaten in Läden und 


| 
| 
| 


an Gebäuden Freibillets für ihre Thea- | 
ter nicht mehr ausgeben werben. Gie | 


- befchloffen fernerhin, t 
für die mit reibillet3 bezahlt wird, 
nicht mehr ausführen zu laffen. Sie 
rechnen darauf, dab die Entjcheidung 
den Billettfpefulanten den Bezug billi- 
ger Eintrittäfarten erfchweren wird. 


Die Dominitanerihweitern 
ſchreiben: Saukville, Wis. Beige⸗ 
fügt finden Sie eine Beſtellung für 
ein anderes Dutzend Flaſchen Alpen— 
träuter. Eine unſerer Schweſtern 
wurde durch den Alpenkräuter voll⸗ 
ſtändig von einem ſchweren Magenlei— 
den, mit welchem ſie zwölf Jahre lang 
eplagt war, geheilt. Eine ſolche Hei⸗ 

ng wie biefe, jollte dazu beitragen, 
bas Publitum mit den Vorzügen 
des Alpenträuters bekannt zu machen.“ 
Dieſer Brief wurde am 19. 


Druckarbeiten, 


Verſchickt 


| 


Baiement. 


Börfennotirungen. 


Nacftehend die aeitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Wetzen, Nuli, 987%c: September, 94%c: De: 
sember, PT:gc. 
Mais, Nuli, Tie: September, 6G6%—66%c; 

Dezember, 57% —5T%%c. 
Safer, Juli, 48l4c; September, 

sember, 35%c. 

Die aeftrige Anfuhr ton Weizen für den hie: 
figen Markt ftellte fih auf 147,600, von Mais 
auf 177,500, bon Safer auf 223,800 Yufbels., 
von bier wurden 125,700 Bufbeis 
Weizen, 300,350 Bufhbel Mais und 177,600 
Buſhels Safer. i 
Gepilelte: Shmweinefletfd, 

tember, $17.65; Oltöber, $17.72%, 
Schmalz, Juli, $10.50;5 Ceptember, $10.60: 

Dftober, $10.65. 

Rippen, Nuli, $10.40; September, $10.45; 

Oltober, $10.40. 


—0 0. 

* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


344403 De: 


— 
Sep⸗ 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchante' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich heute di 
europätichen Mechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$238 
Bensiaiss: 100 Sronen mn 
€ ans „00 Frants 


bs, 
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Am. Nance "will verjuchen, eine 
ſolche zu ſichern. 


Kanalausbeſſerung befürwortet. 


Allerlei Deränderungen im Straßenbahn» 
dienft geplant. — Anffänfer haben auf 
den Gemüjemärkten vorläufiz freie 
Hand. — Ein Pohzift auf Probe. 


Ald. Nance, der Borjiger de3 Stadt» 
ratsausjchuffes für Sanitätömefen, 
bat diejen auf heute Nadjmitiag zu ei- 
ner Gonderigung einverufen. Er 
hält dafür, daß etwas geſchehen müſſe, 
um dem Geſundheitsamt eine ange— 
meſſene Kontrole über den Milchhan— 
del zu ermöglichen. Die einſchlagige 
Vorlage, melde ter Ausihuß dem 
Stabtrat emprchlen hatte, iit von bie- 
jem erjt in weſentlichen Punkten abge— 
ändert, bezw. abgefhwädht, und dann 
an den Ausſchuß zuruckverwieſen wor— 
den. Datauf hat der Stadtrat ſich 
betanntlich bis zum 80. September 
vertagt, und es iſt nun eine Milchordi— 
nanz überhaupt nicht vorhanden. 
Mayor Harrifon, mit dem Ald. Nance 
der Sachlage wegen Rückſprache ge— 
nommen, iſt mit deſſen Vorgehen ein— 
verſtanden. Herr Nance meint, dieje— 
nigen Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche die vom Geſundheitsamt ver— 
langten Kontrolbefugniſſe ſo entſchie— 
den beanſtanden, ſollten nun angeben, 
wie ſie die Milchtontrole gehandhabt 
wiſſen möchten. Sollten ſie keine 
zweckmäßigen Vorſchläge zu machen 
haben, ſo werde man wieder auf die 
bisherigen Forderungen zurückkom— 
men. Unter keinen Umſtänden dürfe 
die Milchkontrole auch nur für dieſen 
Sommer ganz in Wegfall kommen. 

Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
bat ſich nach Waſhington begeben. 
Sein erſter Aſſiſtent, Dr. Koehler, er— 
klärt, daß Dr. Young abgereiſt ſei im 
Bewußtſein, in der Milchfrage ſein 
beſtes berſucht zu haben. Die Verant— 
wortlichkeit für die gegenwärtige Sach— 
lage treffe ausſchließlich den Stadtrat. 

Der alte Kanal. 


Berjchiedene Staatsbeamte, begleitet 
von Herrn Yon Morton, dem Leiter 
einer großen Salzbandlung, haben fih 
geitern an eine Anfpektion de3 alten 
Illinois «& Michigankanals gemacht. 
Herr Morton befürwortet, daß dieſer 
ziemlich verſumpfte und eingetrocknete 
Waſſerweg wieder hergeſiellt und ſei— 
nen urſprünglichen Zwecken dienſtbar 
gemacht werden möge. Er macht ſich 
anheiſchig, dann große Mengen Salz 
auf dieſem Wege zu verſchicken. Der 
Gouvberneur Deneen iſt angeblich mit 
dem Vorſchlage einverſtanden. Er 
wollte heuie in Ottawa mit der Geſell— 
ſchaft, welche die Inſpektionstour 
macht, zuſammentreffen. Man ſchäht, 
daß es gegen eine Million Dollars ko— 
ſten würde, den Kanal auszubeſſern, 
die Schleuſenanlagen zu vbergrößern 
und eine Anzahl von Ausbuchtungen 
herzuſtellen, in welchen Kanalboote un— 
tzrgebracht werden könnten, bis andere, 
die aus entgegengeſetzter Richtung 
kommen, vorübergefahren ſind. 

Der Straßenbahndienſt. 


Im Geſchäftslotale der Chicago 
Railways Co., Ecke N. Clark und Di— 
viſion Str., fand geſtern eine vorläu— 
fige Beſprechung ſtatt über allerlei 
Neueinrichtungen, die im Straßen— 
bahndienſt geplant werden. Die Ar— 
beitszeit des Betriebsperſonals, welche 
jetzt bis zu elf Stunden den Tag be— 
trägt, ſoll auf zehn Stunden beſchräntt 
werden. Zu dieſem Ende ſollen die 
Fahrpläne der meiſten Linien etwas 
verändert werden, auch ſollen neue Be— 
ſtimmungen betreffs der einzuhalten— 
den Fahrzeit getroffen werden. Ir— 
gend welche feſten Beſchlüſſe ſind in 
der Angelegenheit noch nicht gefaßt 
worden. 

Die Befugniß fehit. 

Wie berichtet, find geftern auf dem 
Gemüfemartt in der Randolph Straße 
berichtedene Auffäufer unter der An- 
lage „unlauteren Mettbemwerb3“ ver- 
haftet worden. Es ſtellte ſich nachträg— 
lich heraus, daß der Stadtrat in ſeiner 
vorgeſtrigen Schlußſitzung die wohl— 
weiſe Anordnung getroffen hat, daß 
von der Durchführung der einſchlägi— 
gen Ordinanz bis zum Herbſt Abſtand 
genommen werden ſoll. Der Polizei— 
beamte, welcher die Verhaftungen ver— 
anlaßt hatte, Leutnant E. H. Reed, 
hatte ſomit ſeine Befugniſſe überſchrit— 
ten und mußte die Arreſtanten wieder 
freigeben. 

Unter ſchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, die junge Frau 
Melinda Lynch am Freitag Abend in 
eine Gaſſe nahe Michigan Abe. und 37. 
Str. gezerrt und fie tätlich angegrif- 
fen zu haben, ftand geftern ber auf 
Probe als Poliziſt angeftellt gemefene 
Sohn 2. D’Donnell eor Stadtrichter 
Nemeomer. Die Verhandlung, melce 
no nicht zum Abichluß aelangte, fol 
am 30. Yuli fortgefegt werben. Der 
Richter fegte die Bürgfchaft, melde 
D’Donnell Leibringen mus, falls er 
porläufig freigelajfen merben mil, 
auf $5000 feft. Aus dem Polizeidienft 
tft diefer Burfche vom Chef McMWeeny 
bereit3 entfernt morben. 


EEE —⸗⸗ 


— Bauerntniffe. — „An meiner 
agb is mirfli fein Schweifer! mehr— 
böchfte Zeit, baß i mir um a paar Teil- 
haber aus der Stadt ſchau'.“ 


— — —— — 
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neuen und gebrauchten 


PIANOS 


Während de3 Umbaus in unjerem 
Geſchäft offeriren wir befondere 
Vorteile. , 

Unter anderen 100, von 3 bi3 5 
Wochen in Kirchen und Schulfonzers 
ten benutzte „Uprights“, ebenſo ver⸗ 
mietet geweſene u. ſ. w. 


Alte „Uprights“ von 
575 aufwärts. 


SB (F3 aibt feine beijere Zeit al3 
jest, ein qute3 Injtrument billig zu 
Taufen! 


Leichte Zahlungen. 


WM Kinal 


„W.Ecke 
Wabası Ave. und Jackson Bird. 


Ges. Schleiffarth, 
deuticher Verkäufer. 


een wi, 


mifr 


Dampfiprigkentrujt? 


Die Bundesregierung mutmaßt das Be 
fteben einer folben Dereinigug. 

Auf Grund zahlreicher Bejchwerden, 
die Stabtverwaltungen an fie gericd)- 
tet haben, ift gegenwärtig die Bundes- 
regierung beſtrebt, durch Geheimagen— 
ten feſtſtellen zu laſſen, ob neben den 
vielen anderen Truſts hier auch ein 
Truſt der Fabrikanten von Dampf— 
ſpritzen und ſonſtigen Löſchapparaten 
beſteht. Den Stadtverwaltungen 
kommt es, wenn ſie neue Löſchapparate 
anſchaffen, ſo vor, als ob die Preiſe, 
welche ihnen abberlangt werden, über— 
trieben hoch ſind, und daß die ver— 
ſchiedenen Angebote ſich wenig von 
einander unterſcheiden. Man glaubt 
das auf ein Einvernehmen zwiſchen 
den Fabrikanten zurückführen zu müſ— 
ſen. 

Die größte Fabrik von Löſchappara— 
ten iſt die der American La France 
Fire Engine Co. in Elmira, N. 2. 
Außer diefer fommt beſonders nod) 
eine Firma in St. Paul und eine in 
New York in Betradht. Die La France 
Eo. hat jeh3 Filialen, von denen eine 
fi bier in Chicago, 815 ©. Wabafh 
oe., befindet. 


Uus Bereinsfreijen. 


Große Vorbereitungen find getroffen 
worben für das große Pin und 
Sommernadtäfeit, vas jümtliche Set: 
tionen de8 Gegerjeitigen 
Unterjtüßungdpereins von 
Shicago am Sonntag, dem 4. Auguft, 
in Brands Park abhalten werden. Der 
mit ber Zeitung beiraute Ausihuß hat 
ein reiches Unterhaltungsprogramm 
aufgeftelit, jo daß e8 für Alt und Jung 
an den mannigfachften Belujtigungen 
nit fehlen wird, und jelbitverftändlich 
ijt auch dafür geforgt worden, daß bie 
Jugend der Tanzluit fröhnen kann. 
Da die Mitglieder des Vereins natür- 
ih in voller Stärte teilnehmen und 
fich auch viele der zahlreichen Freunde 
des Vereins einfinden werben, jo wird 
e3 bei dem Volfäfeft jedenfalls ein fehr 
lebhaftes Treiben geben. Xedem Teil: 
nehmer fann von vornherein die®aran: 
tie gegeben werben, daß er fein Rom: 
men nicht zu bereuen haben wird. 

Der Nord Chicago Män- 
nerchor bat folgende neue Beamte 
gemählt: 

Präfident, E. Richter; Pizepräfi- 
dent, E. Stenglein; Prot. Sefretär, 
E. Bernau, Rr. 2113 Belle Blaine 
Une; Finanz-Sefretär, %. Klein; 
Schagmeifter, 8. Krug; Ardivar, 9. 
Dühring; Bummelfhagmeifter, F. 
Gehm; YBummelmajor, M. Ernft; 
Bierfuchs, C. Rößl; Fahnenträger, J. 
Moßler; Dirigent, Ernſt 
Vizedirigent, Aug. Ulrich; Vergnü— 
gungstomite für ein Jahr: M. Ernſt, 
C. Bernau, C. Rößl, C. Stenglein 
und Ch. Boſeck. Finanzkomite: H. 
Boſeck, G. Müller und F. Braun; 
Stimmführer: 1. Tenor, G. Hecht; 
2. Tenor, C. Richter; 1. Baß, A. 
Kruſe; 2. Baß, A. Gärtner. 

Der Nord Chicago-Männerchor 
verſammelt ſich jeden Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, in Klanns' Halle, Mel- 
rofe Str., Ede Hoyne Une. Gäfte find 
ſtets willkommen. 

— — 


Trinitatisgemeinde. 


Die ebangeliſch-kongregationale St. 
Trinitatisgemeinde in Jefferſon Park, 
Paſtor Joh. Block, hält ihr Sommer— 
feſt am nächſten Samstag im Elm 
Tree Grove bei Dunning ab. Um 
10:30 Uhr Vormittags wird anter 
Muſit von der Kirche, an der 52. Avbe., 
nach Milwaukee Avbe. abmarſchirt, von 
wo es dann mit der Straßenbahn nach 
dem Grove geht. Alle Teilnehmer ſind 
gebeten, ſich dem Zuge anzuſchließen. 
Jedermann iſt willkommen. 


Riverview Grpoſition. 


Wie auf der Leipgiger Meſſe geht es 
allabendlich jetzt im Riberbiew Park zu, 
und — —— der Platz einen 
Sammelort für tter, die ihren Kindern 
—— Freude em 3 wollen, indem ſie dieſe 
auf den vor ich eingerichteten Spi 
plag ber groben Anlage führen und auch 
wohl an 


Iamm; |. 


Spiel» 
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Der Beſuch des Bi a, tel» 
der. unter Yen Einfluß Witte- 
rungsverhältnifje in verfloffener Moche 
nachgelafjen hatte, ijt zugleich mit Der 
Luftimärme rajch wieder auf die alte Höhe 
geitiegen. Das Ballman'ihe Orcheſter, 
melches in bem Etablifjement fonzertirt, 
leiitet unter der jiheren Leitung jeines 
Dirigenten Ausgezeichnetes, und Metiter 
Ballmann zeigt ih bemüht, durch ent» 
iprechende Abwedyjelung in den Kompofis. 
tionen möglichit jedem Geihmad Ned» 
nung au tragen. Mußer der Ordieiter- 
ntufit befommt das Publitum jehr an» 
nehmbare Gejangsvorträge zu hören, und 
wer jur Romantik neigt, der fann die I» 
Iufion, melde die maleriihe Imgebung 
ſchafft, ſich noch erhöhen laſſen durch 
eine Serenade fahrender italieniſcher Tro⸗ 
vatori, die zur Hand ſind. 

——ñ —ñ —ñt— 


White Eity. 


Nachdem mir num eine Zeitlang fühles 
Wetter gebädt, fommen nun aud) wieder 
wärmere Täde, und da3 Publifum jtromt, 
wenn die Nacht fich herabaujenten be: 
ginnt über die Stadt, in Schaaren nad) 
den größen PVergnügungsetablifiements. 
Auf der Sübdfeite zahlt zu dieſen an 
eriter Stelle die „White City“ an der 63. 
Str. Dort wird gegenwärtig Die Tanz» 
funjt in intereffanteiter Weife beranjchant> 
licht. Man Braucht nicht jelber mitzu> 
machen, fondern fan zufehen, wie die 
„Zeras 2zommt Tänzer“ „die „Les Pai» 
ges“ aus Yaris und die Wirbelwindtäns 
zer im Reigen ih dreßen. Außerdem find 
die mohlabaerundeten Vorführungen der 
Thavius perngefellihaft bejonders zu 
erwähnen, und das neue große PBano- 
rama, welches den Untergang der „Its 
tanic“ daritellt. 


——— —-——— 
Der „Banauſe“. 


— 


Wie leicht Beurteilung aus dem 
Augenblick heraus zur ganzlichen Ver— 
tennung führen kann, zeigt ein Ge— 
ſchichtchen, das Georg Bötticher in den 
Leipziger Neueſten Nachrichten“ er— 
zähli. Es handelt von dem dieſer 
Tage geſtorbenen „alten Peſchel“. dem 
Gruͤnder und Direktor des Dresdner 
Körnermuſeums. „Es wird“, ſo 
ſchreibt Bötticher, „in den 80er Jah— 
ren des vorigen Jahrhunderts gewe— 
ſen ſein, als ein Schriftſtellertag die 
‚Ritter vom Geiſte“ in dem alten klaſ— 
ſiſchen Weimar vereinte. Nach dem 
ſtimmungsvollen Empfang im Stadt— 
hauſe, wo die Zelterſche Kompoſition 
des Goetheſchen Liedes „In allen gu— 
ten Stunden“ — wie ſie genau vor 
50 Jahren im ſelben Saale zu Ehren 
des noch lebenden Goethe erklungen 
war — uns begrüßte, waren viele zur 
Fürſtengruft hinausgepilgert. Auch 
ich ſtand mit den Freunden Julius 
Lohmeyer, Victor Blüthgen, Adolf 
Frey und anderen in weihevoller 
Stimmung vor den Särgen Schil— 
lers, Goethes und Karl Auguſts, und 
Lohmeyer hielt eine ſeiner begeiſtern— 
den Anſprachen, als mit einmal hinter 
dem kleinen um.den Redner geſchaar— 
ten Kreiſe eine Stimme im reinſten 
Sächſiſch ſich vernehmen ließ: „Den 
miſſen Se doch mit Roſtſalbe ein— 
ſchmieren!“ Wir alle drehten uns 
unwillig nach dem Störer um, am 
indignirteſten Freund Lohmeyer, der 
fih nicht enthalten fonnte, ziemlich 
laut: „So ein Banauſe!“ Herauszu- | 
ftoßen. Diejfer „Banaufe“ aber mar 
der fchon damals ala Direktor des 
Körnermufeums wirkende Dr. Pe- 
fchel, mein ehemaliger englifcher ‚Zeh: | 
rer im Dresdner Freimaurerinftitut, 
ein Mann vom reinften idealen Stre- 
ben, der ein Vermögen geopfert hatte, 
um die Aufftelung der herrlichen 
Körnerftatue von Hähnel in Dresden 
zu ermöglichen, und der feit feiner 
früheften Jugend leidenfchaftlich alles | 
auf Körner und die große Zeit Be- 
züglihe gefammelt hatte, begeiftert 
und uneigennüßig wie wenige. Diefer 
Mann erkannte, ala alter Praftiter, 
bier in der Fürftengruft jehr mohl, | 
daß bie Metallfärge unferer nroßen 
Dichter ohne verftändige Behandlung 
zu Grunde gehen müßten, und nur i 
diefer Gebanfe hatte ihm dem Auf: 
feher der Fürftengruft gegenüber jene 
ſcheinbare philiſtröſe Aeußerung ent— 
lockt. Ich habe oft daran zurüdden- 
ken müſſen. Von uns allen, die da— 
mals die Aeußerung empörte, konnte 
ſich keiner auch nur annähernd an Be— 
tätigung idealen Strebens mit Peſchel 
meſſen, der ſein ganzes Leben, fein 
ganzes Vermögen dem Kulte Körners 
gewidmet hat. Und doch ſtanden in 
dieſem Moment wir als die Ideali⸗ 
ſten, er als greulicher Philiſter da!“ 


— — — ñ— 


Ein Nachtafyl für Schultinder. 


Eine ganz neuartige ſoziale Einrich— 
tung hat die Stadtverwaltung von 
Waldenburg (Schleſien) in Gemein— 

| 
| 
| 





Ihaft mit privaten Wohlfahrtseinrich- 
tungen ind Leben gerufen. Wie in 
anderen Stäbten, fo gibt e8 aud; in 
Waldenburg Wohnungen, namentlich 
für Arbeiter, in denen nicht genüigende 
Schlafgelegenheit vorhanden ift. Die 
größeren Kinder diefer — wer⸗ 
den fortan in einem beſonders einge⸗ 
richteten Nachtaſyl aufgenommen, wo 
ihnen beim Eintreffen Abendbrot und 
morgens vor dem Gang zur Schule 
ein warmes Frühſtück gereicht wird. 
Die aufzunehmenden Kinder müſſen 
natürlich geſund ſein. Tuberkulöſe 
find von bornherein ausgefchloffen. 
&8 ift dies bie erftc Einrichtung biefer 
Art In Deutfchland, berenNahahmung | 
bon ben beutfchen Blättern bzingend | 
anempfohlen mirb. 


Be an a Bar m 
es — ———— su lernen er 
Unterricht von crfahr. densichen Lehrern. 

T den gröſßten Automo⸗ 


en F *8 2 202 8 Sei 
ger Mtute br solche i 


! Wäderei, 


— 
MICHIGAN 
CITY 


Gone Jöland bed Weſtens. 
i Ö Ö Dergnügungs- 
Attraktionen. 


Feinfter—ihmelliter— größter 
über den See fahrender Dampfer. 


HEODOR 
00SEVELT- 


| Abfahrt 10 Borm.—Rüdiehr 7 Abends, 


Nundiahrt 75c. 


Dem Uier entlang. 


ı Abendiahrten 35C 


‘ dem Nfer entlane— 
| Abf. 8:30—Zurüd 10:40. Mufil u. Tans 
Clark Str. Brücke | Genarsoss | 
— 


2,3,6,10,17,24,31,ag 


— — 


OSCAR F. MIÄYER & BRD, 


I Burit überali bevorzugt? @ 
Meil diefelbe mit der peinlichſten Reinlichtelt 


aus dem beſten Woateriai hernefteflt iwirD, 
Vefragt Euren Lieferauten Kierüber. 
30olmifruig® 


— Betrachtung. — Touriſt: Jejend 
is ja nich übel, aber wenn man ſich die 
Berje wegdenkt —wat bleibt denn da? 


Kleine Anzeigen. 
0— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 1 Cent dad Wort.) 


—— Porter, der Bartenden lann. 5160 
Lincoln Äbe. 


Verlangt: Ein Zunge an Brot und Cales. 87 
die Woche, Koſt und Logis. 6111 Norwood 
Part Abe., Norwood Park, Bäckerei. 

Verlangt; Blackſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
56 8, Sllinois Str, nahe Clark, modimi 

Verlangt: Uhrmacher, exfahrene Männer: per⸗ 
manente Stellen; guter Lohn; müſſen Empfeh— 
lungen haben. Nachzuſragen 8 bis 10 Uhr Borm, 
< d & Go. z1jlim& 


Sears, Rocbu 
Verlangt: Schloſſer für Architeftur-Eifenarbeit. 
2300 Bloomingdale Abe. modimt 
Berlangt: Butcher für allgemeine Arbeit; muß 
das Marftaeihäft beritehen und fhladten fon: 
nen; guter Yohn md ftelige Arbeit für den red): 
ten kann. DTominid Schneider, Kemanee, Ni. 
mbimi 





— — 
Verlangt: Fuhrleute auf grober Farm, nahe 
Stadt. M. F Leefley Co. Dal Park Abe. und 
22. Straße, modimi 
Verlangt: Mann mittleren Alters für Kochen 
bon Lunch und Bar zu tenden. Empfehlungen. 
1319 Milwautee de. modimi 
Verlangt: Blackſmith Finiſher und Helfer mit 
Erfahrung an Wagenarbeit. J. Mebler & Sons 
Co.Iſ8 E. Indiana Str. modimi 


Verlangt; Mann für „Beamhouſe“ in Ger— 
berei, erfahren an Maſchinen, nach außerhalb. 
Offerten erbeten unter Adr.: D. 861 Abendpoſt. 

25tlim& 


Verlangt: Porter. 4556 N. Elar! Str., Sa» 
loon. dimido 
Verlangt: Ein, erfahrener, Junge, 
an Cales mitzuhelfen. 
Weftern Abe. 


Terlanat: Mann an eifernen Fenſterrahmen, 
i 


in einer 
1856 North 
dimido 


Vorzuſprechen: 602 Auſtin Ave. dim 


‚ Berlangt: Anabett von 16 Jahren, in Tapetens 
fabrif au arbeiten, $5 zum Unfane. 4864 ©. 
Halited Str. dimi 


ig 
Verlangt: Ein auberläffiger Mann, um auf 


; einer fleinen Yarm, nabe Chicago, zu arbeiten: 
| ftetige Stellung. Bor 27, Manheim, JU. 


dimi 


Velangt: Männer, um auf der Farm zu ars 
beiten; guter Lohn: gutes Heim, 
Cam &umming’5s Labor Agench, 
613 W. Mabdifon Str. 
⸗ ſamodimi 


Verlangt: Stricker an einer Yen Jacquard 
oder Robnen Maſchine Dauernde Urden und 
guter Lohn für den rechten Mann. Sofort an— 
zufragen: VBeſtern Knitting Mills,. 1121. Züd 
Halſted Straße. 201wæ* 


1500 N. 44. 


Verlangt: Gabineimafer. Ave. 


dimi 


Metal, Patternmalers. Zu — 


Berlangt: 
Veh, 1734 Sullerton Ave. dimido 


bei Mr. 
Verlangt: Erſter Alaffe Porter, der am Tiſch 
aufwarten und den Lunchcounter beſorgen lann 
Nur ein erfahrener Mann braucht vorzüfprechen. 
164 E, Michigan Apde., Ede St. Clare. midoir 
Verlangt: Cabinetmaferd, erfahrene Arbeiter, 
an Sfore üiztures; ftetige Arbeit. Charles 

Bodah & Zond, 1724 N. Winchefter Abe. 
mibofr 


Berlangt: Strebfame Männer als Zolicitord, 
etwas neues, für jede Familie abfolut nötmwen- 
dig. Die richtigen Leute lönnen viel berdieneit, 
M. Weinitod & Co., 812 ®. 12. Ltr. 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, in Pa: 
er Bor Bactord, $5_per Woche zum Anfang. 
Ladguitagen Donnerftag Morgen. 2011 XYarra- 
ee Str. 


Verlangt: Junge an Gales zu Helfen, in Bi- 
derei. 1939 Weit 59. Str. mido 


Verlangt: Junge an Brot, muß Erfahrung ha« 
ben. 1314 NWrightmwood Mpe., nahe Zouthport. 
mido 


Verlangt: Guter Porter, alterer Mann vorge 
sogen, für Saloon. 1538 N. Halfte Sir. 
Verlangt: 


Porter, mug auch Bartenden fün- 
nen umd gute Empfehlungen haben. $10 die 
Mode, Koit und Logis. Nachzufragen nad 6 
Uhr Abends. 217—I18 VB. Ban Buren Str, 

Verlangt: Bladfmithhelfer an Wagenarbeit. 
1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Barbier, guter Arbeiter, für Mitt 
mod Abend, Samitag und Sonntag; Itetig. 125: 
Sedawid Sir. 

Terlangt: “Ein poluifher YButdher, 939 Mil: 
maulee Ave. Vorzufprehen 2241 Elyhvuen Une. 

Verlangt: Kıdhenbäder, einer, der felbitändtg 
n Gates und Biscuit3 arbeiten fann, Yadızus 
ragen 1737 ©. Late Str. 


— — — 


Terlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls. 8513 Cottage Grove Avbe. 


Verlangt: Politerer, junger Mann, der etwas 
Erfadrung im yo von Dapenperts bat. Zu 
erfragen: Rindel Bed Co., 400 W. &rie Tiraße. 

rinvte 


erlangt: Ein Borter im Saloon und Reftaus- 


‚ tant, ranf PBrobit, 7938 Madifon Str., Yoreit 
art. 


Berlandt: Junge mit mas Erfahrung in 
Bäderet, Zagarbeit. 918 ©. Weitern Abe. 

u — ** erfadren an Librarh- 
arbeit. urgmeter Boot Pinderb, 1910 Weit 
North Ube. 

Verlangt: "Erfahrener Lundhmann, muß am 
ztih aufwarten fönnen, Iein Kochen. 3050 %. 
Clark Etr., Ede Halited. 


Verlangt: Ein guter Bainter (Union) fofort. 
823 N. Homan Abe. 


Verlangt: Shuhmader für Reparaturarbeit. 
2425 Lincoln Abe., nahe Sallt®d Str. 


Berlangt: Eriter Klafle Bäder an Brot und 
Roll, 1768 Greenleaf Abe. Xel. Rogers Baıt 


Berlanet: Autihen und Wanen-Painter, 319 
Sillgeobe We, Raßrange, IE. U. Kaltrorh. 
Tel. LaGrange 647. —— doft 

erlanat: Mann, Chrlft in Granit einyumel« 
sen. 149: W. 12. Str. ; 


eeermis 


: Berlangt: Guter Butsder aß Shoptend. % 
beutf@) Ioreden. 1140 N. Weitern Une 


1429 lwautee >; : 
Berlangt: Sääneider an jhöner 
0 Dekintnee Si 2 


Berlangt: Dritte d an Brot 
MEN, Hihland Ang h 
Perlanat: Guter Porter für @ 


ftaurant; auter Lohn. Ede mi 
Divifisn Etr. —J 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in 
5730 © Ythland Moe. — 


Verlangt? Klempner. Diron Str, I 
nördlich Gen Sm Str, 2 


Berlangt: Junge an Cafes, 810. 22 & 
Straße. 


Verlangt: Etarler Mann ald Nacht 
das Maichinenwaihen zu erlernen. Gatamı 
xuthogrgpuing Co., 1050 Sullerton Abe, 

Verlanat: Holzarbeiter für Automobil ‘ 
erfahrene „Body”-Bauer; ftetige U beit, g 
Lobn. Wm. Erbn:& Sons Co, 121— He 
Indiana Atr. il241W; 


Verlangt: NAutfcher-Bainterd an U 
arbeit, gute tüchtige Leute. Wm. Erbh 
&o., 121—127 ®. Indiana Str. 1241 


Verlangt: Lundmann und Porter. Y. Eieble, 


2358 XaSalle Str. 


— 07.2.2170 — —— — — * 
Verlangt: Vainter und Calſominer. Nachzuftee 


Verlangt: Baueiſenarbeiter und Helfer; 
Klaffe Männer; ferner „Bund Hand“, 
vf Abe, > 


gen 1851 Kimball Abe., rad 6. 


VBerlangt: Barbier für Mitt Abend, — 
Samſtag und Sonntag. 1309 Sepawid Sie 7 


Verlangt: Guter Stallmann in mittleren 
ten; nicht berheiratet: beite Zeuaniife SR 3 


Udr.: R. 374, Abendpoft. 


‚Verlangt: Ein guter Werfjeugmader, 
fählin für Drabtbearbeitungsmwerfzeuge 
und Loold), ebenfalls ein flinfer 
Qurfge, nit unter 16 Jahren, für Tleine 
egenitände.. Lohn Amanı, 560 

Ivd., awmiihen Jefferfon und Clinton 


— — ————— ——— ——— E = 
Verlangt: Mann in Dairh zu arbeiten, 3649 
Evanıton Ave, Bi 


m nn 
Verlanat: Guter Barbier, Abends, —— 
und Sonntags; guter Lohn. 2947 Belmon 


Verlangt: Gründlich erfahrener W 
der die Auffiht über das Dept. üb 
fann; nur eriter Slaffe Mann bratı 


fprehen. 3927 ©. Halited Str. 8. ® 
Son. 

Berlangt: Junge an Gale3 und Rolls. 9iE 
N. California Ave. 


Verlangt: Bridleger an Eamher Abe,, 
15. und 16. &tr. 2033 Habbon Abe, 


" Berlangt: unge in PBäderei zu arbeiten, $5 
die Woche. us N. siact Eir. 

Derlangt: ‚Qunge, dad Glasdgefhääft Fu es 
lernen. 2409 ®. 12. Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, oder guter ftags 
fer Junge. 1535 W. 69. Gtr. 


Verlangt: Stadtverfäufer für Mil- und Gabis 
netarbeiten. Gute Stellung. Adr.: Commer⸗ 


cial Cabinet Eo., 2234 DOgden Abe, 


u nen 000 000—— 
Verlangt: Koch in Hotelfüde zu arbeiten, 3 
erfragen S015 Wells rn 84 


zwiſchen 


—— — VV—— 

Verlangt: Farmarbeiter, Wänner für 

arbeit und QJunge, 16—17 Jahre alt, wo 

ihinenweritatt. 763 Milmaulee Abe,, 

ment Agench. 

Verlangt: Junger Mann,“ beim Wurfi 

mitzubelien. 1009 W. 63. Straße. : 
Verlangt: Junger deutfder Mann ala 8 

mader und Juwelier. Anzufragen: 5120 

Halſted Straße. 


Verlangt: Detacoir (Spotter), muß erf 
an Damenlleidern fein. 3. M. Irallon & 
4242 Kottage Grove Ave. Tel. Dalland 1254, 


Verlangt: 
Jo ma,. 
— — 
Verlangt: Fin der Mann bon 16 bis 20 
Sahren, am Mildiwagen zu helfen. Bitte bor«- 
sufprehen. 2026 33. 21. Place. 


Verlangt: Titchtiger Dapbier: qauter Plaß; nur- 
D Str. 


Abends. 2521 Divifto 
ui 


Garpenterd für Concret Forms 
3.75. 172 Van Buren Str, 


Sohn, $ 


„Ullatound Mafciniiten und Drebbantarb 
Garpenters, Cabinetmafer3 und Pandfäger, 
Bartenders ASaloonporters und Sefhirrmaidher, 
American Emplopnment Affociation, 
68 %. Wafbington Straße, 


Verlangt: 


Tüchtiger Janitor, 
Merfzeugen. 


Mdr.: M, 


bertraut mit 


943, Abendpoſt. 


Pandfäner an Barlor Frames, — 
Mfg. Co,, Weed und DBahton Ste, 


Verlangt: Buther zum Store tenden. 2634 
Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Kohlen⸗Teamſter. 1248 Wrightwood 
(be. 


. 


Verlangt: 
Continental 


Verlangt: Nunger Viann bon 18 Jahren, um 
an Woodworfinga Mafhinen zu arbeiten. 1767 
N. Central Barl Abe. 


— ——— — —— — — — — 
— —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) 
— — — — — — — — — — ——— — a 


Verlangt; Ehepaare, Bactenders, Maſchiniſten, 
Punch Preß, Molders, Rip — Carpenters 
Watchmen, Poliſhers und Buffers, Fuhrleue 
Dairh», Stallmänner, Porters, Farmarbeuer 
Lunchmänner. Ventraf Gmplohment, Zimmer 
201 — 184 Wafhington Str. 

Verlangt: FSriih eingemanbertes Ehepaar, Gas 
—— und —— - v2 338 19 
Meilen don Chicago. Angabe de 
Ydr.: D, 855 AUbendpoft. "Dim 


Etellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bad Wort.) 
—————————— —ñ — — — 


Welche Firma 
würde bereit ſein, eine Stelle zu bei 
mit jungem, gebildeten Deutſchen, 26 
den nötigen Gefhäftsfinn befist, dem 
Wunidı hat, ein gutes Geihäft zu erfer- 
nen und in demielben fich verdient zu ma» 
chen. Gehalt nad) Berdienft. Adr.: DE 923 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Bartender, guter Arbeiter, fi 
Stelle. Steglitz, 600 N. Elarf Str., Zimmer 


Gefuht: Deutiher Barbier fucht Arbeit — 
Abends oder ftetig. Offerten erbeten an Buzs 
gen, 916 Wella Sir. , 


efucht: Deutiher Yartender oder Walter =. 

ftetige Stelle. Alfred, 724 North Abe. Zelephon? 

Lincoln 1092. mdimt 
u 


Geſucht: Deutiher, englifder Korzef) 
leberfeger. Maichinenichreiber, mit a 
arbeit vertraut, fann Rellame ausarbeiten 
ten aniteflen, beite Referenzen, fudht Ste 
AUdr.: U. 527 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Alaffe Bartender, guter 
fuht itefigen Plag. 1839 W. Babanfie 
Bhone: Humboldt 2456, 


Geſucht: Junger Deutiher fucht {taendmeie 
Urbeit, wo er Gelegenheit bat, ein Sanb d 
erlernen; womöglih in einer Fabrik. R, 

1618 Monticello Ave. dimt 


Gefuht: Porter und Bartender, mit 
Arbeiten bertrauter, erfabrener Mann 


mi 
Alters, fein Xeinfer, cWrlih, reinlih und 
berläffig, veritzht auh Lund bei 
Stellung; fprit gut engliih; bat befte 
lungen. Strum, 355 Webiter be, : 


Gefuht: Yunger berheirateter Bart 
ftetige_ Stellung, auf der Ntorbfeite, 
4142 N. Leabilt Str. 


Geſucht Guter Carpenter fucht Arbeit. J 
326 Weſt 25. Place. vun 


Geſucht: Ein tücdhtiger, zuberläffiger, 
Bartender mit guten Impiehlungen, Musst 
lung. Abe.: M. 919 Abendpoft, 


Gefucht: Fachlundiger deutſcher Schloſſer und 
Eiſendreher ſucht ftelige et N 3 
2020 Blne Island pe. 


Geſucht; Ein anftändiger junger 

utem Bferd und Wagen, Sucht ft 

—6* für Waaren au zufahren. 7128 
Straße, 


: —5*8 un —— et } 
ender, fchen ne Urbeit, fu — 
tung, wer 3 Jahre auf Ickter Stellung. Eng 
1713 N. HSalflted Str. 


Geſfucht: Junger Mann ſucht die 
erlernen. Soc Mertheiimer, 2738 Diei! 


Geſucht: Erlte db Bro 
Stellung. 1512 —V am 


Eumhain. 1507 Wipbe 





| — ——— von Ball» 
are Saule „Officer m. 
31. 2 jeden en 


fuchen: Männer und Knaben. 
fen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| ; Borier, lann gut Bartenden, ſpricht 
—— Stelle. Herman, 755 W. Reorth 
incoln 6161. 


: Eolider deutfher lediger Bartenoer, 
gut &, berridhtet au Porterarbeit, 
£ Stelle. Ehrüit, 1702 Dabion Sir. Zelepyen 


: Mann wünjct Arbeit als Janttor; 
ainting und Calcimining; geihict mil 
t.: X. U. 400, Abenppoit. 


z Deutiher Junge, 19 une = alt, ſucht 
— Arbeit. 640 Gaddon Abe 


ugelust: Mann fucht Haus oder Stallarbeit; 
aub Sahren. 648 Willow Str. Kernhauer 
mido 


Aucht: Selbſtändiger Brot- und Caltebäcker 
tigen Blag, Tagarbeit vorgezogen. 2742 


Weoer hinten. 

— Eingewanderter ſucht dauernde 
gung aus» oder Gartenarbeit. John 
2232 Gobleng Str, mido 


t: Junger berheirateter Janitox mit 
ng ga Stelle, Slatgebäude, Kehler, 
er Sir 


Gefuht: Deutider, 35 Jahre alt, 
— gleich welcher Phone: 


oder adreijire: 3. 120, Abendpoſt. 
Pl Guter Buther fucht Stelle. 3144 
— Junger Mann ſucht Stelle als Bar- 
: ift aud willens, Vorterarbeit zu — 
dat En Bon ühnlice Yrbeit nerriciet; ans 

olni rutheniich, rumäni 

* —0 auch willig zur Arbeit. 

Zelephon: Habhmartet 2371. 8 


wünſcht 
North 


Seſucht: Vorter und Lunchmann, Stadte 
rung, ſuücht — 868 VW. Str., Bäderet, . 


Mann, 40 Jahre, ge ftetige Vs 38 


t: 
— 413.North Ave., 3. Flat. 


t:_ QJunger Dann (23) ünfht bat 
erde Siane Mi Milter, 604 NR. Kart ee 
— — Metallarbeiter, Guürtl 
ES Böhm, 413 North Abe. * 


—— ⸗ 
— Deutſcher junger Schneider ſucht ſte⸗ 
— Hung. 6913 Emerald AÄbe. En 


ut: Butcher | ſucht Stelle im Geſchäft; 

deutid, engliih, Schmid um) ungariich, 

1 Dahton Str. Steve Fuchs. midofr 

udt: nger deutiher Mann fucht Arbeit 

ae hc me Ei Ioon, tann mn, Mut Audeit 
1630 N —D Str. 


Gefuht: Deutiher Schneider $ 
Belt. Bean, 1585 Mobamf ur. >: Ketige ud 


nn nn — — J 
Geſucht: ein gemanberter Butder fur 
are Di. Eaie dt, 28 07 Wallace © — * 
weehe. I. Samtos, 2907 Wallace Etr. mdo 
Geluht: Junge, 18 Jahre alt, möchte das Bä- 
ee ober —— Ye end ein anderes Geichäft erlernen. 


907 Rallace Str. 
Ealebäder, verheiratet 


„aan; 
— 
Sriſch eingewanderter Oeſterreicher, 


Saust: 
315 e alt, vom Kaufmannsitande, nit ar 
eu! fußt Stelle. Ludwig Penn, 1234 


mibo 


ſucht 
in bei erem Geichäft * Sue: 
auberläffig. Adr.: PB. 298 Abend» 


Oregon 
Geſucht: 


Sriſch eingewanderter Oeſterreiche 
ee ze alt, Wiener Bäder, nicht —e 


tele. Mubolf Prefielb, 1234 Oregon oa 


er beutf&ungarifder Müller 
— — fucht ftetige Arbeit, 2849 
tcago Abenue. mido 


Junge fugt 


Geſucht: gs eingewanderter 
ut ergl. 8138 


er, Wurjtmader u. 
jallacs ar Bäderet. _ 


Geſucht: 
mb un) 


tt Stellung als Ianttor, muß em 
Klaffe Piak fein. 1828 Bilfell Str, lat 1 


Belußt: ‚ Junger, Taufmänntig gebildeter 
en der —* engl {prisht, fucdht irgend» 


äftigung, Sänell, 523 Eenter Ste, 
guten 
ucht: Ein deutſcher —— Ir Maſchinen⸗ 


mido 
6 ut itetige Arbeit, d Antoni, 717 


unger Mann fucht Stelle alä Ba 
orier. R. Kramer, 3330”. “> 


VBrot, Rolls 


und 
—— Schaefer, 


ucht: Gute dritte 


and an 
Nast, fettge Ar 


eit. 


Geluft: Sofort Stelle ala Morter, 


Janitor 
— Arbeit. Kichhner, 2611 


Hirſch 


getan: Pater en Brot, Rolls und Kaffee 
luchen fast Stelle als äweite Hand. SFred 
t, 2206 Solfar Str., Evaniton, u. 

a mido 


Gefuht: Junger Dann, 27 Jahre alt, berhet- 
Hre 10 Jahre in Deutihiand ala Carpenter 
Se Ems en, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
x⁊ding, 650 Grove Place. 


I t: Saloon-Walter, der fliehend engliſch 
fucht Beihäftigung. Schnell, 523 Gen. 
mibo 


— ——6 26, —* — eng. 


I richt, ſucht Be Säftigun Saloon, ders 
t Bartenden und am ie an aufaumwarten. — 
nell, 523 Center Str. mido 


Geſucht: Ein friſch ein emanberter beutfher 
Butcher ſucht Stellung, Alter 25 Jahre. Hotel 
Norden, Kinzte Str. 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Säden unb Fabriken. 
Berlangt: Haararbeiterinnen, erfahrene MWebes 


zinnen und Buff Drejiers; jtetige Arbeit. 1253 
Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen als Verfäuferin in 
en 3u Haufe fflafen. 4201 Nord 


a net: Näherin um bei Kleidermaderin bes 
Ih au jein. 1844 ©. Central Part Ude. 
mido 


Berlangt: Erfahrene Mädchen und 
Bu Besten in Yuhbinderei. 521 Weit 
e 


Berlangt: Ein Mädchen für 
nit gt 18 Jahren, 
tabt. Mdr.: P. 282, 


Berlangt: Nette Frau für leihte reine Fabrik: 
arbeit. 1813 Grand Ave. 


Mädchen 
Mon: 


Store su beicr- 
3 Meilen von der 
Abendpoit. mido 


ron! ya erfahrene fanch Featber 
erd; auch Lebrmädden; jtetige Arbeit iiıd 
au: Lohn. Kommt Sofort. 3. Raile & Co., 
15 ®. Bafdington Str. 24jlim& 
Berlangt: Detacoir (Spotter), muß erfahren 
bei Damentleidern fein. I. M. Iralfon & Son, 
4242 Cottage Grove Ave. Tel. Dalland 1254. 
Berlangt: Setige3 junges Mädchen über 16 
soo Schulbildung für Offtcearbeit. — 
Rnoop's, Norid Ude. und Bine Str. dimt 
se Hemben-Näderinnen in Nadtroben- 
hre 
g. ©o., 412 Süd Fifth Ape. 
mobimi 
ee gu Frau oder Mäd- 
ae e> Heim & Bervpn, Leine Fa- 
—5 eim Guperintendenten, 2444 
— Avenue. 22jlim& 
Berlangt: Tüchtiges engliih iprehendes Mäd- 
sen mit Empfehlungen für allgemeine Haus 
arbeit. 1555 La&alle Abe. mobmi 
erm gi Bermittlun % he, 
Ülbe., I De &tr., be bod. 
> de —— eit und 
F in und Ib der — 
II — — 
weite Köchin a -Ungarin) 
—— 55 ®. Ranbolpb 
mobimi 


emeine Hausarbeit. 


iR ür — Berlangt: —— 
- —— 
| — — 
Be 


"boßbapnftaken, 
Ein Mädchen für a 


Die Aluber geen bat Teine Mice, 


allerlei Kraftmajhinen; ftetige Be- 
modimi 


rend des Jahres 
enter für allgemeine Hausarbeit. 


j Hausarbeit in 


] “de,, 


Berlangt: Mädchen für — Hausa 
leine zsaIye. ZUVv Noscoe vır., wae Honey. 


VBerlangt: Viäadchen für allgemeine Hausarbeit; 
$5.0U Dis 36. dTvu ©, Alyıuno zuwe,, 1. Stat. 


Verlangi: Gutes jtarles Mübcen für allge 
meine Hausarbeit; guier Xohn und guies Heini. 
1801 %, Spauidiug Quve,, naye Urmitage. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit; eins 
am Zi zu bedienen und eıns als aweıie Fo» 
gın. 2014 ©, 48. Uve,, naye eltern ‚wlechric 
gompaup. e 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store anisupeijen, 3946 Ntorih Ube. 

"Berlangt: Ein williges Mädchen für Hausars 
beit, mug ein wenig engliiy jpreen; lann jla» 
viIg oder ungarıiwy jeim, gute wtelle. 3571 
Armitage Abe. Im Store nachsufragen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Veuß engliſch prechen. 5425 »rairie Ude. 


Verlangp: Mädchen für aügemeine Hausarbeit, 
$5 die woche. Soöy u. 12, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon 
und am Xily aufsumwarten. 1542 %. „alıled 
Sırape. 


_ Berlängt: für allgemeine 


SQausarbeil, 


Junges Mädchen 
1202 Wells Sir. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
1105 R. 


Startes Mädchen für allgemeine 
Bules Heim und Lohn. Wrocery 
Klarf Sir. 


Berlangt: 
muß eimas engujc 
sıraße. 


Junges Mädchen für Hausarbeit — 
iprewen, 1342 GSedgwid 


Verlangt: 100 Mädchen, Kochinnen, aweite 
Madchen und fur allgemeine gausurbeit;’ aud 
friſch eingewanderte ſofort berjorgi mut guien 
»Siupen und guien Lohn. Wird. Dabis Ofſice, 
zu4y 8. Sibiſion Sir., nahe Hohne Abe., Tel. 
Humbolidt 6460. miſa 
allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 


2524 N. t. Camper Ave. 
_ erlangt: 
Hausarbeit in 6 Zimmer „Ylat. 
Abe. 


5824 Veichigan 


Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren, 
um sranie zu pflegen und bei Hausarbeit 
helfen. 901 Rewport Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 
dtoscoe Str., Flat 1. 


Guter Lohn. 509 


Verlangt; Frau oder Mädchen kleinen Haus 
halt zu bren und Kinder 
1710 Fremont Str., Store. 

VDerlanct Gutes junges Mädchen für 4 Jahre 
alten stnaben. 1537 Elybousn Abe, 


Verlangt: Junges Mädgen Rinder zu beauf» 
figrigen. 2346 Lincoln Ave. 3. Ylat, 


Berlangt: Junge Wittive oder Älteres Mädchen 
als SHausbälterin bei ledtgem Bejgäftsmanı. 
Nahsufragen im Buterihop, 2315 Xırncoln Aut, 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1374 
Elybourn Ave., Ede Southport Uve., — 
ins 


Verlangt :Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit 
in kleiner Priyatfamilie. 1220 La Sale Asr. 

Verlangt: 
{des Madden für allgemeine Hausarbeit. 
R. Datleyg Ave. zelepyon Yumboidt 2U2U, 


Erfahrenes deutfches oder ungarl» 
1034 


Verlangt: Waſchfrau, nur eine eriter Kaffe 
braucht ſich melden. Nachzufragen nach 8 Uhr 
2433 Catalpa Court, 3. Fiat, nahe Fullerton 
Avenue. 


Tüchtiges Maädchen für allgemeine 
tleıner — Muß einfach 
toben können. 3. 8. Mieg, 4735 Michigan 
Bone Drezxel 2851. 


Berlangt: 


Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Lohn aufriedenitellend. Di. bon, 
zel.: Datland 347. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in reipeitabler Familie, gutes Heim, guter Lohrt. 
313 Kocuft Str. 


— — — — — — — — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
5002 Drexel Bipd,, 


Verlangt: Scheuerfrauen. — Nadaufragen 
9. Bloor, State Str. 
Mandel Brothers, State und Madifon Straße, 


Verlangt: Deutfhe rau oder —8— fie 
Sausarbeit. 2427 Wentworth Ube., Flat 8. mdo 

Verlangt: Mädchen, in der Küche au belfen. 
7303 MWentwortb Ude, 


Erfahrenes Kindermädchen, ni 


Verlangti 
6216 Nigigan Ube., 3. Apartmen 


untec 18, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, — 


2450 Divifien Stk, 


— a 

Verlangt: Mädchen für allgereine Hausarbeit, 
3 in Gamilie, Nagzufragen Miller, Room 23, 
143 %, Dearborn Ste, 


Mädchen für leidte KHausarbeih, 


langt: 
zen M. Keon, 1515 Cor» 


fann zu Haufe jchlafen. 
nella Ave. 


Ps für Hausarbeit. 2112 
Flat, 8. Eder, Tel. Humb,1087, 


Verlangt: 
Cryſtal Str., 8 


ie 
Verlangt: Zweites Mädchen in Familie von 2, 
4340 Grand ! VBlvd. 


: Mädden En — Haus ar⸗ 


" Kerlangt: 
beit. 456 Belmont Ave, 
ee 

Verlangt: Waſchfrau; guter ſtetiger Plas fur 
die rehie Frau; alles einfahe Wälde; eine, 
melde nı abe Genter Straße wohnt, 608 Center 
Sir., 3. Blat. 


VBerlangt: Mädchen für leichte gembesbeit: 5 
in Samilte; 5 zimmer Ylat. Miltenberg, 43 
Beimont Ave. mid) 

Verlangi: Waichfrau. 1338 N. Artejtan Ave, 
2, Rloor, Rieger. 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 


erlangt: 
‘ Rhodes Ave., Slat 1. 


3 in Janulie. 6207 


Berlangt: Ein ädden für allgemeine Gaus⸗ 
arbeit, feın mwal en, und bet Deiorgung der ftins 
der milzuhelfen. 5714 Prairie be, mido 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit; braudt nicht au mwaiden, muß aber büs 
geln fönnen. 838 Webjiter Abe., nahe Dayton 
Straße. 


sent 
Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 2624 DB, 
North Uve,, 3. Blat. 
Verlangt: Amme, (Wetnurfe); guter . Lohn, 
Mdr.: DE. 924, Udendpofit. 
a nen asien 
Verlangt: Srau zum Gefhirrwafßen von 7 
u 3, Keine Sonntagarbeit. 328 W. Late Str, 
. Sloor. 


Du angt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
6 Bimm mer Flat, leine Wäſche, guter Lohn, 
Empfehlungen. 5338 Prairie Abe. midoir 


Fleiiges Mädchen für allgemeine 
eines das etwas bon Bäderei ber» 


fofort. 453 €. 47. Straße, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
ſteht, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
Mub tomen fönnen. 5148 Michigan pe, 

Berlangt: Deurihe Frau, um Haus rein au 
maden. 2027 weit Ban Buren Sir. dimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 636 ©, 
AUyıand pe. dimt 


Verlangt: Saubere deutfhesd Mädden, für 
aweite Stellung, in fleiner Bm 614 Juller- 
ton Übde., nahe N. Elarf dimido 


erlangt: Köchin, Henth 
m.egner, 3962 %. dimt 


für _ Reftanrant. 
Clar! Sir 


Berlangt: “Ein >... für allgemeine Haus- 
arbeit. 2151 Ehurdill Sir. dimtdofe 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte ausarbeit, 
Mrs. Urebrod, 423 NR. Troy Str, nahe Frantllin 
voul. dimi 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1260 N. 
Wood E©ir. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie. 5246 South Par 
3. Apartment. 


— 


ausarbeit 
Avenue, 
dimi 


Verlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen in 
Buſineßlunch; leine Sonntagarbeit. 164 9J— = 
mido 


bigan Str., Ede ©t. Claire. 


Verlangt: Ein gutes deutfches auberläffiges 
Mädden für Hausarbeit. 4026 Lincoln Übe. 
"Berlanat: Eine Seat für all emeine Haus» 
arbeit. 3428 Lerington Str., nahe Homan Ave., 
2. Flat. dimt 


Verlangt: Ein Mädchen für all 


emeine Haus 
arbeit. 6012 Ridge Ave. Tel.: 


gemwater 3372. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrilk 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: unge deutſche Frau ſucht Hausar⸗ 
beit, ohne Wäldhe, in be ferem Hauie, Nordfeite 
—— Sir gertönlig boraufprepen, 252 


Elay & 
Gefucht: — 
in 


lein, mir 
bälterin 


eingewanderteß geießtes Yräu- 
en vofhnft en as 

Heiner" befferer lie vder 

Dame. 1 


26 Burling Str., 1. Fiat, 
milon 


| plüße, 
Erfahrenes Madchen für allgemeine — 


leichte 
Center Str., 


su | 


_ a Avenue. 
Tüchtiges Maädchen für allgemeine | 


| *., 1926 Lincoln Abe, 
zu beaufſichigen. — — 


7 
ee TE 15 Wort.) 


— — nice, 
we: Buena D == 
— —— 


Seren ben {ut often als 


, 1850 Roscoe 


Geſucht: 
Sievetan — ſucht Hausarbeit. 1642 


J ſucht: Deutſches Mädchen mit 


Referenzen 
Es Stelle für Hausarbeit. 


1426 &leveland 
mido 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
——— in Pribatfamilie; kann waſchen, ſchon 
ein und in Küche mithelfen. Bitte felbft vor» 

= preden. 2513 bourn Ave, 


Gejfudt: Englifh Iprehendes Mädchen fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit; feine Wäfche. Bitte 


= borzujprechen. 1435 Mohamt Str., hinten, 
oben 


“ Gefuct: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Haudarbeit. Gelbit dorzufpredhen. 
14,8 W%, Ohio Stt. 


Geiudt: Ein deutihes Mädchen fuht Haus 
oder Küchenarbeit. 1939 N. 41. Court, 1. Sl. 


Geſucht: 
ben Tag. 


Mädchen ſucht Hausarbeit für hal—⸗ 
Kasper, 328 Tell Court. 


Geſucht: Mädchen Stelle als Köchin und Haus 
arbeit. Spricht engliih. Bitte jelbit vorzuſpre⸗ 
hen. 1638 Cieveland Abe., binterer Eingang. 


‚Gefudt: Deutihes Mädchen 
für Hausarbeit. 
Halited Str. 


Befudt: Ein deutihes Mädchen fucht Tleine 
Hausarbeit und auf Zleines Baby aufaupalien, 
fan gut engliſch ſprechen. Gutes Heim. 656 
Divi tion Str, 


fuht Stellung 
Bitte dorzufpreden. #1319 R. 


Gefuht: Saubere deutihe Frau münfdht 
Wald: oder Reinmadhplag für Yreitag, * 
und Mittwoch. 3648 Wentworth Aveé., 83. Flat 
Front. mido 

Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ 
1017 Center Str., Flat 


Geſucht: Junges deutſches Maͤdchen jußt 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1017 
Flat 4, 
Deutſche Frau ſucht — 
Mrs, Beier, 2101 Cunfer 
mido 


und Reinmad- 


Geſucht: 
Bitte zu ſchreiben. 


Seitiht: Deutihes Mädchen, Tauber, erfahren 


| im Kochen, fucht Stelle ald Köchin, Dinner oder 


Lund, in gutem Reitaurand oder Saloon. 


Tel. Diverfey 9254. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fußht Stelle in 
— vitte ſelber borzuſprechen. 3826 N. 
Whipple Str 


Deutſches Mädchen wunſcht 


Geſucht: 
liche Hausarbeit. Vorzuſprechen 1203 3 
Floor, hinten. 


Court, 2, 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Plutze 


fhen und Reinmaden. 1471 Elhbourn 


Geſucht: Deutſche Frau bat Blüpe gum Wa⸗ 
ſchen und Reinmachen, auch Offices 1644 Bur⸗ 
ling Str., Flat 2, hinten. 


ewdhn⸗ 
ismarck 


gm 9% 


Geſucht: Eine ſaubere deutſche 
Kindern ſucht —— auf 
Lohn und gutes Heim. Bitte 2 
Divifion Str., binten, 

Gefuht: Junges deutfhes Mädchen uch 
Hausarbeit. 1944 Walnut Str, 

Geſucht; 


Zwei deutfche Frauen fuchen Stelle 
um Geihiriwafchen in Reftaurant oder fonittge 
ftefige Arbeit; haben Erfahrung; feine Sonntag» 
arbeit. Dirs. Kafal, 4320 Wentworth be. 
Gefuct: Deutfches Mädchen fucht Stelle . Fir 


.. Hausarbeit, felbft borzufpredgen. — 
5117 5. Mbe., unten. 


Gefuht: Junge Frau iwNt Mafchpläge. Bitte 
felöft bvorzufpreden. 4447 „earborn Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu u nehmen. 1816 Newport Ave., nahe Lincoln. 


Deſucht Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle in 
&töre, eingearbeitet in Cleaner Store und Bä— 
deret. 2. Ublia, 2155 W. Madifon Str. ZTelephon 
Seelen 4000. 


SGefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle tr 
Ref auxant Bitte ſelber vorzuſprechen: 35825 N 
Nhipple Straße. 


Suche irgend welde Arbeit, ihruppen, malen 
ober foher. 1012 Dunlop Ude, Koreft Kart, 
Mbone: 4030 W. midofr 

Gefucht: Deutihed3 19-jähriges en ſucht 
irgendiweiche Stellung. Anträge bi3 24. d. Ma, 
an Dofie Bofat, 2834 Wabaih Une. 


Gefuht: Junge, deutfhe Frau, fucht Wafch- 
und Bügelpläge für % ttoch und Donnerftag. 
Nimmt aud Wäfhe ins Haus. ati, 1520 
Sarrabee Str. mibo 

Sefucht: Deutihe Ködin fucht Stelle in ‚Sa 
Ioon 0 oper Reitaurant. 1211 Bine Str., hinten, 
nabe Dibifion. 


Gefudt:. Yeltere deutihe rau t Stelle 
als Haushälterin oder bei lleiner Fa mi e Haus: 
arbeit. Bitte perfönli borzufpredhen. 2032 Dis 
bifion Str., nahe Robey, 1. Floor. midoſa 


Geſucht: Maſchinenſchreibarbeiten in Deutſch 
und Engliſch werden prompt zu Hauſe ausge⸗ 
führt; einene Maichine, billige Preife. 236 Tell 
&t,, 1. Flat. mido 


Geſp Anſtändige ältere Wittwe aus beffe- 
rem —5* wünfſcht gute Stelle als Haushäl— 
terin, Bitte boraufpreden. 2043 Roscoe Blod. 


Sefuht: Deutihes Mäpddhen, 26 Nabre alt, 
daß aut foden und Sausarbett verrichten tann. 
fucht eal⸗ bet befferer deutſcher Famille. Bine 
deutſch zu bengchrichtigen: Miß Marie Liſt 

iams vah, Wesconfin modimi 


rau mit drei 
Heiner 
655 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar BR gegen fr u 
Wohnung Janttor-Steuung. = 1 
m 


Abendpoit. 

“Sefugt: Eheleute mit einem ind fuchen daus 
ernde Stelle. MWermeien, 2279 Elybourn une: 
modim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Heitze Luft- und Dampfbäder, 
Eleltrigität und Vibration. 
Wirtſamſte Mittel gegen Rheumgtismus, Lum⸗ 
bago, Nerven, Magen, Nieren-, Qeberleiden etc, 
.RBotftod, 2615 Ehefrleip Ude 
Xel.: Rincoln 6308," nabe incolit übe, 

29,23,24,27,30,311} 


Dr. Weit und Frau, Delterrei-Ungarn, bes 
andeln ale Srauenfrankheiten, unterridhten 
ebammen unb nehmen Entbtndungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Welt Dibifion Str., 
Ede Mood Str. Telepbon: Monroe 94. 2311,2* 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ba8 Wort.) 


eldb au berleihen 
auf möbel Piano, Pferd un agen 
bausbefheinigungen ufw. Ihr önnt a 
mödentlidhe oder monatliche Abzahlungen, je ges 
Belieben, madhen. Wir bezahlen Eure Saum en. 


Fragt nad Mr 
\ „Eredti ann 


Stanbarb 

(früber U. rend & 8): 
immer 702, Sartford Blde. € Dearborn 
Etr., Südweit-Ete Madifon. Tel.: andoiee 3015. 


27mai,X* 


Nedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
$25 für 75c monatlid; 
; 875 für_$2.00 monatlidh; 
2.25 monatlihd. Geld in 
Nir geben alle Vorteile, die Antere offeriren. 
Xelep on: 5493 Gentral. 
Murual 44 
143 N. Dearborn Etr., Ede Ma nbolpp. atm, 44. 
G. Fred Keller, Mor. ifeb,£* 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $35 für feinen * Phono⸗ 
araph; Kabinet und 25 elte Re⸗ 
&% eld Abe, 

midofr 


Zu verlaufen: —5* ein hochfeines, 


aſt neues 
Cable — Weſtern Ave. ar 


$05 laufen ein ſchönes SRabene ont 
tano, volle ii Bel Sei hunferne 8 
abre —— — 

ee Ube,, nabe Ebic 


Echtes Bauer-Piano für $50 
Rein sun dafür. 2440 Linco 
Halſted Str. 


rachtbolles 8600 
— Be Abr ie 
505 Fu 


Upright» 
ag! atten ad 
Milan, 


o mit Bantl, Jahr 
e für $175 au bertaufen, 
erton Übe., v. 
19jl1 In: 


— zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
ono Co. Fabrik, Office und 

raum Weed und Dayton S 1 


ge 2 Bu, 


— ⸗ 


BT — =. nt & , 
EEE En 


— — E v 


verlaufen: 4 Einrichtung, 
ine. 5 — Genter Ch. I Raus 


u berfaufen: Bettzimmer-Set: 1 Bettftell 


zuter Balhtiid, aufammen $1d. 2608 


Mub diefe Woche fümtlihe Haudgeräte ver» 
faufen wegen Deutihland-Reife billig. M. Pim- 
perl, 1435 „A“ Sir, bei Southport-Elybourn. 

mido 

Bu verfaufen: Billig, wegen Abretfe, beites 
Leder Barlor Set, wie neu. Dr. Montes, 505 
Bullerten Ade,, nahe Clark Str. 19 L-mE 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort,) 


Bu verlaufen: 


Billi Scotch Collie. 2814 
Sheffield Ave, “ 6 


Zu berfaufen: Zmeifigige® Bugab. in gutem 
Zuitande. ° Gunumteeifene Zel. Humb. 1615. — 
3724.W. Chicago Abe. miſa 


Zu verkaufen: Echte Eskimo-Spit-Puppies, 8 
Wöochen alt, ganz weiß. 1917 N. Dälleh Abe. 


Bu berfaufen: Pferd, Gefhire und Geihäfte- 
bugad, Billig zur verfaufen. 4641 N. Clark Str, 
Edgemwater 5386. dimido 


Bu berfaufen: Ein 1400 Pfb. fohmeres Pferd 
und ein lleines Geipann Brondos. 1809 Bilfell 
Straße. di—it 


Zu verlaufen: 50 Jua- und allgemeine Urbeitd» 
ferde. Sumber-PBferde und Stuten, paffend 
ür FSarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren or. in Ai 
enommen. Dffen sonntag. Sof. 

Milmaufee Ude. 


Bu derfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen don 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30. Tage au) Probe 
gegeben. yz N. Raulina Str., nabe Mls 
maufee Abe. enüber Wiebpldt’3 und Queller 3 
Dept. Stores ag Zauber. 2ajun 


Kähmafchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Nork) 


u berfaufen: Billig wegen Abreife, gute Ein» 
jege-Näomafitne. 1539 Sehard € e a 


Alle Fabrifate bon Drop Heab- Nähma chinen, 
$5 und anfwäriß, Eultan, 3249 Lincoln 2 2 ne 
Do 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft gun It YIT TE bei 
Ja co 
644 Weit Madiion Straße. 
Einridtung für tedes einält, aud einzelne 
Segenitände; niedrigite PVteife und be 8 Quali⸗ 
tät. arantirt. Unfere eigene Yabrifa 
a Fountains in Allen modernen Erempla> 
F a geitellt BE Beſichtigung. 
644—648 Weit Madilon Sit, Verkaufstaume 
Verlaufen * oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14infrdtmi® 


Rauft Eure Baben-Einrkätungen bei 
Sultuß Bender, 
Mabiton und Beoria Straße, 
Hier Fünnt Jbr etwa 40 Cems am Dollar an 
allen .. . Yan) an. 
qeD raudt 
Breife die apfotur niedtigiten In Shicago, 
uftiede Nett lat ntirt, 
901 * —9 — Straße, 
ontoe 1712, 
Offen —— mind von 2 Hs 6 Arien 


Zu faufen gefußt: Ein Meiner Badtofen, fir 


Gafes; drei oder bier Nöhren, einer, 54 
Wels Str. N 


EEE ren See EEE — — —— 


Pinanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfte Gold»-SHuHnothelen 
au betlaufen. 


9500, $8300, $1000, $2000, $3500. 
Sed$ Prozent Netto 
Sichetpeit: Neues, a lin Grundeigentum 
auf der Nordfeite, 
BelostTy, 1905 Belmont Avenue, 
famodimidofr 


01a Hhpothefen au verkaufen: 
.. älltg *— Jahren, * Prozent, 


8800. a 5 2 & 


ey * 4 
une aeficert durch > unb siaigebaude in 

zug ater. 
. Veftman, 83. 814, 139 R, Clark Str. 
Tin,frfonmi* 


Ih Braude $1750, gebe Erite gopotpet auf 
Brid (Ede) Gebäude, wert $4500. 
512 Abendpoft. 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpotbel.  DObling, 555 North Ave, Ecke 
Larrabee Str., Zimmer 4 16m4,t* 
Greenebaum Sond Bant & Truft 

Companbh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigjter Binsfuß. 

Eichere Erite Hhopotbelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum_ au 
verlaufen. Nordojt-Ede Clark und a Str; 

3jul,&* 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion; feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Borjtädtern: 
verbeffert und angebaut. 20 Telebhone, Ran: 
dolpb 300. 9. 2». Etone & Co. 76 eilt 
Monroe Str, ; 26feb&* 


Er'te Shpotbelten 
auf bebautted Chicagover Gritftdeinentum, 
Geld au — zu de —— Bedingungen. 
Richard A. Koh. 25 N. Deardort Str,, 7. Flur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sit. 
14apr,%* 


weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, balbe reauläre Raten. Leichte Bedin⸗ 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo,, 32 N. Clarf 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


4 . „Baulinn, 100 De Sen —* Erfte 
hvotheten zu verkaufen eld zu verleihen zum 
nledrigſten Zinsfuß. Telephon: Main vn? 
imat,%* 
ohne Kommifſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Norb 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. ld, 3428 ae 
Str,, Logan Sauare, 25ap,& 


a —se —ñ—— 
Wir verleihen Geld auf Sheundelgentum und 
ee Bauen, zu ntedriaiten Aufen. Offen Mon» 
ag und Samstag ? Abend 9 Uber. Araufe 
Cabina8 Bank, 1341 invautee be., nade 
Paulina Str, 10tan,£* 


— —— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe u 


— 


Geld zu verleihen, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Norbjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 “ 4 
Oap 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 280. 
da* 


uiBert U Kraft. Redtsanmalt, 
Prozeffe in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beforat. Erbichaften ein- 
ezogen. Aniprüde überall durhgeiekt. Löhne 
hnell_ folleftirt. Woftrafte examinirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant 2. 
Sınz* 


.R.Eummerom, deutiher Advokat. 
gr jirt in_allen Gerichten. U Rechtsſachen 
werden zur et del beforgt. Zimmer 430, 

irit National B ebäubd be neoe und 
earborn Str. Xelepbon: “Randorpg 759, 
er 3213 Geminary be, el.: = 
e 


ausbefiger! Schlecht 
* Dee “ ed te Zieter, berausgefegt berausgelegt 


Iarrabee Str. 1 Abends *R Sonnta 
Morg boraufpregen. 16ma,£ = 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

: Dienitag Abend, drei 
Eloy 
FM 


a ems das 


———— —— — * 


Zu verlaufen: Leichte 1er! ngı (Game Einzi@ 


tung und —— je m — at, 
zu cobem le r a 
nnerbalb Tagen „Hüufer ebaut ers 
Den. Er E Irving Park Blod. — 
verlaufen: Billig, - gutgehendes Burbtergc- 
ga mit 2 Stühlen, Nordjeite, Udreife: R. 
7, Abenbpoit. 


Zu verkaufen: Barber-Shop, Cleaning & Dye 
Ing Geichäft, * Kundſchaft, deutſche Nachbar⸗ 
chaft. Wegen Krantheit, Bargain. 4006 N, 

Centtal Part Abe. 


Bu 2. en: Leichte es und une 
fen, alt irtes Geihäft. 9 Ihroop © 


diefer Rı ern 


mibofe 


Bargain: 10 Zimmer Roominghaus, jedes 
Simmer befegt, billig au verlaufen idegen 
Krankheit, 80 N. Eurtid Str. midoſa 

De verlaufen: Butherihop -in deutiher und 
ifher. Nahbarjhaft, jeher billig. 3451 Bel 
u Abe. 


Bu verlaufen: ae gelleistien Store, mit 
4 Zimmer, ! p. == Verlaufe wegen Krank 
beit. 2153 Belt 9 och übe, 


u — Gutes Fee nabe Sens 
sr 16 W. Ilinois S Bm 


—t apttal-Anlage geſucht — 
Kunde mit 83000 Caih fuht gutes Eigentum 
in 3 oder 4 Zimmer Wohnungen: von\‘$3500 bis 
$4500. Kein Zaujch verlangt, Mub gute Miete 
bringen. mifr 
eo, I Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ude, 


Aufgepabt! Wegen Krankheit verfaufe Saloon 
mit 13 Zimmern, billige Wiiete, ge Lager, 
beite Lage, wen ir gen. .$$375, Dteifadhe wert. 
Meberzeugt Euch, Sragt Morg.d, 1572 Elybourn. 


Bu verlaufen: Grocery,‘ Belifateffen, Elöcream 
PBarlor, in weitiiher Vorjtadt. Großes Geichäft, 
feine Einrichtung und Fountain; großer Laden. 
Miete 327 mit Wohnzimmern; wert $2000, neh» 
ıne $1200. 7344 Madijon Etr. it241m& 


Zu laufen gefuht: ‚Saloon auf der Nordfeite 
oder in Kandjtädtgen. Adr.: PB. 291 — 
mido 


Pofitiv 100 Prozent lönmen Sie machen mit 
einer Unlage von $600; feine Ultien oder 
Bonpi; ein reines ehrůches Geſchäftsunterneh⸗ 

m Schreibt an Biihoff, 6208 Winthrop Une, 


berl auleh: Guter Salgon nahe Loop au 
ber — eigene Zen 3 und —— 
lange Se u $a000 ijährlid. Na 
dufcagen : 2600 


Gen SE 
Berlangt: mr einen Marft in neuem La- 
den zu eröffnen, der an etablirte Grocerh af« 
tößt, Endpuntt. der — d Hocdbahn. 
Miete.frei bi 1. Sept. U. & Co., 3490 
Xamrence Abe. idofzjajon 


use — jährlicher nr a nit 
9 tgung an meinem Fabril eihä 
dreifen mit Angabe * Referengen 9 * 
Den ———— erbeten unter beeile: 
momido 


Bäderei bil berfaufen. 2854 W. 
„Bäderet Mn g au auf Ban 


Zu besfaufen: Roomingha tms» 
mern, Samen, ia, möblirt, age 
für Rogmer: ngang zu alen Zimmern 
Rorridor aus; verkaufe bollitändig oder jelt 
weile. Abdr.: D. 848, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, mit oder ohne Lizens 
megen ‚gewilienverpälinilie. Adr.: & 11 
Ubendpo bi—fa 

IH fuhe einen paffenden Store für eine PBäs 
derei, in guter Nahbaridaft, bin aud willen 
eine har ulaufen mit gulem GStoretrade, Adr,: 

bendboſt. dimi 


Bu berfau Etablirtet —— 
Nordieite. 1500 baar. Berlaufsgrund: Will 
dattett. Mdr.: 8. 114 Abendpoit. dimidofon 


Biopbte e; 4 


u berlaufen: Gute Bäckerei, Billig; 
(Häftsitraße; Eranigeuishalber. Zel.: Varos Shoe 


Bu verlaufen: Eriter Alaf e Baint-Stare = 
Itg. 4641 N. Clark Str. Tel.: Edgemwater 


Sea 
u berfaufen: Boarding- und Roomin Boufe, 
tures, Stock und Lizens, Nordweſtf 

Adr.: Wi 428 Abendpoſt. 


Saloon zu verkaufen: 1020 Canal Sit. dim 


Für Barggains in profitablen Sotels um 
Roominghoufes von 10 Zimmern aufwärts geht 
zu Miühplenfeld, 67 W. Ontario Str, u so: ı8 

mtdo 


——— 
Muß berfaufen: Kohlen- und Eisgefchäft, me» 
A Zucialien der Stadt. 1809 Buffet a Ede 


Hom ek 


in Beiter 
1 el⸗ 
Pi bi—fa 


Bu berfaufen: Grocerhftore eo. Muß ver 
taufen, ——— 5159 Morgan, Ede 
52; Str modimt 


uiengfrhekie bisinrgieeschdeh 
si —— Meatmarlet und Grocerh, fehr 

Adr.: € U. 646 Ubendpoft. modimt 

Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ficheres 

Eintommen, Ehrliche‘ Bebanblurf — Leſet: 
1 nme; Miete $55, Einfommen $180, nur 


075. 
10: Immer; Zriete 83 nur EL. billig. n 
e ete nur ttabe Par 
eb. rein; Edhaus; — 100 ok 


25 En 
DMande andere. Zange, 704 1,3100 m Abe. 
204118 


Bar up t 
Hamtltott — 


Zu verlaufen: Butcherſhop ae 
beutiher Nahbarfhaft Ta 
tofe Straße, und Lincoln. 


— Sachbarfgafl: 280% 
ae 


Ealoo ahr u 
— — Mi dit heran näperge® S1o’H 
PBaulina Etr,, arolichen lo ” e Vorm 
18ne a 


ef äftsteilhaber: 
(Anzeigen unter biejer Mubrif 2 Ceittö das Wort.) 
de . N 


Ein Mafchinift oder Schhloffer a a 
Muß gute u t für U J ben 
finger 1616 9 — — ield * dark ® * 


angt: Partner in let * 
Gef ze (inlörporirt), Artife 


— 


Abeltationas 
ebem Haus 
gebraucht und eh eführt. "S1doo erforder» 
WAdr.: DE 903, Ubendpeft: mido 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Bronchitis, chroniſcher Huften, Entzünbu ae 
Zuftröhren wird leicht Zurizt duch Anwen ung 
bon eimer’3 Brondial Elizie”; gibt fofo 
Linderun wo ſchon Hunder on anderen 
Mitteln em oiglos angewandt wurden; Erfolg gas 
tantitt, tbalten jr — Sy Babe het 
2783 WKN be,, Ede Dive Bus. oder 
nad Einfendung von 508 in 8 rien por 
frei augefandt, a 


fuße meinen der eph MI 
wg Ktilinda — Kom 2 ei fee 
Anna Kanter, 1838 Drdatd a 
u verſchenlen: 33 Heiner æoome⸗ Rnabe 


bei Mr, ——* 1860 Welis Stk, 
Arbeito willige Manner 
4 — Br * dũ Den n 
Q e e 
V. e .. SE e Dt 
Ledzaer Deutſcher, 
Re an act un las Kar mil, Pe } 
B. ar Abendpoſt. 
Verlangt: Bau elm FR Big —— 
—— oder & — ee —* 
se aft in Deutiglanb, ſoſort nach ſe Ihet 
Bruder lommen, 
— — eine 
e an groni Kranthelten 
I — n, Meumati —— —* 
en, — pe nit 
t 001 D ea 
158 * —— — 
niere Be 
agen, Zoftenfrei in u ar Äunasylunmepn, 


— Befragt Bet, a3 = 8 San, Die —*5 — 
pe en —e m 


u tonler una! ine am ee 


Ariſton Salbe heilt offene S en alte 
wunden. Apoth X* en 8 —E 
ilsonmtion 
Summelßöueger, heraus erſuche a 
= tigen, melde im Gro en Sefeoriäe Halle en 
u Rummeldburg bei Berlin Sen 
mir Yes Udreife re 


ommen au laff zge nit 
Bm, Thiel, 3813 Drafe Abe,, — 22jl1 
Beglaubigungen, Vollmachten, Teitamente 
Ueberfegungen, u ee und nn... {chrift» 
e un a ui 
ge fig beforgt 18 Son Sartorkus 1 Yılr abe. 
onntags: 1038 Mobamt Str, 
— tr, 
bauen wollt, 


auge „au was a 5 JE, BE wir ieide, Ver 


Eu, ed to 
* EEE 
ge iR 


a 


Dumme. . Sarieben unb unb 


abrung. "aitfon Cam 


— Diefer Rubet 2 Cents das Wort.) | 


2. 
write | „iu Spgmieten: & belle zeine Bimmer, Slai. 


El er 


Zu dermieten: Haus mit 7. Zimmern und 
Garten gute P 1622 R. 
Califernta ine ” midofe 


"gun ber vermieten: 4 freundliche Zimmer, $12. — — 
10i W. North Abe. hinten. 


u vermieten: 10 Zimmer möblirtes Haus, 
paſfend für E3. und —— 4 gute Ge» 
gend, nahe N. W. „Sy“. —— 
voſt. dojon 


u bermieten: af ſaubere deutſche ui 


elle freundlihe 4 Zimmer Beta 
oben umd Garten, 310. 4350 & PR En. 


u —— 6 ·gimmer Cottage in Fernwood, 
a0 d, $16. Tel: Kenwood 3390. 


Sad md Bad, J16. Tel: Renmood 8390, 
Bu — Vier⸗Zimmer Slat; 30; — 
haus. 6842 R. Elark: Str, dimi 
vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 

4 neu —— —33* an rubige, 
ne Samilie,. $20 per Monat. Ab. Kaufmann, 
3464 RN. Clart Str, nahe Sheffield we.  inze 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das-Wort,) 


Berlangt: Boarderd, 1930 Orhard Etr. 


Herr findet gute Board bei deutiher Frau. 
404 North Ave. 


Gebildete deutfhe Dame — Roomer und 
Boarder. 1153 Wells Str,, 2. Sloor, rechts. 


*069 Zimmer, Herr, Dame, billig. 1251 
La Galle Ude, 


Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer, Gas 


und Bad an zubtgen Mann oder zwei Yreunde. 
8648 Wentmworth Übe,, 3. Slat Sront. mido 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Boarders ober 
—— Qules, 747 Webiter Abe, nahe Hals» 


Br — —2* Zimmer, Heimbrptbl, 
gien, Piano; gute Transportation; übige 
Breifa 3723 Wabanfte de 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzim⸗ 
Same: mit laufendem Waifer. 906 Bebiter 
mifa 


u bermieten: Große, gut möblitte Zimmer, 
Iuftig und bel, immer Heibes aller pi d Bad. 
Gute Gatbersindumg nabe Part, jehr 
608 Genter Str., 3. lat. 


R arfägien: Neu möblirte Zimmer, Bad. 
sp augen Heim 6b 


en 
nen dfeite. en 
ea 


_Setugt: Boarder3 oder Ro mer3, vu 
gend; gute Carverbindung; 
mer, bon finderlofem Ehebanz. 
Straße, lat 3, 


Ein oder zwei ältere, $ 


ine” Selle aim. 
one, elle Is 
2111 Dahto 
dim 


Zu vermieten: Nett mdblirtes Zimmer, für 
leidte Haushaltung. 1820 Lincoln Ube. dimi 


u bermietens Guter Mann findet ein gutes 
Heim, Nordfeite, mäßiger Preis. Adr.: D. 304 
Abenbpoft. dimi 

Bu bermieten: var. lufti e Zimmer, heißes 

aller. Zelepbon, Biano; 2 Roomerd 
—* 528 Sausbaltung. "612 ebeland Ube:, 
nahe North Udenite. .. 20fl1mt 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Board für Fleines Batb. gute Bes 
sahlung. Nachaufragen 2801 N. Alhland Abe. 


Bu mieten gefucht: Yreumdlih möhlittes 
mer auf ber Nordjeite für einen Herrn. 
8 147 Abendpoft. 


Eu mieten gefudt: Eine Helle 3» oder 4-Zints 


mer Wohnung dort ruhigen Leuten im Tomn of 
fine ee Preisangabe. D. Buerger, 5142 Ju⸗ 


u mieten gefucht: Eine alleinitehende Witt 

Yi leine-Wohnung bon 3 bis 4 Simmern be 
—3 Leuten. Nordſeite. Adr.: 8. 102, 
Abendpoft. 


be 


u mieten gefudt: Ein großes Laden, geei 
' für Bi detei, nur jr guter Nahbarfhaft-n 
. 602, ben poft 


Heiratsgeinde. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


etrat3gefuh: Geihäftsmd 37, von ange⸗ 

mem Weußern, heiterem, liebenswürdigem 
Befen Beliter eines gangbaren Geihä tes 
beide $300 monatlih abmirft; Wittmwe t 
Mind niht ausaeichloffen, aweds Heirat. Adr.: 
3. 180, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurfuffen od. mit- 
tel8 SKorreipondenz, garanti fonzej- 
fionirte und dthlomir‘: englifche Spe- 
zialſchule für — Um Jeder⸗ 
mann von unſerer geſetzl. ga und 
goldgefrönten Methode zu überzeugen, er- 
teilen oder verjenden wir Einführungslef- 
tionen‘ enthaltend die wichtigiten Aufklä— 
rungen u. Belehrungen, unentbehrlich für 
jeden Nichtenglifchiprechenden, vollfommen 
foftenfrei. Nationale Spradichale, 1176 
Milwaukee Ave., Chicago, I, Geöffnet: 
Tags und Abends. Sonntags 10—12. 

in27,1m2 

‚amerlfan, geprüfte Lehrerinnen 
—— beite Bribatitunden im Engliihen Bil— 
it, forrefte Ausfprade, ohne diefelbe fein Er- 
— möslich. Eigene Lehra inmet im Ilinois⸗ 
Be üude, 715 North Abe, nabe Halfied Str, 
miftmo 

Engl. Spradunterricht f. Eingemwanberte. 1523 
LaSalle Ave: Tel; North 4107; Dt ef Koehnle. 
fafomiim 


tipatunterriht im 
n Str. 20ilim&t 


Zwei deutſ 


Lehrerin erteilt gründliche 
Engltifhen: Wendt, 1849 Dab 


Grundeigentum und Hünier. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bd8 Wort.) 
— —— — nn nn —— — 


Nordlie ite. 
Bu berlaufent % Tat ramehaug 
a: Anna Etr:, $2200; eben ala Ce 
= art, nahe Wabel and Br —A— 
32500. Hahnes, 3416 Rincalit i 
— — 567 — 


u berfaufen, billig: 1529 Melroſe Str., nahe 
Alhland Ade., Zitöd, yramehaus, 53im erflats, 
nie 52625, Baumann, 8065 Lineolit Abe, 


— — — — — —— 

Mußs verlaufen: 18217 Barrh Abe, nahe Racine 
Ube., Bitödige Frame-Flats, Miete 932, nus 
92900, Baumann, 8065 Bincoln Ude, 


Bu borlaufent 3844 Dalley Ude, nahe Grace 
gr bernes 2jtöd, idhaug, 6-Bimmerflatd, 

st 30 Fuß, 85550, Baumanıt, 3065 Lincoln Av, 

Bu verlaufen: Billig, 1745 Sleiher Str, nabe 
Raulina, moderned 7-Zimmter — ottage, 
ttur $1060, Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


nn — 

„ Yazgaln: Bid drei Flats. 2044 Beſt Abe, 
—— Futnaces, Asphalt Gtr., Hohes 
ment, halben Blod se je @babnjlaiten. > 
iieie 360. Breis $5 ells, 921 
Fort Dearborn Blbg. mido 

00 Unze lung, Def matt Taufen 2 
MB, Ds Siam Bab 
aus in Rabefidivood, 3-1 118 n. X 
alle Sts,, Bimmer 509, 


El s 2 BSlat, edan Vark, 0 

u 33 su Kot, 7200. — Gteinfront, 

—ö Zimmer, dgewater, nur $8800. Baufch, 
824 Genter Str. 


Ede Babten und Seren 298 Ib, amst Bridget Beltpeskute 
nlommen, 


—— en a 000 Band, Bad 


Bedentt, autes Sn 1 am Lage in _ Rabens» 
wood, nur — met —— — — 
Fuß Got, modern, nur $5600. Baufh, 824 


& 


Center Str. 


Gutes, Inveitment, 5_Wlat Bridgebäube, nahe 
Genter ınd Dahton Sfr, $800. Ebenfalls 3 
Flat Brid und 2 9Blat Frame, $$6700. Brid- 
ebäude, Miete über $1000 jährlih, nur 88700, 

fd, 824 Center Str. 


Gehe nad dem Weiten, verfaufe mein 4-Flat- 
Son, me ser et 85000. a —* la = 
del Adr.: M. 944, Abenbp oe i 


u Bus Mildmann, Earpenter oder 
due: SR benben A ert paſ⸗ 

{end, Sr Sa 2 ——— Lot 1 —— * une wei 
— e 

Babe wie Be 


Bu verlaufen: Bargain! & 
der Stadt, muß fofort ve en; 2 lat 
Gebäude; ne ement; 5 und 6 —— 
4 immer Frame Cottage hinten; Kot 59 bei 
; Edlot leer, bereit für Apartment Ge 
zei Fa; Se 3 — und 
— is zur Hodbabnitation, 

Frant Beck 2014 Irving Bar is 


Modernes Zmwei-Flat Gebäude, Dal Trim 
Bußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Waffe 
epflaiterte Straße; ein Bloc zur Gar; $310 
5500 Baar, Reit nad Belieben. mo — 

Belosty, 1905 Belmont Abe. 

N Neue zu Flat Bridgebäude, ferti zum * 
gieben, oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz⸗B 
ng u Fußböden, offene Rlumbing, elel 

ofail-Sloors in den Badezimmern u 

—* len; Furnaceheizung; 30 Fuß Lots; gepfl 

—F Etrake: $5850 u. aufmwts. $1000 oder me 

aar, Reit $30 6i3 $35 monatlich. mo— 
3elostn, Addifon u. Leaditt Str, 

0% Baar, $15 monatlih, Taufen Cottag 
{ nf Zimmer, hoher Dachboden und Bajemen 
ad, Gas, heißes und kaltes Waiffer; ein Blo 
zu Straßenbahnlinien u bequem zur Hodhbah 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 

mo⸗i 


Zu — 
neue 2⸗ -Slat Bricfgebäude, 5 oder 6-Zimmer, 
Rumbole- Fußböden, Mahagoni- Finiſh, eleltrif 
Licht, Bad, Gas beibes u. falie3 Waffer in | 
u "Slat: 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße 
$5700 u. aufwärts: $500 oder mehr Baar. $3 
oder mehr monatlich. mo ⸗ 


Selosty, 1905 Belmont Abe, 


— — 


Zu verlaufen: Modernes Flatgebäude, zwei 
Ines Flats 28 Cybourn Avenue, —F 


2300. Auguit Tor e, 820 North Abe., allein 
ger Agent. . . — 


Clifton Ave. modernes 3itöd. 3 6 
Flat Vridgebäude; Rot 33 bei 125; Bl 
Uugujt Torpe, 820 North Abe 


Verlangt: W eland Str., gutes ʒger⸗ 
nebit ichöner | Cottage hinten. Preis $4000 
AYUuguit Torpe, 820 D North Abe, 2ojlind 


Geichäftsergebäude, North Abe. e_ nabe Ordarl 
Str. gleegen; Preis $26,000, b o 
20jk1to 


Aug. Torpe, 820 North Abe. 
Moderne ? Zimmer Brit Cottage, 1237Rosco 
Etr,, Preis $3500; Schlüffel find nebenan, 123 
Roscoe. Torbe, 820 North Abe. 21w 


u verlaufen: 10 Zimmer-Haus; 31800. 632 
Irbing, nahe Weſtern Üobe. A 
— — — — 


Nordweſtſeite. 
Weſt Irving Park Bargatus 
Neue gut gebaute Häuſer auf leicht 
Abzahlungen, nahe Straßenbahn und de 
neuen Wim. B. Gray Schule. 


£ Zimmer, 
mit Attic, Zement - Seitenwege, 
Sewer, Wajjer, Gas, 33 Fuh Lot... 92304 
4 immer, 
große Attic, Bad, Sideboard, Maple 
Flur, Lot Era Fuß s6266 
immer, 
Lot 67xX103 ur, Bad, große At- 
tic, nahe der neuen Grayichule. "sand 
5 Zimmer, 
Brick —— Zement-Bajement, 
Bad, Gas, grofie Attic....2.....$3204 
. Flat, 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bajement, Bad u. Ga3. .$375 
Bedingungen: $300 bis $500 Baar,de 
Reſt monatlich. 
Koeftter&BZBander, 
143 NR. Dearborn Str., 
Sweig Office: Irving Bart Bonfevard m 
Milwaukee Ave. Nadımittags offen. 


Bu verlaufen: 50 Fuß Lot ı mit Cottage. © Eottane. 2 
N. Wood Str. Nahazufragen 900 N. Pauli 
Str, Wm. Meilahn. 


Zu berfaufen: Ein Framehaus mit mei 
menf, Stall, 30 & alles modern, —— 
= su 30 Fuß Lot: 1616 

* * Miete au gablen!, —— eineß 


euen 2⸗ſtock. — 
Sementblod afemens, "a0 gepfl 
But en, nahe Mitlmauflee Ude. und 


5 
Eqauare. Leite Zahlunge Office offen # 
Meims & 38 Som, 2580 Milmautee subenie, 


Sehr billig zu verkaufen: Ein 7-Simmer m 
Baus, fait neu, Preis 83500, u "3, Bon 
zen beſichtige es. Eigentümer: 827 R, Rome 
u berfaufen: In "Sefferfon Darf, 6: Ztmm. 
Cottage, Lot 31x125, $2900; ebenjalis — 


vier Zimmern, Lot 660x311. Preis $1450 
— 4761 Milwautee Ube. Tel.: ‚Seo 


Fünf 30 Fub Baufteller ae gute. Son 
art Montrofe Abe. nahe den ® Er 
Verlaufe unter $1300: Riebandt; 56 En 
port Avenue. 


Bu verfaufen: Neues 2: 2.ülat Brickgebãude, mo 
derne Plumberarbeit, = teifehes Licht 
Mahggoni⸗Finiſh⸗Trim; uß Rot; 

Straße; ein Flat nk ee 

Stra enbabntinien, nahe der vochba 

$500 oder u baar, $30 monatktd; 

3801 Reftern Uve., Ede Grace. — 


ıt berfaufen: Moderne 6 und gt 
Brid-Flatgebäude; Lot 30x125; Asphalt a 
fterte Straße; alle Affeßments "Sepp 
beim Eigentümer. Unzufragen 5005 Sum 2 
Verlaufe 2-ftödiges PBrid ——— * 
Blocks bom Humboldt Part. 2656 Se 


Eübfelte. 

Zu — Wegen Familientrubel vestanf 
ih fofort 1 ** Land, neues 6 Zimmer = 
und —— t $2500, wert $4000, Die “ 
iſt nur ailtig 65 Sonittäg: 5808 Fairfleld un 


Boritäbte. 

Bu verlaufen: Große Kotten an DOgden Abe, 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stadtlotten es 
men, nur 3 Blod von Straßen: und Eifenbahn, 
20 Minuten Sahrt nah der Sfadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Sinfen Be Steuern für ein Jahr, DYederzeit 
offen. U. Adams, gegenüber Bermyn Des, 
pot, Bu Ill. nt 


u berfaufen: Berwhn, 2 Acse Hühnerfarm) 
mit Meinem Haus, Brunnen, Zaun eic,erit 9 
nabre alt; Neun Metlen von State und Madis 
ion Str. Nur 20 Minuten Da aut Stadt, 
— BR, Irgendwelche ungsbedingun⸗ 
gegenübes 


Adams, Berwun, IU., 
Betiopn, Du: fomifaid 


Bhone 18, 

Bu verlaufen: Biwei bollitändig moderne, freue 
Häufer, 1310 und 1318 South Seventb_Upe.,| 
Maymood; 44 Su Bauitellen; Bäume, Rafens | 

Berfehrsberbigbung; ein Bars 


pläge; bequeme 
bain, Tel. Central 6098, oder —— 41-908 
18jul, L,1m& 


Warmfändereten. | 

Bu verlaufen oder zu bertaufhen für Chicago 
—— 5:Ader-Hiühnerfarm in Ban : at, 
d, Bu erfragen 2317 Seminary Ave. ’ a 


Bargain: 60 Ader Mihlaan farm, Ban} 
merhaug, Yurnace, Windmühle, Bafement, Stall, 
Stod, Geräte, 300 Aep und — 
$2500, Bas: Reft auf Zeit 
er Sana) bei Pango, Mid; Stod, pas. 
ne "bertauiche au 
8. Mehrtens, 1 30 Belmont Abe. 


1 bderfaufen: 10 Ader Obftfarm, muß megen 
de3 Be berfauft werden; fein 
Meilen füdlih don St. Se, 
‚ bepflanat, alle Sorten SObft, 

eräts; ein Bargain, 2030 Gore’ 


To 
Sommerheim, 1 
Mid. Ieder 
Gebdude und 
nelia Str, 


Bu Sielenfin oder zu bertaufchen: de Adern; 
ute Wisionftn Jar gute Gebäude, 2 Pferde, 

Rindvieh, Schweine, Sühnen, die 
an reis. $1600. Bu erfragen 166 
afbiuigton Str., Bimmer 603, 


Wünfde eine Meine Yarm, nebit Meinem Sau, 
in Didigan oder Wislonftn au kaufen. Hardalh 
474 Weit 28. Str. dimi 


u verlaufen: Farm, nahe Grand Haven, 

Mich. $ 3, Barn, hundert Apfeldäume; eis 

ade eine Anzahlung. 5017 South U am 
e. 


Vorzugliche 40 Acres Farm —— 2 
Stunden bon Chicago; ypeue Gebäude, viele Obits 
—— —— Abo u —* Ss. an Eaneter, 
ee nzahlung. Sana Schneider, | 
3740 Wilton Avenue, dimk | 


Bu berfaufen: 160 Uder, Vrice Co. a J so ; 
Land zu $12.50 der Wder; Boden bob | 
beinahe mehr an allen todulten * 
Illinois un wa. Bedingungen. R. 
gett, 6641 Ellis Abe, — 


u verlaufen: 90 Acker Farm, 28 Meilen von 
Ehicago, bie befte in Cool County. $135 ber 
Acre. Eine Meile zur Station. Gute Bebäude, ' 
Schreibt an Whiteomb & Bettd, — Bone 

w 


560 Da A artho la. ogut tot 
linvis 560 der u — 6 Berta ft 


einen —* Bis 
hen a. | 


— 





I 


"Das Unrecht gut machen mwerbe, 


ganzen Staat fortjeten, 
Bartet biß nad) der Wahl. 


Bezeichnet Ausichlrefung ausdem Senat als 
Derbreen.-Republifanifcher Nationals 
ausjchuf wird das Hauptquartier in Chi- 
cago fpäteftens am 1. Auguft eröffnen. 


Wiliam Lorimer kündigte geftern 
feine Kandidatur für den Bundes 
fenat an. Er wird fich um denjelben 
Sih bewerben, den er ohne Beredti- 
gung, wie der Bundesfenat entjchieden 
hat, drei Yahre lang ald Nachfolger 
Albert $. Hopkins’ inne gehabt hat. 
Die Ankündigung bildete den Höhe— 
puntt einer Kundgebung, die feine Ge- 
treuen ihm geftern Abend in ber 
Drchefterhalle bereiteten. Er wird den 
Kampf fofort nad der Novembermwahl 
beginnen, über den ganzen Staat aus- 
behnen und nicht eher einstellen, biß 
er jeden Wähler im Staat mit den 
Einzelheiten bed „Verbrechens des 
Bundesſenats“, mie er die Entjchei- 
bung in feinem Fall nannte, vertraut 
gemacht hat. / 

Die Kundgebung mar impofant. 
Die Orcefterhalle, melcdhe annähernd 
3000 Berjonen faßt, mar gefüllt. Die 
Getreuen des „blonden Bofies“ 
allen Stadtteilen hatten dem Ruf der 
Führer Folge geleijtet. Allerdings mar 
es nicht möglich, die Menge, die fich 
trog der großen Hite eingefunden 
hatte, bi zum legten Augenblid zu 
feſſeln. Lorimers Anſprache, bie 
Hauptrede des Abends, war zu lang, 
und ein Teil der Zuhörer verließ die 
Verſammlung vor Schluß. Der Ver— 
ſammlung ging eine Kraftwagen— 
parade voraus. Lorimer wurde am 
Northweſternbahnhof, wo er eintraf, 
von ſeinen Getreuen begrüßt und im 
Triumph nach der Orcheſterhalle ge— 
leitet. Annähernd 50 Kraftwagen be— 
fanden ſich im Zug, deſſen Spitze eine 
Muſikkapelle bildete. Seine Ankunft in 
der Halle gab das Zeichen zu einer 
ſtürmiſchen Kundgebung, die länger 
als eine Viertelſtunde dauerte. Dann 
ſprach der farbige Methodiſtengeiſtliche 
A. J. Carey ein Gebet, Fred Lundin, 
früheres Kongreßmitglied und Haupt 
ber „Lincoln Protective League“, er— 
öffnete die Verſammlung und ſchlug 
als Vorſitzenden Wim. Hale Thomp— 
ſon vor. 

Preiſt Lorimer als Märtyrer. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache pries 
Thompſon den „blonden Boß“ als 
einen Märtyrer und als ein lebendes 
Beiſpiel dafür, daß die „Truſtpreſſe“ 
Stadt und Land kontrolire und einen 
Jeden politiſch ruimte, der nicht das 
Knie vor ihr beuge. Er pries Lori⸗ 
mer und verdammie ſeine Feinde. Im 
ſelben Sinn ſprach Pfarrer P. J. 
D’Callaghan von der fatholifchen St. 
Marienkirche, der Präfident Daft 
wegen jeiner Haltung im Lorimerfall 
aufs Korn nahm. Er veranlaßte eine 
Kundgebung gegen den Präfidenten. 
Charles Lederer, früheres Mitglied 
der Legidlatur, brachte einen Be- 
Thlußantrag zur Annahme, in dem 
ausgeführt wird, daß die Hoffnung 
bes Landes auf Männern vom Schlag 
Zorimers berube, daß die ee 
a3 
ihm angetan worden fei, und daß feine 
Anbänger Vertrauen zu ihm hätten. 

Corimers Anſprache. 


Dann folgte William Lorimer als 
der Hauptredner des Abends. Er 
ſchilderte den Kampf, der gegen ihn 
geführt worden iſt, in allen ſeinen 
Einzelheiten und verdammte die Ver— 
ſchwörung der „Truſtpreſſe“, wie er 
die Zeitungen bezeichnete, die gegen ihn 
waren. Dem Gerücht, daß er ſich im 
6. Kongreßbezirk um die Wahl in den 
Kongreß bewerben werde, machte er 
ein Ende mit der Erklärung, daß eine 
derartige Ehrenrettung ihm nicht ge— 
nüge. Er werde bis nach der Novem— 
berwahl ſchweigen, dann aber in allen 
Zeilen de Staat3 von Kairo .bi3 
Galena die Wahrheit über den Lori- 
merfall verfünden und Niemanden 
Ihonen. Die Senatoren, die über jei- 
nen Fall abgejtimmt hätten, hätten die 
Alten niemals gelejen und verjtanden. 
Eine Anzahl von ihnen habe der Zei: 
tungstruft jo eingefhüchtert, daß fie 
die Herrfchaft über fich felbft verloren 
und nicht den Mut gehabt hätten, 
ihrer Ueberzeugung gemäß zu ftimmen. 
Wenn er feine Kampagne beginne, 
werde er über Präfident Taft und Eol, 
NRoofevelt in einer Weife jprechen, daß 
Niemand ihn mihverftehen könne. 
Menn feine Gegner ed münjchten, 
tönnten fie ich mit ihm in Debatten 
meifen. Am Anfang der franzöfifchen 
Revolution hätten die Zeitungsheraus— 
geber verlangt, daß Blut fließe. Sie 
Pätten ihre Forderung durchgejeßt. Der 
Zeitungstruft Habe Lorimerd Haupt 
verlangt und feine Forderung burd)- 


geſetzt. 


Frauen und Männer. 


made eine Spezialität aus allen Kront- 

den —————— ten der Männer und 
„ Stauen. Ale bribaten 
und bdelilaten Kranlbeis 
jet Frauen. Cine 
nge Erfahrung in eis 
nem der leiiendenHofvis» 
Yale bes Larded made 
ibn su einem der ber» 
v3 ndften Werate,— 
Diejenigen, melde fi 
den großen 
Saptenien bei Dr.Mebrs 
t erllären lönnen, 


foüten amwelDinge head 
ten. Eritens: Den Ruhm 
feier anblung. Aiveis 
ion te * au aelpras 
—* 8 —— ei 
u arte Belhchutt Mit 


ei en — 
— beilt unter Garantie nadbaltig 
’ a Seibat kkanite en * aͤnner 


auts 
2 ——— * — —— 
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lauf bon 


in’ 


(dub, ver Bröfibent Kafık Rampagne 
u räſi 8 

leitet, wirb fein Hauptquartier im 
Weſten fpäteftend am 1. Auguft in 
Chicago eröffnen. Eine dahingehende 
Ankündigung murbe geftern in Nem 
York gemadt. David W. Mulvane 
von Kanjas, früherer Vertreter biefes 
Staats im Nationalausfhuß, wird die 
Leitung übernehmen. om werden . 
T. Adams von Xoma, €. B. Warren 
bon Michigan, T. KR. Niedringhaus 
von Milfouri und B. DO. Weit von 
Ylinois zur Seite ftehen. 

Sortfchrittlihe Liga für Roofevelt. 

Sn einer Situng im City Club be- 
ſchloß der Vollzugsausſchuß der fort—⸗ 
fchrittlichen republitanifchen Liga ges 
ftern Abend, die Kandidatur ur 
veltö für die Präftidentjchaft und die 
Aufftelung von Kandidaten für 
MWahlmännerftellen zu inbofjiren und 
in dem Staatsfonvent der neuen Par- 
tei für die Aufftelung von Kandida= 
ten für Staat3ämter einzutreten. Der 
Antrag wurde von E. €. Merriam 
geftellt; 90 Stimmen mwurden dafür 
10 Stimmen dagegen abgegeben, 


— ——— — 


Der Sauſekoller. 


Als haupturſache des Eiſenbahnunglücks 
bei Weſtern Springs bezeichnet. 


Die Koronersjury, welche die Ur—⸗ 
ſachen des Eiſenbahnunglücks bei 
Weſtern Springs feſtzuſtellen verſucht 
hat, beratſchlagte geſtern vier Stunden 
lang über einen Wahrſpruch. Sie hat 
dann eine teilweiſe Schuld an dem Un— 
glück dem dabei umgetommenen Loko— 
motivführer Ellis A. Brownſon, ſowie 
dem Signalwärter Frank Woodworth 
vom Ueberlandzuge Nr. 2 u. der Frau 
Julia Wilcox aufdebürdet, für die 
Haupturſache des Geſchehniſſes aber 
den Sauſetoller erklärt, der Land und 
Volk beherrſcht. Brownſon hätte des 
Nebels wegen die Fahrgeſchwindigkeit 
ſeines Zuges herabmindern ſollen; 
Woodworth hätte weiter zurückgehen 
ſollen, als er gegangen iſt, um die 
Signaltorpedos auszulegen, Frau 
MWilcor hätte die Gignalftation Hins- 
dale veranlaffen follen, den Poſtzug 

| anzubalten, und fich nicht darauf ver- 
| lajien jollen, daß es aud) in Meftern 
| Springs noch gelingen würde, den Zug 
zum Halten zu bringen und fo einen 
| Zujfammenjtoß zu verhüten. Zugegeben 
wird ausbrüdlih, daß Frau Wilcor 
ji feiner Verlegung der Dienftpor- 
Ihriften jchuldig gemadt Hat, nad) 
denen fie fich zu richten gehabt. An ib- 
ren „Wahrjpruch“ Hat die Jury fol: 
gende Empfehlungen gefnüpft: 

„Daß als Wärter auf Signaltür— 
men nur Männer beſchäftigt werden 
ſollten; 

„Daß Betriebsleiter von Bahnen 
ftreng auf Befolgung der VBorfchrift 
jeben jollten, nach mweldher mährend 
nebligen Wetter die Fahrgefchmwin- 
digfeit herabzumindern ift; 

„Daß bie Burlingtonbahn ihren 
Signaldienit verbejfern möge durch 
Einrichtung automatifher Block⸗ 
fignale.“ 

Während der Koroner mit feiner 
Unterfudung geitern fertig geworden 
tit, Hat die ftaatliche Eifenbahntom- 
miffion die ihrige noch nicht zum Ab- 
Ihluß gebradt. Die Kommiffion ver- 
anjtaltet in ihrem Amtälofal, das fi 
im Infurance Erchange Gebäude be- 
findet, ein gründliche8 SYeugenverbör. 
Unter anderen wurde geiterr Herr %. 
E. Rice, Betrieb3leiter der Burlington 
Bahn, vernommen. Auch er machte für 
den bier in Betracht fommenden Zu: 
fammenftoß fomohl wie für zahlreiche 
andere Bahnunfälle den Gaufefoller 
berantwortlid. Ein großer Teil des 
Publitums, erklärte er, fei auf fchnel- 
le8 Reifen erpicht, und die Bahnver- 
maltungen würden durch den Konkur— 
tenzfampf gezwungen, diefer Neiqung 
Borihub zu leiften. Die Bundesregie- 
tung und bie Regierungen der Einzel: 
Staaten follten dem Unfug Steuern durch 
Feſtſetzung einer Höchſtgeſchwindigkeit, 
welche Bahnzüge nicht überſchreiten 
würden dürfen. Herr Rice meinte, die 
Höchſtgeſchwindigkeit follte auf 60 
Meilen die Stunde feſtgeſetzt werden. 
Der Lokomotivführer Eno vom Ueber— 
landzuge Nr. 2, in den der Poſtzug 
Nr. 8 bei Weſtern Springs hineinge— 
fahren iſt, war der Anſicht, daß auch 
eine Höchſtgeſchwindigkeit von 40 Mei— 
len die Stunde für alle vernünftigen 
Anforderungen genügen ſollte. 

Frau Wilcox, Wärterin des Signal— 
turmes bei MWeitern Springs, behaup- 
tete vor der Kommiffion, daß fomohl 
ber Zuafontroleur Nerry D’Connor in 
Aurora wie auh der Sitanaltürmer 
Floyd €, Wood in Hinsdale gemußt 
hätten, daß der Zug Nr. 2 noch bei 
Meftern Springs hielt, al3 der Pojft- 
zug Hinsdale paffirte. Beide Genann- 
ten ftellten das in Abrede. Wood vers 
ficherte, daß erft ala er Frau Milcor 
benadhrichtigte, Nr. 8 habe Hinsdale 
paffirt, fie ihn verftändiat hätte, Nr. 2 
wäre noch nicht von MWeftern Sprinad 
abgefahren. Darauf Habe er, Wood, fie 
dringend aufgefordert, doch ja dafür 
zu forgen, daß Nr. 8 rechtzeitig Halte, 


— — — ——— 


Staatsprüfung für Aerzte. 


Die zuftändige Behörde in Spring- 
field hat jetzt das Ergebniß der hier 
im Mai abgehaltenen Staatsprüfung 
für angehende Aerzte befannt gegeben. 
Bon 228 Kandidaten, welche fich Yer 
Prüfung unterzogen, haben 184 dieje 
beftanden. Unter den burchgefomme- 
nen Kandidaten befinden fich verjthie- 
bene meiblihe unb ber blinde Dr, 
Kacob W. Bolotin. 


Feuer im ,‚Studio‘‘. 


Rund $5000 Schaden richtete ge- 
ftern Abend Feuer, deſſen Urſache un⸗ 
befannt ift, im „Stubio” eines Künit- 
fer8 und in ben angrenzenden Ge- 
[häftsräumen ber Red Eroß Liquid 
Soap Eo. und der Midmeft ee 
—— VNo Nord 5. Abe. an. Gäſte in 


aenm — den Weg zur 
Schwiudſucht, Magen⸗, Leber,⸗ 
Lungen⸗, Naſen⸗, Ohren- und 
Nervenltiden. 


Behandlung frei bis geheilt. 


Wenn Katarrh ſich ſelbſt überlaſſen 
bleibt, verbreitet er ſich die Luftröhren 
hinunter und greift mit ber Zeit die 
Quggen an. 

Suften Eie? 

Werden Eie m er? 

Husten Cie nad 

aben Cie € —* in der Seite? 
rlälten Sie fich Teicht? 
wi Leiden Sie mandmal an Appetitlofigs 
t 


Haben Ste ſiechende Schmerzen in ber, 


Cette? 
Huften ı Sie, bi3 Sie feuchen? 
Sind Eie zeitweilig entmutigt? 


— Sie ſchaumartigen Schleim im 


Speien Sie gets Maife aus? 
Hujten Cie beim Bubettgehen? 
Suiten Sie des morgens? 
Kit Ihr Huften Kurz und umge 
Speien Sie,lleine käſeartige Stücke 
au 


Haben Sie eine Abneigung gegen fette 
Nahru ngsmittel? 


Haben Sie ein kitzelndes Gefühl hinter 
dem Gaumen? 


Haben Sie Schmergen hinter dem 


Bruitbein? 
Haben Cie ein Gefühl, dab Sie 


ſchwächer werden? 
Iſt Ihr Huſten während der Nacht und 


am Morgen ftärfer ? 
Müflen Sie nadhtz im Bett aufjigen, 


um Luft zu fehöpfen 


Lejet, was diefer Mann jagt: 


Herr Karl Meifter, 836 Weit 33. 
Etr., Chicago, wohnhaft, fagt: „Seit adht 
Vionaten war ich einOpfer —5 Hu⸗ 
ſtens und außerdem nahm ich fortwäh— 
rend an Gewicht ab. Dieſer Zuſtand der 
Dinge beunruhigte mich ſehr und meine 
Familie auch. Das Doktern mit mehre— 
ren Aerzten half nicht, ich glaube heute 
noch, daß nicht ein einziger Doktor mei— 
nen Fall verſtand. Schließlich hörte ich 
von Vr. Bartz und der guten Arbeit, die 
er an anderen verrichtete, und deihalb 
ging | ich zu ihn. 

„Das erite, was er tat, war, daß er 
eine fehr genaue Unterfuchung vornahm, 
um die Urfache gu entdeden. Er fand 
fie und feine Vehandlugsweile machte 
mich innerhalb vier Wochen zu einem 
neuen Menichen. ch vermag e t wies 
der mit Mppetit zu effen, habe eutend 
an Gemwicht zugenommen, fchlafe Nachts 
aut und der Huiten ift einfach wie Ivegge> 
meht, nachdem die Urfache befeitigt Mar. 
Ich kann wirklich nicht zu viel ſagen über 

Dr. Bartz' Behandlung zu meinen Freun⸗ 
den, denn ich weiß am beiten, was er für 
mich getan bat.“ 


Spezielle Befanntmahung. 


Megen bes großen Andrangs bon 
Patienten und ber zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, weil fie erft 
fürzlich begonnen haben, die munber: 
baren Refultate zu würdigen, bie durch 
Dr. Bar’ neues Behandlungsſyſtem 
erzielt mwurben, und dba der Doltor 
gerne noch wenigfiens weitere fünfund⸗ 
fiebzig Empfehlungen ſeiner Liſte von 
Geheilten hinzuzufůgen wünſcht, hat er 
beſchloſſen, ſeine freie Behandlungs⸗ 
offerte für Jedermann während des 
Monat Juli fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Gebänbe. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber * Fat —— 
Nahe —— Str. (Nehmt Gievator am 
Eingang bis zum S. Sloor rt.) 


OffieBhnben: 9 Vorm. bi 5 Uhr Abendd 
— Mittwochs und Samstags bis 
0 U6d3.: Sonntags 10 bis 12, 


EEE 


ne — — 


Forderungen der Straßenbahner. 


„City Railway Co,‘ wird Antwort mor- 
gen, „ChicagoRai'waysCo.''Sreitaggeben. 

Gine Entjheidung der „Chicago 
City Railway Co.“ Hinfichtlih der 
Forderungen ihrer Angeftellten mird 
morgen abgegeben werben. Der Aus 
ihuß der Straßenbahner unter dem 
DBorfig W. D. Mahons, des Präfiden- 
ten des Nationalverband3, der die Ver- 
bandlungen geführt hat, fam geitern 
mit feiner Beweisführung zu Ende. 
Morgen findet eine meitere Konferenz 
ftatt, in der Präfident 2. A. Busby 
von der „Chicago Eity Railway Co.” 
auf alle Forderungen der Straßenbah- 
ner und Beitimmungen de3 Kontrafts, 
den fie vorgelegt haben, antworten 
wird. Heute fand eine Konferenz amt: 
fchen Präfident Mahon und Präfident 
Kohn M. Roah von der „Chicago 
Railmays Co.“ Hinfichtlich der Forbe- 
rungen ber Ungeftellten ber Ießteren 
Geſellſchaft ſtatt. Präſident Roach 
wird eine Antwort am Freitag geben. 
Mie meit die Gefelfchaften den Leuten 


ı entgegenlommen merden, fteht nicht 


feft, doch verlautet, daß fie einen fürze- 

ten Wrbeitötag zugeftehen merben, 

wenn bie Fahrpläne e8 möglich machen. 
— — 


Der Würdigite. 


Einem jugendlichen Schanftellner tft 
da3 Stipendium zugefallen, daß der 
„Princeton Club“ von Chicago jebes 
Sahr einem Schüler hiefiger - Hod- 
Thulen zuerfennt. Das Stipendium 
ermöglicht dem Empfänger ven Befudh 
ber Univerfität Princeton für vier 
Sabre. Der alüdlihe Empfänger ift 
der neunzehnjährige Kohn Larfen, 
Nr. 2171 Milmaufee Ape., der in der 
Mirtfchaft feines Vaters ala Schank⸗ 
kellner beſchäftigt iſt. Abends be— 
diente er die Kunden in der väterlichen 
Wirtſchaft und tagsüber beſuchte er die 
Evanfton Atademie und erwarb ſich 
eine Hochſchulbildung. Sekretär R. 
C. MeNamara vom „Princeton Club“ 
erklärte, die Wahl ſei auf Larſen ge— 
fallen, weil er fih nicht nur ala tüchhe 
oer Schüler, fondern auch ala tüchtiger 
Menfc,. der fich allen Lebenslagen ge- 
wachen zeige, erwiefen habe. 


— Obrenfhmaus.— Fremder: 
Bauern laffen die gene: „Die ja 


—* Ay mein — Bier!“ —Wirt: 
! Haben 


e, SE Nase Ave. 


2919 Brinceton 
. 2 In ** 
Neitie, 67 3,8 m. 2* 


Keltler, £ * * si u. 
er, ena, 
—8 Uberg, = 


i 
Kadboid, Kein, % 526 N. Albany) Abe. 
Bid, John, 8 a &. Homan abe, 
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Banlerotterllarungen. 


Um Entlaſtung von om „ren, Verbindlichteiten 

ſuchen im Diitritsgericht nad 

William Schmelace, — an Ave.; Verb 
lichleiten nicht angegeben, ——— J 
obn Gonnors, 4551 Weſt — bind⸗ 

481.20, Beitände 

lerander Goldinan, 1447 Be 24 Ave.; Ver⸗ 
bindlichleiten —* 094.73, Beltände $225.10. 

Edward G. Tanlor, 649 N. —— Abe.; Ver⸗ 
bindlichleiten 56 39,. Beltänd 

* —— Verbindligleiten 


85. 

625.50, Bes 
eie Eridfon, 2428 „Satalve Et.; Verbindlich» 
leiten $047, Beitände $70. 
Adolp Tumbgren; *Berbindlichteiten $13320, 
Beltände 


— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Hohe bon 51000 und daruber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Berrh Üve., 427 5; nördl. bon 107. Str., Weit» 
front, 29 bei 121; Yndrew E. Jadjon an 
Maihew Merrid, $3 100, 
ward Court, 56) 3. fitdl. von 97, Str., Weit 
jont, 80 50 bei 103; Eeylvia I. Burlin an "Mabel 
* Am —* or a öftl. B a Süd 

ace bon Perry Abe., s 
front, 37 de 124; garı A. Sandlirom an Carl 


voungitrom, 2. 
za Deed — Johnſon Etr,, 216 8 we *5 14. 
3 Proz. 
Peabody, $70,000. 


Dach, ‚Beitftont, 144 bei 100, 
Fr n A. S. P 
, mweitl. von Yaflin, Süpiront, 


imon Xaufner. an Nathan Jap, 


ar Deed— Boll Str, Norboftede Sacramento 
DD. Südfront, 75 bei 120, 5 Ja, 6 Bros.; 
oiepd ©. Goldner an E. T. and T. Co. 


—X——— pi 5. nördl. von 25. Str., Weit» 
front, 24 b is: John Studo an Stanislam 


Woldiviet,. 
Alhland Ave, 203 %. nörbl, 
25 bei 182; John 


Weſtfront, 
Comund &. Graf, $1100, 

Adams Str.,, 241 F. öitl. dom Afhland Ube., 
—— 22 bei 168; Ellen Corliß an Ton— 
ftance B —— Br 

&ampbell une. von Hirſch Str. 
Lujtont, 2 det 120; alt Nobotnh an Ralvh 
Be — 

Cortland ir O8 %. meftl. bon Hohyne Uve., 
Cüdfront, 34 bei 100: Karol VBrzoͤslowsli an 
Sohn Wigalat, $2937, 

Emerion Ave., 72 3. ditl. von Robey Str., Süd» 
tont, 48 bei 7! Salvatore Vitacco an Jan 


. bon MWeftern Übe. 
n an fd 


— 15 %. = Bet, bon Ehtcago, Oſtfront, 
0 bei 132; Butterme fter an John 9 


„ulien, 
u füdl, von 26. Str., Djtfeont 
Steven Emwertowätt an Jatus 


s6 600. 
Nordoitede 27. Str., Weltfront, 32 bei 
 Benedict Fencl an Gducational Soctete 
0! — Neigbbord, duch Jan Neruda, 


Otte, |” 


bon Wabaniia, 
DieWia Mahon an 


Eummings, 


Semi e Ave, Nordmeitede Habbon, 
5 bei jei27 MN. I. Srantel * Jacob 


— ‚Sdasio 

Kedzie Abe. fudl. von Potomac, Oſtfront, 
—A "Beim M, Mabhlmann an Un- 
dreas G. Bottger, $1500. 

Wood Str., 25 5. füdl, von Rice, Oftfsont, 
bei 124: Hench #, Stellmann an Midae 


Schults, 
Bremen Kordel en 25 u. füdöftl, 4 
Fitebrih” Gauser an 


füdöftl. %_24, 36, * 

—J F. Gebe, 880 

Chicago Heiaht3, Kot 1, —2 Lots 309 bis 44; 
Geo. 3. ——— ine Safe, 1500, 

Grant Xoco. World Blod 2, 21, 
89, 13; ©. 6. 2 = Einelt Dreymitl- 
ler, $1800. 

©. Ridgeland Depot Sub,, are 4, Rot 6 
Sub., Eelt. 18, außgen. tet. füdmeitl. 
39, 15, Lot 71: —8 Gi an Geo. 
Suaginfon, $290 

Lois 13, 14, 15, Hieio's Sub., Blod 45, Sub, 
19. 39, 13 ausgen. B 300 - Acres; Geo. 3 
Urba an Hench Roit 900. 

Wafbington 1 Srigpıd.Heuff & : R. Add, ots 47 
bis 50, Nicholas Ernit u. Knd., dur) 

in € ennie Sale, $ ö 
ganca Ave, 50 %. öftl. alewood, ©, $r., 
50 bei 151, SFrant B. Rice an Wlorence W. 


Burt, 83000. 
Aldine tor. 402 P: dftl. von Hallteb Str., ©. 
Rob. Urmitrong an rel 
Belmont re Öftl, von Odgoodb Str., N. 
Ro bei is no. England an Jof. Strauß, 
Berteau Upe., 176 %._meltl. von Glarf GStr., 
r., 25 bei u Jane Merler an Herbert 
H. Smith, $3,700 
eorge Str, 198 5. dftl, 2 Mildred Ave, N. 
25 bei 128, Mare. D. Hubbard an gas. 
Edwards, $4,195 
W Nadensmood Kart, 92 %. nörbl. von Wilfon 
Ad * —9 > bei 152, „suinins z. Brig 
an Bent. 2. Ehe. $3,750 
Seinen ——* 144 %. füdl. von Diberfey Bldd., 
. 25 bet 134, Mar Kortune an Harry 


Be en $6,500. 
Robey Btr.,, N. DO. de Nelfon Etr,, 
Emit Rudolph an ik ee 
genbohn, $1,3 


33 bei 125, 
UArmitage Abde., 9 %. Öftl. don 42. Abe, &.Sr., 
24 bei 125, Samuel Nofenbloom an Harıy M. 


PBrams, $4,50 
M. Bram3 an Jalob 


Und. %bon —* H. 
Noftin, $2,250. 

Eberly Ape., 89 %. nördl. von Waveland Abe., 
W. Fr., 30 bei 125, Matilda Rottinger an 
Adolph Neudeder, $3,450. 

40. Abe., 256 ®. füdl. von Ainslie tr, DO. 

x, 25 bet 196, Sofepb Mengl an Emanuel 

Zilcudel, 82400. 

Court,. 47. & Udl. von Berteau Abe W. 

FIr. 75 bei > Names Grabam dur M. in 
vn. . Beterfon, 84,800. 

48. "Yibe., Ede Cornelia, ®. Fr., 25 bei 
180, R. ®. Sander an John Danto, & Ai 

ne = on Etr., 40 de mweitl. bon 52. Ave, N. 

‚35 bei 125 Lamrence Ibompfon an 
—* Arnefon, 86 oon 

Irbina Bart PBlpd., 54 öftl. bon 52. Ube,, 
t u Oh 123, John © Feldmann an 9. 

Irving Park iD. Ede 56. Abe., 15.78 
— Emma Lande 5 Louis Miller, $25,- 


Runbule Ade., 209 %. öftl. von Samlin Ave., ©, 
t., 30 bei 125, Charles Lundin an Ira U. 
Mliams, $4,800. 

entum @tr., 119 8. meltl. von Orleans Str., 
N, fr., 25 bei 10, John %. Depine an John Z. 
Fibnerald, $1,500, 

Larrabee Etr., ungefäbr 300 „5%. nörbl. von Chis« 
cago Mpe., 110 dei 135, Fr, — 
Malting Co. an franl;Kaplan, $15,0 

Erie Etr., 525 %. öftt, von Et. Can 
Fr,, 75 bei 100, John ®. Iab an 8. 
Burger, 820,850, 

— Str., 957, F. nördl. von 37. Str, W. 
De, 25 bei 125, red C. Piper an Hohn Boah, 


250. 
5. Er 130 8%. fMbdI. don 35. Etr., ©. Fr., 
bei 125, Andrem &, Engbolm an Nid. on 


tnsti, $40 Pine 

South ven 205 #8. use bon 31. Str., 
O. 25 177, b 5%. Arouva an 
die tant Laundry GCo,, 1a 600. 

Auburn Avde., 92 %. füdl, von 32, Str,, 


Br., 
24 — 99, Statewicz an Anton Bahn‘ 


111. J 151 Stevhenſon Ave, N 
56 bei 118, Tal € . Reterfon an Kohn Di 
44 bei 


Lean, $6,: > 
112. @tr., DO. Ede Watt Abe,, gr 
108. Saul ‘€. Peterfon an sb ®. ShkoMore, 


$ 
95. Etr. und 9 eredt, &. Fir., 120 
ge t 200, Hohn 9. E easain 3 Ino. Saivneh. 


— Mde., 73 8%. mweltl. bon Lanplen Abe., 
N, 23 bei 113, Aler. R. Bed an James 
W. Barnıc, $2000. 

Drerel Ave, 192 %. nördl. von 74. Str 
Sr., 53 bei 125, N. Ireencheler an ars 
@. Mergentbaler, $2,30 


Die rei, Gent wir) yernen 
durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


% fi ammtartig an 
— 2 ig ee ae meldhe 


* um —— Haut gründlich gu 
2* zu ſtärlen, zu erſweichen und 
gu verfchönern. _ 


PERS 
Peuntbelertß ausgefteit: 
r ſ u 
van a — 


* 
Ed 
ofen —E —— 


ed €. Zimmun, Math Corfe, 33, 
Solomen De es 4* — 22. 


indie Note alas 23, 18. 
fit, Apolana Sotolovsln, 21, 19, 
Sohn Motlaveit, Annte Bald, 27, 22. 
ranf Sıczepamtat, Karola Kocol, 23 2 
ames Pontosalos, Andrena denem, 27, 38 
Nobn W. Porter, Lola Wright, 41. 
3 ig ir., X nn 1 21. 
— zu die a 
Gbarles 


Joſe 
Rattiſto 4 en 

obn X. Haab. 

ohn Nelfon, ineme d L, 
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telligente Beratung. nad unferer Weife angetmanbt, ftellt fte mt 


a —5* 
— a! 
Dieb; Seas Ip —— —— — 
— 
wir — 
und Befreiung von den rd 
en —— Fehler⸗ ae Ba 
a, iſt wohl ein u 
ern ein Ben, de 
mic: ls * a ei —— 
Untiefen des Lebens der —* = 
—— unterſpült und 
iasmus der Jugend 
dä wurde: wenñ auch bie 
Keen —— das 
— —* vder Geiſt weni⸗ 
er rel ee die allgemeine Les 
d ji Dem F 8* us 
en, a 
iin — Sie wollen ein. 
Schere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchre en verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttä dung und oe en. 
ren Eorgen ebend 
der So ennfraft und 
bolllommener gen 


Sie maht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würze des Lebend. 


| Medizin toltet nichts bis Seilung erfolgt. 


A Spredijitunden bon 10 Vorm. bis 4 


Uhr Nadim. und von 6—7 
Sonntagd nur von 10—12 Uhr Mittags. 


Uhr Abends. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 


entmutigte und frante 
ſeid ſchnellſte, beſte uud 3 Heitun 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Berinft ber Mannedtraft, Nie 
ren · und Blaſenleiden 
Nervöfe Brfhöptung, Ehmäde, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


gungen 


Aſthma, Vronchitis, Kranlhei⸗ 

ten der Luftwege poſitib durch 

meine neuelte Methode geheilt. 
Konfultation frei. 
@pestalift von Berlin. 


ebermann fucht nanhaitige Heilung — 
al andbertraut. Meine 
eute und werdet geheilt. Aonfultation frei. 


DR. ZINS, 183 North 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt 
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ftein 
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Ncegebäude, Carter Lead Co., $700 
1247 . 40. x 3itöd. aadttein Laden» 
—9 eilderberg, $23,000. 
.G 70. Str., iftöd. Bad- 
Cottages, "Aber. J Vander Meer, jede 
14uS “yron Str., 2ftöd. VBadltein Ylatgebäude, 
Frau Holanagle, $1800 
2646 Botomac Xbe., add. Backſtein Ylatgebäu- ı 
de, £. Mabin, $12,000 
5145—47 N. Glarl Etr., Aſtod. Dessen Lager» 
baus, Nelfon & Beliererg, 2% 
12428 €. Gtate tr ö Anditeinwohn- 
— Unthony Gannon V 500 
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u. 82300. 
2145—53 ” 40. Et., gms, — Fladge⸗ 
bäude, 2. Saberfamp I 200. 
2238 ——— ——— ten Ladenge- 
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2249 u. —— Str., 1ftöd. Framemwohndaus, Pat 
Mulcaby, $1700. 
4315 —53 14ſtock Stullo Cottage, John 
—* Str., Uſtöck. Backſtein Stall 
53 Saoerbaus, Chicago Union Lime Worts, 
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Frau E. 9. Hatofes, $4000. 
4623 ©. Wafhtenam Ape., iftöd. Srame Cot- 
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&. Zorbigfemwic, $2100. 
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‚92 0,000. 
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N. Meftern Ade,, "afıdl, Badftein Ladens 
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16—20 €. Jaclon ano, 16ftöd. —X Ras 


4359 Stewart Abe 
Klingansalh, 8200 

den» mb Officegebäude, W. M bbons, 
$250,000. 


 Heitt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
Uchen Gpeglalbrudsend, 
welhen obne Ghmergen 
von Alndern, rauen und 
Männern Xag und Naht 
setragen merden fann, — 
Bir Fabrigieren anberdem 100 veridienene Sorten 
von 81.00 aufwies, — laftiihe 
61.00 aufwärts, 
Es: 
nad Operationen und 
fie onaten, Leib, von 82.0 
aufmwörts erabebalter fünfte 
fihe Beine, Urme ufie., gu 
ug en, Arummer Meın, 
8 ine, 17 ro amderen 
er gen werden 
— — geheilt. 
and» und otthopädi 
* aſt ſowle unſere eidene 
dabrit in Amer ita uden und Unpaf 5 ps 
bon dem gröhten deutfhen Spezlaliften. daber 
böchfter —— und Diplome für 
bablide Chirurgie, 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 NR, Bifth Uve., nabe MRandolph Str, . 
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Nieren- und Bla jestet 
(Bezahit nicht für erfofglofe Behandlung — Feine Geltung, keine Bezahlung.) 


Nachhaltige Heilungen 


"Sresiatite für Männer 
und Frauentranfneiten 


Gebühren find mäblg, und bie 


Zwiſch. Randolpheu. Late Str. 


CHICAGO, ILL. 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
jialift in Chicago, und er fagt: 


Männer 


u eineni wohlb 
Do tr. Geh» * 


ficher 
Mu 


ba mo 
ng bon 


agen-, 


Blutvergiftung 


und alle u un en, 
innen aema, 
ten, — tben — 
chende nun 


Drüfen, vende 

Derunden, fehle 
Frauenkrankheiten 

— — 38 


1 geteilt de — d 
Rectumd, Kroniihe und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt, 


Unterfuhung frei 


@prechitunden: 8 Borm. BIS 
8 Abds. Sonntags, 8 Bor, 
bis 4 Naqm. 


polftändig, wenn mie Eur 
edingungen find RL HE un 


CHICAGO. 


ınıYy 


beile Eu 


Deutfh gefproden 


Clark Str. 


Rrampfaderdrun, Wafierdrug, Bruch, Viltelm; 
damorr hotden und Striftur 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen oder ſchliume ODpe 
Beine Abhaltung vum Haufe ober von ber Ardeit, 
Neuefte 
Methoden 
und ehrliche 
Behand» 
lung ha» 
ben für 


Der führende Speszlafiit. { 
verläffis— wie ber „Ertefereia, mo 


Unfere aid ein lee shwä 


Br“ 


de 
br feieb vielleicht gegen foge t w 
44 und borüb : een — —8 
— worden. — Symp —* 
roniſcher —— ung es Dee ee e, melde 
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unfere Bebandlun eiti 
——— 


nente KRraft und Stärtle m 
*3 nötig, eine einzige Dofid Medizin au geben, 


oder —— 
e ift_nur 


Bei der Heilung don Ehiwä 
tlen_f Nerven, ⸗ 
—— —— ee 
unb tatarrhalifche eiden, und alle Rompiik 
nen dabon. Den Bimweifelnden und Entmutig 
maden mir die folgende Offerte: 
Dr Rein unhelldarer Fall angenommen 
„une Rat ze Ronfultatton find frei, 08 
—— —S— wird, oder —* F 
ären un e Vrertapen Immer 54 u 
ar: — = Hr "ihre ** 
n ommen fönn . 
Et 9 Borm. bid 9 UbbE Bell Beute, nu 
Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 
oegenüber vom Siegel Gooper & zu 
Doktoren, Die Männer heilen, 
mittelft ber neuen und beiten Methoden und 3m 
ben nieb en Roften jür te und 
— ie Drums > 
Bir geigen an, wand 
wir in. 


Wir tun, waß wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht besahlt gm ' 
werben, 
618 gebeflert. 
Eine fihere Heilung zu Tbesiellen Preifem, 
Reine Abhaltung vom Geſchäft. Famille oder 
Selm. Laht Euch nicht durch Geldmangel aber 


faiſche Scham abhalten. 
— ———— — u.ä 90 Tage.... ns 
e.. sn 


.„....... ...80 Tag 
son... 30 Faue.. En 
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24 — 20 Zase- 2 Ei 
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re ...... Eee. BB 
Segend Dany, der geheilt werben 
‚ba * N geringite Entihu 


Be ck 


eatunden jagen ob 
Bo Die 1 Uhr Nam. 


Dr. HOWE &00. 


120 NR. Dearborn Str., Chieags. 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Bargains für Donnerjtag! 


Bleider und Ausflattungen 


Anzüge für Männer und junge Män- 
ner, Mufter und angebrochene Partien, 
Größen 28 bis 38 Bruit:—— 4 98 
ibert bi3 10.00, Ausmwahl.... + 

Waſchbare Knaben-Anzüge, in weiß 
und Farben; Sailor- und Ruſſian 
Sihles, hübſch beſetzt; Alter 234 bis 
Jahre — wert bis 82.003 
in 2 Bartien, zu 98c und 
Bartie von Männer: Arbeitshemden — 
— von ſtarkem Amoskeag und 

ras —Größen 14 bis 17; 29 
boc Werte; Auswahl c 
Nuſter Negligeehemden für Männer 
und Knaben — Percales und Seide 
Bongees; Gr. 12%; bis 19 39 
—iert bi3 1.50; zu 69c und... c 
Knaben-Indinneranzüge — hübidh ge- 
macht und befeßt, mit Federhut dazu 
paffend; Alter 3 b. 12 Jahre; 
mert 1.00; für 


Spitzen⸗Gardinen und Kiſſen 


Vartie von Nottingham und Cable Net 

Spitzengardinen — Ecru und weiß — 

6 Yard3 zu einem Raar — 

wert 2.00; das Baar 

— — zw geitreiftem 
tding—ivert 1.00 das Baar; © 

das Stüd ‚29 

Partie Pelvet- und Brufjcl Garpet- 

Muiter; 1% Yard fan— m 

wert 1:25; das Stüd 


Schuhe und Sandalen 


Batentleder 1-Strap Mädchen: Bumps; 
Größen 5Y% bis 2 — wert 9 
1.50; da3 Baar c 
Little Gent3 und Knabenfchuhe: von 
weichem PVici Kid; Blucher Styles; — 
Größen 9 bi 6% ; wert 

1.75; per Baar 


Barfuh-Sandalen für Mmaben und 


Mäadchen— von jtarfem Leder; 
alle Größen; per Baar........ 46c 


Baummwollenwaaren 


2400 Yarb3 Dun. Ir 
cale3, die regul. 15c Quali I 
tät, Die Hard BC 
Schweres ungebleichtes Menslin, volle 
Yard breit, wert 9c, 1, c 
die Yard 

1800 Yards feine Lawns und Batiftes, 
in Reftern, die 15c Qualität, 8: c 
die Yard I 
1500 Yard3 Kleider-Poplins, in dunk⸗ 
len Karben, die reguläre 15c 71 c 
Sualität, die Yard ‘a 
Schweres Feather Tiding, in allen ver- 
fchtedenen Streifen, fojtet 

immer 25c, die Yard zu 

2000 Yard Grufel Seeriuder-Ging- 
bam, in Reftern, die 19c 

Qualität, Yard 


Foulards und Boiles 


1800 Yard3 dunkelfarbige PBoiles, in 
Streifen und Karrirungen, 

25c Werte, Yard 

50 Stüde fancy Eoline in allen moder- 
nen Schattirungen, mert 4Sc, 

die Yard 

Partie von fancn Satin gejtreiften 
Xoulard3, wert 39c, 5e 
die Yard 

Eine Partie von Corduroy, in ſchlichtem 
Weiß, die 39c Qualität, 

die Yard 


Gloat:Dept. 
Wafchhbare Percale Chirt3 für Damen, 
in Chepberd-Rarrirungen und Dunfel- 
re Figuren, iwert 75c, 


Lawn Kimonos in netten roſa und 
Figuren, wert 456, 

BE Ic 
‚Sclidte farbige Waſchkleider für 
Damen, mit aroßem meiken beitidtem 
Matrojentragen und Manjchetten, roja, 
blau und lohfarbig, wert 
1.50, zu 


BASEMENT 


un. ©. Mail 
5 Stüde für 
2 Badete 


Beite Dual. Seifen-Chips; 
5 Pfund für 


Argo Slanz-Stärfe, reg. 5c 
RBadet— 3 PBadete für 


Raichpulver frei. 


Große fancn geformte Spud- 
näpfe; wert 15c; das Stüd 
(Nur einen für jeden Käaufer—feine an 

Kinder verfauft.) 

Schwere grau emaill. Einmachkefiel 
oder Saucepfannen—groge — w 
wert 15c— das Ctüd 5c 
(Nur einen an jeden Käufer—eine an 

Kinder verkauft.) 


Schokolade als Nahrungsmittel. 


Ueber die Nützlichkeit und Schäd— 
lichteit der Genußmittel wird ſo viel 
hin und her geſprochen, daß von der 
beſtimmteſten Ablehnung bis zur be— 
geifterten Anerfennung alle Arten bes 
Urteil vertreten find. Davon madt 
weder der Kaffee noch der. Tee noch 
der Kafao eine Ausnahme, : von: AUl- 


"fohol und Tabak ganz zu: fehweigen. 


In feinem Ddiefer Naturergeugniffe 
febli e8 an Giftitoffen, die für eine 
ihädlide Wirkung verantwortlich ge- 
macht werden. Im Kaffee ift es das 
Kaffein, im Tee das diefem gleiche 
ZTeein und außerdem das Theobromin, 
dad jih außerdem in noch größerer 
Menge im Katao befindet. Um jolche 
Weisheiten dem Volke klar zu machen, 
werden dann Anekdoten erfunden, 
wie die von den drei Delinquenten, 
von denen der eine nur Kaffee, der 
andere nur Tee und der dritte nur 
Schokolade bekommen ſollte, damit 
man ſehen könnte, welches dieſer Ge— 
nußmittel am ‚jchuelliten zum Xode 
führte. 

Das ift jelbitverftändlich barer Un 
finn, aber die darin ausgedrüdte Frage 
läßt fich wenigftens dahin beantworten, 
daß der Menih von Schokolade am 
längjten leben fann, meil dieje die Ei» 
genfüjaften eined3 Nahrungsmittel3 bes 
fit, mährend Kaffe und Tee nur zu 
den Genufmitteln zu rechnen jind. Die 
Anklagen gegen den Kakao jind alfo 
auf alle Fälle noch mwertlofer, ala bie 
auf Tee undfaffee, zumal ein Leber» 
maß des Genufjes wegen der fättigen- 
den Eigenfchaft und des leicht ent» 
ftehenden leberbruffes bei der Schoto- 
abe noch weniger zu befürchten ift. 
Außerdem enthält die Schofolade bon 
allen Stoffen, die zur Ernährung des 
Meniihen notwendig find, einen gemwij- 
fen Zeil, nämlich Fett, Kohlehhdrate, 
Eimeißftoffe und Mineralfalze, unter 
biefen namentlih eine beträchtliche 
Menge von phoaphorfaurem Kali. Da- 
bei hat der Kafao aud,einen leicht an= 
tegenben Einfluß auf das Nerven 
ioftem, der allerdings meit geringer ift 
ald bei Zee und Kaffee, daher aber 
auh für viele Leute zuträglicher. 
Dieſe Eigenfhaft beruht auf jenem 
Gehalt an Theobromin. Die Em: 
pfehlung der Schokolade für Touriften, 
Soldaten und andere Leute, die bebeu=- 
tenden förperlihen Anjtrengungen 
ausgejebt find, ift alfo durdaus be- 
rechtigt. Jede Forſchungsreiſe, die 
ſich auf längere Zeit in unwirtliche Ge— 
genden begibt, nimmt jetzt unter ihren 
Vorräten auch eine Menge Schokolade 
mit. Beim dfterreichifchen Heer find 

„ Berfuche über den Nährmert der Scho- 
folabe angeftellt worven und haben er- 
geben, daß eine Ration, die dann für 
den einzelnen Soldaten fejtgefeht mur- 
be, gleich dem fünffachen Gemiht an 
Rindfleiſch zu ſchätzen iſt. Ferner iſt 


berechnet worden, daß 110 Gramm 
Schokolade in einem halbenLiter Milch 
einen Nutzwert von 800 Wärmeeinhei— 
ten für den Menſchenkörper beſitzen 
und dadurch zu einer Mahlzeit für 
einen Invaliden hinreichen. Die Feſt— 
ſtellungen von der Schädlichkeit der 
Schokolade gehen gewöhnlich von den 
Erfahrungen an Kindern oder ſolchen 
Erwachſenen aus, die ihre Geſchmacks— 
neigungen nicht zu beherrſchen gelernt 
haben, in dieſer Hinſicht alſo kindiſch 
geblieben ſind 

Daß man ſich an Schokolade den 
Magen verderben kann, verſteht ſich 
ganz von ſelbſt. Ein verſtändiger 
Menſch wird das aber eben nicht tun. 
Eine gute Schokolade bleibt eben 
gleichzeitig ein Nahrungsmittel, ein 
Anregungsmittel und eine Leckerei, und 
auch gerade die Süßigkeit ſteigert den 
Wert, da der Zucker, von dem ſie 27 
bis 60 v. H. enthalten kann, eines ber 
wichtigſten und am leichteſten bekömm— 
lichen Nahrungsmittel darſtellt. Au— 
Berdem beiteht die Schofolade zu 20 
bi3 45 v. 9. aus Fett, zmifchen 4 und 
12 v. 9. aus GStidjtoffperbindungen, 
2 bi3 3 0. 9. aus Mineraljtoffen und 
nur etwa 0,75 v. 9. au8 Theobromin. 

— — — — 


Kleider aus Papier. 


Eine große Fabrik der Londoner 
City iſt augenblicklich, wie engliſche 
Blätter erzählen, mit Verſuchen, Klei— 
der aus Papier herzuſtellen, beſchäftigt, 
und verſpricht ſich davon ein ſehr gün— 
ſtiges Ergebniß, das eine Art von Um— 
wälzung auf dem Gebiete der Mode 
herbeiführen würde. Für Deuſchland 
iſt beachtenswert, daß jene Firma die 
Anregung zu ihren Verſuchen dadurch 
empfangen haben will, daß in Deutſch— 
land längſt allerhand Gegenſtände aus 
Papier gefertigt werden, die zwar nicht 
unmittelbar zur Kleidung dienen, 
aber doch mit ihr in einem gewiſſen 
Zuſammenhang ſtehen, inſofern, als ſie 
zum Schutz und zur Pflege des Kör— 
pers beſtimmt ſind. Papierne Ser— 
vietten findet man ja auf den Tiſchen 
unzähliger deutſcher Gaſthäuſer und 
Wirtſchaften. Daß aber in Deuitſch— 
land auch die Herſtellung von papier— 
nen Handtüchern in Blüte ſteht, dürfte 
vielen unbekannt ſein. Und die Hüte 
aus Papier, die vor einigen Jahren als 
Erſatz für Strohhüte auf dem deut— 
ſchen Markt erſchienen, haben, unſeres 
Wiſſens, nur ein kurzes Leben ge— 
friſtet. Der wichtigſte Grund jedoch, 
aus welchem man papierner Kleidung 
in England eine Zukunft vorausſagt, 
beſteht in dem Umſtande, daß jenſeits 
des Kanals das Waſchen gebraäuchter 
Kleidungsſtücke immer teurer und im— 
mer ſchlechter geworden iſt, ſo daß das 
Tragen namentlich von papierner Un— 
terwäſche, von Oberhemden uſw. die 
man nach dem Gebrauch einfach fort⸗ 
würfe, ſich angeblich billiger als das 
von Leinenwäſche ſtellen würde. Ein 
Oberhemd mwürbe 3. ®. nur 50 Pfen- 
nige beutfchen Gelbe foften, ein 
Sälips und ein Tafchentuch nicht mehr 
ala je einen Pfennig, und für die Hlei- 
dung Zleiner Kinder würde fi, na- 
mentlih im Sommer, die Erfparnif 
ganz befonber8 vorteilhaft geftalten. 
Hauptſächlich aber würde der allwöchig 
wiederlehrende Aerger über die man- 
gelhafte und ruinöſe Behandlung aller 


wafhbaren Kleidungsftüde ein für | 


‚allemal — ber Welt gefchafft mer- 


ie fe Der Of. 


Plauderei aus Europa, 
Bon Uugufi Boeditim 


Katzenelnbogen. — Der Reichsgraf v. Halzappel 
und feine Nadhfommen. — Sonderbare Orts 
namen. — Heiratälandidaten. — John Bull 
al3 Borbild. — Die danlbaren Sapaıer. — 
Blämen und Wallonen. — Franzonſche und 
belgiſche Spielhöllen. — Aepfelwein. 

Neulich war ich auf einer von Ems 
aus unternommenen Fußwanderung in 

Katzenelnbogen. Das iſt ein 

uraltes Städtchen im Regierungsbezirk 

Wiesbaden, in prächtiger Waldgegend 

zwiſchen Rhein und Lahn gelegen, 

deſſen nun in Trümmern liegende 

Burg gleichen Namens der Stammſitz 

der ſchon 1479 ausgeſtorbenen Grafen 

v. Katzenelnbogen geweſen iſt. 

Es iſt ein ſtilles, verſchlafenes Neſt, das 

als nervenberuhigende Sommerfriſche 

von ruheliebenden Leuten gern beſucht 
wird, und in den nächſten Tagen viel 

Leben in ſeinen Mauern ſehen wird. 

Das Städtchen feiert nämlich feinen 

60Ojährigen Geburtstag, ein Yubis 

laum, das e3 mit manchen @nderen 
eltverlorenen und nur Wenigen näher 
befannten Orten im meiten Deutfchen 

Reiche, die Noch einige hundert Jahre 

älter find, gemein hat. ch bin ſchon 

einmal früher dort gemwejen, an einem 
glühendheifen Meanövertagee anno 
dazumal, ehe wir no) an den deutfch- 
franzöfifchen Krieg dachten, mit dem 
feldmarfhmäßig gepadten Affen auf 
dem Rüden und leerer Teldflafche, die 
wir damal3 tmährend des Marjches 
nicht füllen durften. weil die hohen 

Vorgeſetzten dies aus Geſundheits— 

rückſichten verboten hatten. Heutzutage 

denkt man anders darüber, und Hitz— 
ſchläge und Sonnenſtiche kommen viel 
ſeltener vor. Das meinte auch der 

Viehhändler Jacob Loewen— 

thal, der mit mir bergan des 

Weges ſchritt und mit bewegten Wor— 

ten über das ſchlechte Geſchäft klagte, 


bei dem man wegen der hohen Vieh— 


preiſe nichts mehr verdienen könne. 
Die Bauern ſind im Allgemeinen auch 
klüger geworden und verkaufen ihr 
Vieh zumeiſt ohne Zwiſchenhändler an 
die Fleiſcher, die mit gefülltem Geld— 
beutel im Wagen ſtolz daherfahren 
und, wie Herr Loewenthal ſich aus— 
drückte, „unſereins von oben herab an— 
gucken, als ob wir Dreck wären.“ So 
ſchlecht, wie er ſich anſtellte, ſcheint es 
meinem Wandergenoſſen doch nicht zu 
gehen; denn ſpäter ſah ich ihn einen 
Ochſen und zwei Kühe vor ſich her— 
treiben, oder richtiger an einem Strick 
hinter ſich herziehen, die er von benach⸗ 
barten kleinen, ihm zinspflichtigen 
Bäuerlein erſtanden hatte. Katzen— 
elnbogen iſt ein ſpaßiger Name, aber 
die Eingeborenen mit ihrer 600jähri— 
gen Reſidenzgeſchichte ſind gar ſtolz 
auf ihn, ebenſo wie die Bewohner von 
Holzappel, einem anderen alten 
Städtchen in der Nachbarſchaft, das 
noch ein richtiges Schloß aufzuweiſen 
hat, in dem einſt der Reichsgraf Peter 
Melander v. Holzappel, berühm— 
ter kaiſerlicher Feldherr im dreißig— 
jährigen Kriege, reſidirte. Er befeh— 
ligte das kaiſerliche Heer, ſchlug die 
Schweden unter Wrangel bei Eger, 
und fiel in der Schlacht bei Zusmars— 
hauſen bei Augsburg am 16. Mai 
1648. Seine Gebeine ruhen in der 
ebvangeliſchen Kirche von Holzappel, wo 
ihm im nächſten Jahre ein Denkmal 
geſetzt werden ſoll. Dieſer Reichsgraf 
v. Holzappel iſt eine merkwürdige Per— 
ſönlichkeit, ſowohl hinſichtlich ſeiner 
Abſtammung wie als Stammpyvater 
einer Anzahl regierender Fürſten— 
häuſer. Als Sohn eines Bauern, mit 
Namen Eppelmann, bei Hada— 
mar auf dem Weſterwald geboren, 
wurde Peter Landsknecht, ſpäter Gene— 
ral und Feldmarſchall, und vom deut— 
ſchen Kaiſer zum Reichsgrafen er— 
nannt, ſiedelte er ſich unter dem an— 
genommenen Namen Peter Melander, 
Reichsgraf v. Holzappel, auf dem 
heutigen Holzappeler Gebiet an und 
hinterließ eine Tochter, die einen deut— 
ſchen Reichsfürſten heiratete. Die 
Königin Wilhelmine von Holland, der 
Großherzog von Oldenburg, die Groß— 
herzogin von Luxemburg, der Herzog 
von Anhalt, die Herzogin von Albany, 
die Großherzogin von Baden, die Für— 
ſten von Waldeck, von Bentheim und 
Steinfurt und viele andere hohe Per— 
ſönlichkeiten haben Eppelmann'ſches 
Weſterwälder Bauernblut in’ ihren 
Adern, und ſie haben auch zu dem 
Denkmal beigeſteuert, das ihrem Ahnen 
in ſeiner alten Reſidenz errichtet wer— 
den ſoll. Der Herzog von Anhalt, der 
zur Zeit in Bad Ems die Kur ge— 
braucht, iſt zugleich ein Sproſſe der 
Tochter des Apothekers Fehſe in 
Deſſau, die den Fürſten Leopold, „den 
alten Deſſauer“, heiratete, wie ja auch 
der Großherzog von Baden die uneben— 
bürtige, morganatiſche Gattin ſeines 
Großvaters Leopold zu ſeiner Ahn— 
mutter zählt. Mit der blaublütigen 
Abſtammung der meiſten deutſchen 
Fürſtengeſchlechter, die untereinander 


Wieder was Neues 


Das Ullerneueite 


€ ei Kid, mo eri 


Der große halbjägrlie Schuf-Derkauf in Siegels 
Trefft Eure unbejchränfte Aus: 
a wahl von irgend einem Waar 
hoher od. niedriger Schuhe 
aunern ganzen Zager zu $1.95 
_ Alle unjere Schuhe fir Miän- 
ZY ner, Damen und Kinder, 
5354556 
„ und jelbit mehr 


(Keine Beichränfung ] 


Die Schuhe “ 
für Damen 
und Mädchen 


fchließen ein hohe Schuhe, niedrige Schuhe, Ties 


und Pumps, in meihem Bud, 


Canvas, Satin, 


Velvet, Patent Colt, Gunmetal und Auffian Tan Kid, Vict Kid 


und Suede Ealf. 
Merte, zu 


Die Schuhe 


Unfere $3, $4, $5 und $6 


1.95 
für Männer 


Nichts zurückbehalten 


Alle Größen 


Alle Weiten 


Alle Muſter 
Auswahl zu 


Einbegriffen ſind hohe Schuhe, Sturm⸗Schuhe, niedrige Schuhe, Ties und Pumps 2 A 


in weißem Dud, Patent Colt, Gunmetal Ealf, Ruffian Tan Ealf, 
Vict Kid und Bor Ealf; $3, $4, $5 und $6 Schuhe zu 


1.95 


Alle in Den neueften Facons, Leiften und Leder- 
forten mit jeder Mode von Abjäten und Zehen. 


Die Schuhe für Minder fchliegen jede beliebte FKacon in.hohem und niedrigem Schuß 
zeug ein, in jeder Größe und jeder Lederjorte. 


Das auf diefe Weife zur unbefchräntten Auswahl zum Verkaufe aufgelegte Lager um- 
faßt über 50,000 Paar in vollftänbigen Sortimenten, und unfer Zweck ift die bolljtändige 
Räumung eines jeden Paar, ehe mir die Herbft-Partien hereinbringen. 


ENTER RR. 200 RENNER EEE. SER ER OEN 
Der Verkauf beginnt am Donnerstag Morgen um 8:30 Uhr in unferer 3. Floor-Schuh- 
abteilung, und genügend erfah 


Siegel Stamp3 
gebt. & 


E 


ſind einlösbar 
Waaren: Ein Stamp frei für jede 10c, die Ihr aus— 


rene Schuhverkäufer, um Euch prompt zu bedienen. 


in Baar ober 


mien Zimmer, 


Wir geben $10,000 für wohltätige Bmede; volle Ein- | 
zelbeiten am Informations Rult, Balfon, oder im Prä- | 


6. Floor. 
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verwandt ſind, iſt es alſo nicht ſo weit und paſſen uns den Ausländern an. gien das große Wort, zahlen aber kaum 


er. 

Sonderbare Ortönamen find in den 
ehemaligen Herzogtum Nafjau, das id) | 
mie meine Hofentafche tenne, feine Sel⸗ | 
tenheit. Da gibt e8 ein Strinz-Trini- 
tati8 und String Margarete, ein | 
Lochum, Itzelgiſt, Rotzenhahn und 
Pfeifenſterz auf dem Weſterwald, und 
wenn ich mein Hirn anſtrengte, könnte 
ich noch mehrere ſolcher ſpaßiger Namen 
aufſtöbern. Auch ſind nirgends mehr 
die Haus- und Spitznamen im Ge: 
braud als auf.dem Mefterwald, bie 
fi durch Generationen erhalten. Ein 
Belannter von mir, der e3 zu einem 
hohen Amte gebracht hat, wird in jei- 
nem Heimatsborfe noch immer Dield 
Hannauer Pitter genannt, d. b. ber 
Sohn von Kohann Adam E., ber die 
Tochter eines Mannes Namens Diel 
geheiratet hat. Der Herr Geheimrat 
ärgert fich über biefen Namen burdj- 
aus nicht, auch nicht darüber, daß ihn 
die Bauern, wenn er nad Haufe zu 
Beſuch kommt, duzen oder mit „Ihr“ 
anreben, wenn e3 hoch fommt. 

Um noch weiter etwas von den hohen 
und alferhöchiten Herrfchaften zu plau— 
dern, fei ermähnt, daß man „in unter= 
richteten Kreifen” die Verlobung ber 
einzigen Tochter des Kaiferd mit dem 
Prinzen Ernft Auguft von Cumber⸗ 
land ebenfo ficher hält, mie bie bed 
faiferlihen Prinzen Adalbert mit ber 
älteften Tochter de Zaren. Lebtere 
Verbindung würde in Rüdficht auf bie 
politifchen Verhältniffe in Deutfchland 
gern gefehen; aber wenn auch nichts 
daraus mird, fo ift es doch zweifellos, 
daß der rufjifhe Zar fi nicht dazu 
hergeben mwird, um ranfreih und 
England millen mit Deutfhhland Krieg 
zu führen und feinen Thron zu risfi- 
ren. Bon ben Engländern fann man 
jebenfalla fernen, mie e3 anzuftellen tft, 
um fich überall Freunde zu fchaffen. 
Ein angefehenes deutfches Blatt äußert 
fich diesbezüglich: „Im politifchen und 
wirtfchaftlichen Leben ift die Grund» 
lage für jeben Erfolg ein gefunber 
Egoismus. Vorbild: John Bull. Von 
ihm fann man "lernen, wie man zu 
etwas fommt. Er ift moralifch, wenn 
es ihm nüßt, unmoralifch, wenn er das 
bei verdient, fpricht möglichft nur 5 


‚Jo lang 


offenen Armen auf, und wir jind un 
beliebt.“ | 
Die Japaner, die einft jo begeiftert | 


| von Deutfchland waren, von den Eng: | 
| ı Nachdenken doch jchon heute feftitellen, 


ländern aber gegen feinen militärijchen | 
Lehrmeifter jeit dem Kriege mit Ruß: | 
land beeinflußt werden, erinnerten jich 
plöglich wieder eines alten Freundes, 
dem fie jo außerordentlich viel ver- 
danten. Im Beifein fämtlicher hohen 
Dffiziere wurde im Garten ber Krieg3- 
afademie in Tokio ein Denkmal des 
deutfchen General Medel enthüllt. 
In der Feitrede murde Medel alö der 
Shöpfer ber japanijden 
AUrmee bezeichnet, dem die Giege 
Japans zu verbanten jeien. Er mar 
mit anderen bdeutfchen Dffizieren 
Drganifator des japanifchen General- 
ftabes und führte das deutfche Ererzier- 
reglement dort ein. Das deutfche Heer 
mar ja nach dem Striege 1870/71 noch 
den Trangofen in vieler Hinficht bor- 
bildlich. Sie führten die allgemeine 
Wehrpflicht und den Dienft der Ein- 
jährig-reimilligen nad) beutfchem 
Mufter ein; nur mit der Mannszucht 
des deutſchen Vorbildes hatten fie 
ebenfo wenig Erfolg, wie mit der Zu- 
verläffigteit und ber Satfraft ber 
Dffiziere und Unteroffizier. „Das 
fünnen fie und niemal3 nachmachen“, 
fagte fhon Bißmard, und mer fran- 
zöÖfifche Truppen in und außer Dienit 
beobachtet hat, wird zugeben, dafj e8 fo 
ift. Die Belgier haben sich reblich 
bemüht, auch ihr Heer nach deutfcher 
Art zu drillen, aber fie find auf halbem 
Wege ftehen geblieben. Im Falle eines 
Kriege zmifhen Deutfchland und 
Tranfreich ift e3 faum noch zmeifel- 
haft, daß bie erften Schlachten auf 
belgifhem Boden gefchlagen merben, 
find doch die Belgier, nah dem 
Urteil deutfcher und franzöfifcher Fach: 
männer, nicht im Stande, die Grenze 
überfchreitende Heere aufzuhalten. Zu- 
bem ift in Belgien zmifchen der bebeu- 
tend zahlreicheren vlämiſchen (germa⸗ 
niſchen) und walloniſchen Eran⸗ 
zöſiſchen) Bevölkerung ein ernſthafter 
Streit über die Vorherrſchafi aus— 
gebrochen, ben die Französlinge Feet 
eine Trermung nah ber Nationali 


oder ‚burd) ihren 
die | rei füllen wolle. 


| Deshalb nimmt man John Bull mit | die Hälfte der Steuern, die von ben 


Blämen entrichtet werden. Kommt e8 
auch zur Zeit noch nicht zu einem 
Kriege zmifchen Deutjchland . und 
ranfreich, jo fann man ohne großes 


auf mwelcher Seite die Sympathien der 
beiden Voltshälften in diefem Falle jein 
würden. In einem Puntte jtimmen 
Tranzofen und Belgier ohne Widerrede 
überein: im Betrieb der Spielhöllen. 
In Frankreich bejtehen deren nicht 
weniger ala 4600 in den Babeorten und 
den Gafinos und „Cercled“ der Städte. 
In Rir haben die fieben Spielhöllen 
in einem Jahre 11% Millionen Franten 
verdient und bedeutend mehr in 
Enahien, Nizza und anderen Babe: 
orten. Wehnlich verhält es jich in Bel- 
gien. Der radikale franzöfifche Sena= 
tor Empereur fordert nunmehr bie 
Einführung der Staatälotterie, wie fie 
in Deutfchland befteht, und die Aufs 
hebung aller Spielhöllen; ein Wunfdh, 
der mohl nicht in Erfüllung gehen wird. 

Zum Schluß will ich den Lefern, die 
an Gicht und Rheumatismus leiden, 
no ein angeblich wirkſames Heil— 
mittel angeben. &3 ift der Apfelmein, 
ber nach den Mitteilungen des Prof. 
Dr. Motais in der Parifer Akademie 
für Medizin diefe Heilung bewirkt. Er 
bat ihn angeblich bei bielen Kranten er» 
folgreich erprobt und Heilungen felbit 
in den jchwieriaften Fällen erzielt. 
Uebrigens ſchwören ja auch viele tau= 
ende Deutfche auf den Hohenaftheimer, 
der, mie die Frankfurter und Sachfen: 
baufer Wepfelmeintrinfer behaupten, 
für alle Krantheiten gut fei, und daß, 
wer ihn lange trinkt, alt wird. 


— Neid. — „Warum find Sie von 
Ihrer vorigen Herrihaft entlaffen 
torden?“ — „Weil ich beffer Klavier 
Tpielen konnte, ala die gnädige Frau!“ 
— — — — — — — — — 


Schiffskarten 
85 bis 810 geſpart, 3380 
ige Zunft. Qwligenen, 1. 2 nun 2. Rajüte 
aten Glähen in Beulalan, Beeren, I 


UNION TICKET OFFICE 


Anton Boenert, 

616 Dearborn Str., im 
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Finanszielles. 


43. halbjährliche Zahlung von Zinſen 
in unſerem Spar-Departement. 

Zinſen werden 1. Juli gutgeſchrieben. 

Dieſelben werden zur Auszahlung oder 
zur Eintragung ins Bankbuch, je nach 


Wunſch des Depoſiteurs, an dem obigen 


Zeitpunkt oder nachher vorrätig fein. 


Neue Einlagen bis und einſchließlich 
15. Juli ziehen Zinſen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samftag Ubends von 6 bis 8 Uhr, 
an3momife® 


BER Geld zu verleihen 
a le 


Horzüglicde erfte Hnpotheken 


mu 5 bi 6% RBinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


ite 201-205, 179 WB. Wafhington Str, 
wien 1191 Main. I 


Schifföfarten 


n12,mifamo® i 
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Zwischendeck und Ka 
En 


über alle Linien, von und wa Deu 
a — Rublens> —— 
ugemburg u. f. to, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompite und a nung sarantizt, 


J. S. LOWITZ 


204 S, Olark Str., segenüber Poftoffiee, 
sten bis 6 Uhr MBbs. Sonntags 9 Bis 12 Dim) 
masnifamo 


Schiffstarten 
Extra Billig anf ben Dampfern bey 
Uranıum STEAMSHIP CO,, LTD« 
hen Bustuntf menden Sfe NA ann 


d.V. ZINNER & CO. 
100 m. Perrbetn Ett, Ude Mandoty 
| re Uvenue, 


Schiffsfarten 


Extra billig für Ault und U 


uguſt 
Geld aeſpart de 


nu. Halkie.. Hatwerven, 


bier neförbert 


Büiale: 619 W. 
Cffen 8 Morgens bis 8 


MID 
nahe 
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Geväd Som Bar re, 





